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Krpedition:
Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaijerstr. u. Marktpl.

Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :

. vadische Prefie -, tlarlrrnhe .

Aezua in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 festige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige» .
Die Kolonelzeüe 25 Pfg .,
die Reklamezeile 70 Pfg .

Mt
General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des GrsWerzsgtums Baden «

WW" Unabhängige und gelesen sie Tageszeitung in Karlsruhe . "W8
Wöchentlich 2 Nummern ,«Karlsruher Ilnterhattungsvlatt " , monatNch 2 Nummern „Kurier "»

Wl vUlIRPH . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr -
Q g planvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

SßtT Täglich ib bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in ttarlsruhe erscheinenden Zeitungen. "WS

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarte«.

Chefredakteur: Albert Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil.
Verantwortlich für Chronik
und Residenz € . Stolz, für den
Anzeigenteil A. Sinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage :

33000 W.
gedruckt auf 3 Zwillings -

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .
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12 Seiten .

Kritisches aus der Uerstcherungs -
Komurifstorr.

(Von unserem Berliner Dienst .)
-er . Berlin , 19 . Okt . Von geschätzter parlamentarischer Seite er¬

halte ich folgende
'
Information :

Das Schicksal der Reichsversicherungsordnung ist trotz
der Erledigung aller Versicherungszweige in der Reichstagskommifsicm
noch genau so unsicher wie zuvor . Allerdings ist die Behauptung , dis
fortschrittliche Bolkspartei arbeite gegen das Zustandekommen der
Vorlage , durch die Erklärung Dr . Mugdans , daß nach den Kommff-
fionsbeschlüsje « seine Parteifreunde für das Gesetz stimmen würden ,
bindend widerlegt . Aber diese Beschlüsse sind durchaus nichts End¬
gültiges , im Gegenteil , steht verschiedenen von ihnen das „Unannehm¬
bar " der Regierungsvertreter entgegen, , außerdem dürften demnächst
auch die Interessenten sich kräftiger als bisher . Melden und die Er¬
füllung dringender Wünsche verlangen .

Besonders den Privatangeftellten bringt die Reichsver¬
sicherungsordnung gar nichts . Ihre wichtigsten Bedürfnisse sind über¬
gangen» sie haben also gar kein Interesse an dem Zustandekommen des
Gesetzes in der gegenwärtigen Kommissionsfassung ; im Gegenteil
müssen sie von dem dicken Gesetzbuch befürchten, daß es künftigen Ver-
besserungei ^ aller Versicherungszweige im Wege stehen wird , und ob
man ihre Enttäuschung mit dem Entwürfe eines Penfionsgesetzes be¬
schwichtigen wird , steht dahin , denn auch die Kranken - und Unfallver¬
sicherung ist wichtig. Jedenfalls werden die Angestellten und die
Arbeiter ihr Möglichstes versuchen , um im Plenum des Reichstags
noch eine Erhöhung der Verficherungsleistungen durchzudrücken . — Ob
es gelingt , und ob. mit oder ohne die Erhöhung im Reichstag und im
Bundesrat sich eine Mehrheit findet , ist eine offene Frage — ganz
abgesehen davon , daß eine Auflösung des Reichstages im Frühjahr

!bte Erledigung der Vorlage schon technisch unmöglich machen würde .
Ueber die Invalidenversicherung der Privatange¬

stellten hat die Reichstagskommission Beschlüsse gefaßt , die berech¬
tigtes Aufsehen erregen . Während die Angestellten -Organisationen
fast einmütig eine Ausdehnung der Zwangsoerficherung verlangen ;
während alle Sozialpolitiker dieses Streben nicht nur für berechtigt,
sondern seine Erfüllung im Interesse der kommenden Pensionsver¬
sicherung und des finanziellen Bestandes der Versicherung für not¬
wendig halten , hat die Kommission nicht nur diese Forderung ganz
««berücksichtigt gelassen, sondern sogar noch die Versicherung ei«!
geschränkt . Denn Betriebsbeamte , Werkmeister» Techniker und ähn
liche Angestellte waren bisher stets verficherungspflichtig und künftig
nur, wenn diese Stellung ihren Hauptberuf bildet . Die anderen
werden sich freiwillig auch versichern können, brauchen dann aber nur
%bet Prämien zu zahlen, ohne wesentlich geringere Renten zu be¬
ziehen. Diese Regelung ist um so weniger angebracht, als alle ande¬
ren Gruppen , wie Handlungsgehilfen , Lehrer , auf jeden Fall ver-
sicherungspflichtig sind , auch wenn sie daneben einen anderen Verist
ausüben , der wichtiger ist.

Roch auffallender und geradezu unverständlich ist die neue Be¬
stimmung. wonach „Diplom -Ingenieure und Personen - mit Hochschul
bildung auf Antrag von der Versicherung befreit werden" sollen. Der
Paragraph ist auf eine Agitation des Verbandes der Diplom -Inge
nieure zurückzuführen und beweist schon durch seine schlechte Fassung,
wie unüberlegt er ist . Daß die Kommission der unsozialen und
törichten Auffassung, die in der Versicherungspflicht eine Entwürdig
gung des akademischen Standes erblickt, auch nur vorübergehend nach¬

gegeben hat , ist recht bedauerlich. Eine solche Maßregel dient gerade
nicht dazu, das Ansehen unserer Versicherungsgesehe zu heben und den
Gegensatz der Volksklassen zu Überdrücken . Es hat nebenbei die
Wirkung , daß alle Ingenieure , Chemiker, vielleicht auch Handlungs¬
gehilfen mit Hochschulbesuch (oder Examen ? ) an Stelle der Zwangs¬
versicherung die viel billigere freiwillige Versicherung wählen und sich
ihre Renten auf Kosten der anderen verschaffen können. Schon aus
diesem Grunde scheint es selbstverständlich, daß der Beschluß wieder
aufgehoben wird .

Unlauterer Wettbewerb .
Von Oberamtsrichter Riß (München) .

(Nachdruck verböte ».)
Von dem Schöffengericht in München hatten sich kürzlich eine

Reihe der angesehensten Kaufleute der Stadt wegen unlauteren Wett¬
bewerbs zu verantworten . Es handelte sich um die angebliche Ver¬
anstaltung verschleierter Ausverkäufe . Das Gesetz gegen den unlau¬
teren Wettbewerb stellt für die Ausverkäufe eine Reihe von er-
chwerenden Vorschriften auf und bestimmt weiter , daß der Ankün¬
digung eines Ausverkaufs jede Ankündigung gleichsteht, welche den
Verkauf von Waren wegen Beendigung des Geschäftsbetriebs , Auf¬
gabe einer einzelnen Warengattung oder Räumung eines bestimmten
Warenvorrats aus dem vorhandenen Bestände betrifft . Die Bestim¬
mung scheint klar und leicht verständlich zu sein ; in Wirklichkeit hat
ite aber sofort nach der Einführung des Gesetzes zu einer Reihe voll
Zweifeln Anlaß gegeben . Der streitige Begriff war jener der Räum
ung eines bestimmteu-Warenvorrats aus dem vorhandenen Bestände .
Darunter fällt , je nach der Auslegung , die gesamte kaufmännische
Tätigkeit ; denn jeder Kaufmann will die Ware , die er einkauft , voll¬
ständig wieder verkaufen, also mit ihr räumen . So kam es , daß Kauf¬
leute , die bei ihren Ankündigungen nicht im entferntesten an die Ver¬
anstaltung eines Ausverkaufs dachten, sich wegen Verletzung der für
die Ausverkäufe geltenden Vorschriften zu verantworten hatten . Es
fielen darunter Ankündigungen, wie z . B . : Ein großer Posten Hand
schuhe wird zu ermäßigten Preisen abgelassen ; eine Anzahl Damen¬
mäntel ist zur Hälfte des früheren Ladenpreises zu verkaufen ; um
Platz für die Neueingänge zu schaffen, wird die vorhandene Sommer
garderobe billig weggegeben; die Preise für Sommerschuh« sind her¬
abgesetzt : wegen vorgerückter Saison ermäßigte Preise ; Hochsommer-
preise. Die drei letztgenannten Ankündigungen wurden als verdeckte
Saisonausverkäufe bezeichnet und trotz ihres harmlosen Klanges des¬
halb als unzulässig angegriffen , weil die Ankündigung von Saison¬
ausverkäufen nur innerhalb bestimmter, durch die Verwaltungsbehör¬
den festgesetzter Zeit erlaubt ist. Sogar die Beifügung der Worte
soweit Vorrat " sollte ausreichen, um jede Anpreisung von Waren ,

selbst ohne Preisermäßigung , zur Ankündigung eines Ausverkaufs zu
stempeln.

Der Streit ist nicht entschieden worden ; die Freisprechung aller
Angeklagten, mit der die Verhandlung ausging , erfolgte nicht deshalb ,
weil in den gebrauchten Ausdrücken die Ankündigung von Ausverkäu
fen nicht zu finden war , sondern deshalb , weil das Gericht die An
ordnung , daß bei allen Ausverkäufen der Polizeibehörde Anzeige von
dem Beginn und dem Grunde zu machen und ein Verzeichnis der aus
zuverkaufenden Waren vorzulegen sei, für gesetzwidrig und ungültig
erklärte . Damit gewinnt das Urteil , das allerdings noch der Prü
fung durch die höheren Instanzen unterstellt werden wird , eine weit '
greifende Bedeutung ; denn derartige Anordnungen sind im ganzen
Reiche vielfach erlassen worden und werden , wenn das Urteil des
Schöffengerichts München durch den obersten Gerichtshof in Bagern
bestätigt wird , rn ihrem Bestand allenthalben erschüttert werden .
Auch das Schöffengericht in Düsseldorf hat neuerdings eine gleich '
lautende Verordnung für ungültig erklärt . Das Urteil ist auf fol
gendem Eedankengang aufgebaut : Das Gesetz läßt eine solche Anord

nung nur für bestimmte Arten von Ausverkäufen zu ; die Verwalt -
tungsbehörde , welche die Anordnung erläßt , muß darum die Arten
von Ausverkäufen, für welche sie gelten soll, ausdrücklich bezeichnen,
wenn sie statt dessen alle Ausverkäufe der polizeilichen Kontrolle un¬
terstellt , verkehrt sie die Ausnahme in die Regel . Das widerspricht
nicht nur dem Wortlaute des Gesetzes, sondern auch seines Willen ,
dem Wettbewerbe nur soweit Schranken zu ziehen, als dafür ein be¬
sonderer Grund vorliegt . Von dieser Folgerung ist jedenfalls der
Kernpunkt als richtig anzuerkennen, daß das Gesetz, wenn es eine
derartige Anordnung für alle Fälle des Ausverkaufs hätte gestatten
wollen, nicht hervorgehoben hätte , daß sie für bestimmte Arten getrof¬
fen werden könne . Es muß bei dieser Sachlage wundernehmen , daß
der Wortlaut des Gesetzes so vielfach umgangen worden ist ; so wird in
Sachsen, in der Rheinprovinz , in Hessen-Nassau, in ganz Lothringen
durchweg, soweit überhaupt Vorschriften erlassen sind, für alle Aus¬
verkäufe und alle ihnen gleichstehende Ankündigungen die Anzeige und
die Einreichung des Verzeichnisses verlangt .

Die Verwaltungsbehörden , welche die Anordnungen erlassen ha¬
ben, sind für die weite Ausdehnung kaum in erster Linie verantwort¬
lich . Dem Erlaß der Anordnung muß eine Anhörung der Gewerbc -
und Handelsvertretungen vorhergehen und in deren Mitte dürften
die treibenden Kräfte zu suchen sein . Es ist ja nur zu oft wahrzu¬
nehmen, daß in unseren Erwerbskreisen, wenn Schwierigkeiten sich zei¬
gen, nicht in erster Linie der Versuch gemacht wird , sie mit eigener
Kraft zu überwinden , sondern daß sofort und ohne viel lleberlegung
das Eingreifen des Staates verlangt wird . Die Jahresberichte der
Handelskammern wie der Handwerkskammern geben dafür deutliche
Beweise. Es ist in mancher Hinsicht nützlich , wenn sich einmal deut¬
lich zeigt, daß auf solche Weise keine Besserung der Verhältnisse zu
erzielen ist . Der Staat arbeitet mit viel zu schwerfälligen Mitteln ,
als daß er den Wettbewerb in seinen raschen Bewegungen meistern
könnte. In dem Prozeß in München ist von dem Vorsitzenden selbst
anerkannt worden, daß es bedauerlich sei, zur Austragung der Frage ,
ob eine Reklame sich in den erlaubten Grenzen halte oder nicht , den
Weg des Strafprozesses beschreiten zu müssen . Viel eher wären die
Vertretungen der beteiligten Kreise selbst in der Lage , hier feste Richt¬
linien zu ziehen . Ihre Aufgabe, nicht jene der Strafgerichte , wäre
es, durch entsprechende Kundgebungen und, wo das zulässig ist, durch
Verhängung von Ordnungsstrafen dafür zu sorgen, daß der Wett¬
bewerb , der notgedrungen mit immer kräftigeren Mitteln arbeiten
muß , lauter und ehrlich bleibe. Die Anrufung der Staatshilfe sollte
nicht das erste , sondern das letzte Mittel sein . Wenn die Handels¬
kammern überall diesen Grundsatz festgehalten hätten , dann wären
polizeiliche Anordnungen , wie sie in München vom Gerichte beanstan¬
det wurden , nirgends erlassen worden. Denn auch, wenn sie gesetzlich
gültig sein sollten, bedeuten sie in ihrer maßlosen Ausdehnung nicht
nur eine schwere Belästigung der Geschäftswelt, sondern auch wegen
ihrer praktischen Undurchführbarkeit einen bösen Fehlgriff aus diesen:
so vorsichtig zu behandelnden Gebiete.

Ableistung der Dienstpflicht in Kiantfcho « .
B . Berlin , 19 . Okt . Für unternehmende junge Leute , die ihre

Welt - und Menschenkenntnis erweitern und sich die deüffche Heimat
einmal von draußen ansehen wollen, bietet sich eine günstige Gelegen¬
heit , ihren Gesichtskreis zu vergrößern durch die Möglichkeit , ihrer
Dienstpflicht in solchen Truppenteilen zu genügen , die außerhalb der
deutschen Heimat stationiert sind. Unter anderen kommen hierfür
auch die Matrosenartillerieabteilung Kiautschou und die Marine¬
infanterie in Tsingtau in Betracht, zwei Truppenkörper , die sich aus
diesen Gründen vornehmlich aus Drei - bezw . Vierjährig -Freiwilligen
rekrutieren .

Im Oktober jedes Jahres erfolgt die Einstellung der Rekruten :
für die Stammabteilung der Matrosenartillerieabteilung Kiautschou

bei

Auf Schloß Mcmdrer.
Abenteuer Joseph Rouletabilles.

Von Easton L e r o u x.
. (2U. Fortjepung . Nachdruck tttrSoftn

Kaum hatte Vater Jacques diese Worte des Mitgefühls
ausgesprochen, als die Klagen der beiden Concierges von
neuem anfingen . Ich habe niemals Angeklagte so in Trä¬
nen zerfließen sehen .

„Heda !" rief Herr de Marquet , „hört doch endlich auf
mit eurem Geschrei ! und sagt uns in eurem Interesse , was
ihr zu der Zeit unter dem Fenster des Pavillons tatet , als
man eure .Herrin ermordete . Denn ihr wart ganz dicht
dem PavrELn , als Pater Jacques euch getroffen hat

„Wir eilten zu Hilfe !" stöhnte der Mann .
Und die Frau rief , laut schluchzend:
„Ach ! wenn wir den Mörder hätten ! , . . Dem ginge

schlecht ! . . . Dem würden wir die . Suppe versalzen !"

Wir konnten wieder einmal kein vernünftiges Wort ans
ihnen herauskriegen . Sie fuhren fort , hartnäckig zu leugnen
und Gott und alle Heiligen zu Zeugen anzurufen , daß sie in
ihrem Bett waren , als sie einen Revolverschuß hörten .

„Nicht einen Schuß . . zwei Schüsse sind gehört worden.
Sehen Sie , daß sie lügen ? Wenn Sie einen gehört haben , so
müssen Sie auch den andern gehört haben !"

„Du lieber Gott , Herr Richter ! . . . Wir haben nur den
zweiten gehört . Wir schliefen ganz gewiß noch, als man zum
erstenmal geschossen hat . . ."

„Aus jeden Fall , es wurde zweimal geschossen !" ließ sich
Vater Jacques vernehmen . „Ich weiß bestimmt , daß keine Pa
trone meines Revolvers verschossen war ; wir haben zwei ver¬
schossene gesunden, und wir haben zwei Revolverschüsse hinter
der Türe gehört . Nicht wahr , Herr Stangerson ?"

zuerst

cs

„Ja, " sagte der Professor, „zwei Revolverfchüsse,
einen dumpfen und dann einen lauten Schutz.

"

„Warum fahren Sie fort zu lügen ?" rief Herr de Marquet ,
indem er sich den Concierges zuwandte . „Glauben Sie . die
Polizei ist so dumm wie Sie ? Alle Umstände beweisen, daß Sie
im Moment des Dramas draußen am Pavillon gewesen sind .
Was taten Sie dort ? Sie wollen es nicht sagen? Ihr Still¬
schweigen bezeugt Ihre Mitschuld ! . . . Und schließlich kann
man sich die Flucht des Mörders am besten so erklären , daß ihm
ein paar Mitschuldige Hilfe geleistet haben ."

Herr Stangerson trat dagegen auf :
„Das ist unmöglich ! Ich glaube nicht an die Mitschuld

meiner Concierges, obgleich ich nicht verstehe, was sie zu dieser
vorgerückten Stunde der Nacht im Park zu tun hatten . Ich sage :
es ist unmöglich ! Weil die Frau die Lampe hielt und sich nicht
von der Schwelle des Zimmers weggerührt hat ; weil ich , sobald
die Tür eingeschlagen war , an dem leblosen Körper meines ar¬
men Kindes kniete , und es unmöglich war , das Zimmer zu ver¬
lassen oder zu betreten , ohne über den Körper meiner Tochter
hinwegzutreten oder gegen mich zu stoßen ! Es ist ferner un
möglich , weil Vater Jacques und der Concierge nur einen Blick
in das Zimmer und unter das Bett zu werfen hatten , wie ich
es auch beim Hineintreten getan habe, um zu sehen , daß nie¬
mand mehr im Zimmer war als meine mit dem Tode ringende
Tochter .

"
„Was denken Sie , Herr Darzac , Sie haben noch nichts ge¬

sagt?" fragte der Richter.
Herr Darzac antwortete , er denke nichts.
„Und Sie , Herr Polizeidirektor ?"
Herr Dax, der Chef der Sicherheitsbehörde , hatte bisher

nichts getan als zuzuhören und die Oertlichkeit zu prüfen . Er
geruhte endlich , den Mund aufzutun :

„Man müßte, bevor man den Mörder findet , das Motiv des
Verbrechens entdecken. Das würde uns etwas weiter bringen, "

jagte er .

„Herr Direktor, das Verbrechen scheint auf niedrigste Lei¬
denschaft zurückzuführen zu sein," versetzte Herr de Marquet .
„Die zurückgelassenen Spuren des Mörders , das grobe Taschen¬
tuch und die gewöhnliche Mütze lassen darauf schließen, daß der
Mörder keiner besseren Gesellschaft angehört . Die Concierges
könnten mir vielleicht Aufschluß darüber geben? . . .

"
Der Chef der Sicherheitspolizei fuhr fort , indem er sich —

in jenem kalten Tone, der nach meiner Ansicht das Merkmal
tüchtiger Köpfe und starker Charaktere ist — an Herrn Stan¬
gerson wandte :

„Sollte sich Fräulein Stangerson nicht in nächster Zeit ver¬
heiraten ?"

Der Professor sah mit einem schmerzlichen Blick nach Robert
Darzac hin.

„Mit meinem Freunde, den ich gern meinen Sohn genannt
hätte . . . . mit Herrn Robert Darzac . . .

"

„Das Fräulein befindet sich viel besser und wird bald von
ihren Wunden wieder hergestellt sein . Die Heirat ist nur aus¬
geschoben, nicht war , mein Herr ?" fragte der Polizeichef weiter .

„Ich hoffe es .
"

„Me ? Sie sind dessen nicht sicher ? "

Herr Stangerson schwieg . Herr Robert Darzac schien er¬
regt , was ich an dem Zittern seiner Hand an seiner Uhrkette
sah ; denn nichts entgeht mir . Herr Dax hüstelte , wie Her : de
Marquet zu tun pflegte, wenn er verlegen war .

„Sie werden verstehen , Herr Stangerson, " sagte er , „daß
wir in einer so verwickelten Angelegenheit nichts aus dem Auge
lassen dürfen ; da wir alles wissen müssen , selbst das Kleinste ,
das Geringfügigste. Was gibt Ihnen Veranlassung zu dem
Glauben , diese Heirat könnte nicht stattfinden ? . . . Sie sagten :
„Ich hoffe es ." Diese Hoffnung erscheint mir wie ein Zweifel .
Warum zweifeln Sie ?"

Herr Stangerson kämpfte sichtbar mit sich selbst:
„Ja , mein Herr," sagte er endlich , „Sie haben recht.

' Es ist
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in Cuxhaven und für das S. Stammseebataillon der Marineinfanteriein Wilhelmshaven .

Nach der ersten infanteristischen Ausbildung , die während der
Wintermonate noch in der Heimat vor sich geht, wird im Januar die
Ausreise nach Ostasten angetreten . Ein großer Transportdampfer ,für solche Zwecke und die Fahrt durch die Tropen besonders ausgerü¬
stet . führt diese „Ablösung" durch das Mittelmeer über Colombo,Hangkong und Shanghai nach dem ostastatischen Schutzgebiet. In der
blühenden und ständig an Bedeutung wachseirden deutschen Siedelung
Tsingtau , wird der Rest der Dienstzeit absolviert . Die wechselnden
Eiickrücke der langen Reise, die tägliche Berührung mit fremden Völ¬kern und Kulturen , die neuartige und moderne Organisation unseres
Schutzgebiets, alles das bietet den Angehörigen dieser Besatzungs-
truppen , die von Vielen heißerseynte Gelegenheit , ein Stück der wei¬ten Welt kennen zu lernen und mit reichen , mühelos erworbenen
Kenntnissen in die alte Heimat zurückzukehren .

Rach einer soeben veröffentlichten Bekanntmachung der genanntenTruppenteile sind die Bedingungen für die Aufnahme : Mindestgrüße
1,65 m, kräftige Konstitution , gesunde Zähne , Alter 18 Jahre u. mehr.Jüngere Leute können nur bei besonders guter körperlicher Entwick¬
lung ausgenommen werden. Die Anmeldungen , bei denen infolge des
starken Andranges Eile geboten ist, find an das Kommando der
Stammabteilung der Matrofenartillerie Kiautfchou in Cuxhaven
bezw. an das Kommando des 3. Stammseebataillons in Wilhelms¬haven zu richten. Diese Anmeldungen ist ein vom Zivilvorsitzendender Ersatzkommissionausgestellter Meldeschein zum freiwilligen Dienst¬eintritt auf drei bezw . vjer Jahre betzufügen. Für die besonderen
Teuerungsverhältnisse inTsingtau wird den dienstpflichtigen Militär -
personen außer Löhnung und Verpflegung eine tägliche Zulage von
0,50 Mark gewährt .
SKmBmBssamamemmm̂ memammmBtmBaamsmmasmssssBsssaesssm

Tages-Rrmdfcharr.
Deutsches Reich.

----- Berlin , lg . Ott . Di« „Norddeutsche Allg . Zeitung " gibt die Er¬
nennung des bisherigen Botschaftsrats in Madrid , Prinz Heinrich31. Reuß jüngere Linie , zum kaiserlichen Generalkonsul in Kalkuttabekannt . Der bisherige ständige Hilfsarbeiter in der Reichskanzleivon Kemnitz wurde zum Botschafter in Madrid ernannt .

— Berlin , 20 . Oft . Wie die demoftatische Bereinigung die Reak¬tiv « bekämpft, das macht sie nachgerade zum Sorgenkind der Links¬liberalen . Der westfälische Verband der demokratischen Vereinigung'
hat am Sonntag in Hagen getagt . Nach der „Köln . Ztg .

" wurde dort
mitgeteitt , daß bei den nächsten Reichstagswahlen überall , wo Orts¬

gruppen der demokratischen Vereinigung bestehen, Zählkandidatureuaufgestellt und die steifinnigen Abgeordneten Kämpf in Berlin I,Schräder in Dessau , Ottomar Müller in Altena -Iserlohn bekämpft
j werden sollen durch die Kandidaturen von Oberst Eädtke , Lührmannund Witt -Wannsee. Danach wird die Fortschrittliche Bolkspartei fastüberall mit Sonderkandidaten der Demokratischen Vereinigung zurechnen haben, die ihrerseits sich der Hoffnung hingibt , daß die Frei -finnige» mit einem Herrn v. Verlach im Wahlkreis Marburg gemein¬sam vorgehe».

<= > Neustrelitz, 19. Oft . Der König von Sachsen ist heute mittag
, auf dem hiesigen Bahnhöfe eingetrofsen und vom Eroßherzog , sowievom Erbgroßherzog empfangen worden .

Rücktritt des preußische « Kriegsministers
dementiert .

Berlin , 20. Oft . (Privat .) Ein Berliner Telegraphenbürohatte die Nachricht verbreitet , daß die Stellung des Kriegsministersvon Heeringen erschüttert sei. Diese Meldung entbehrt , wie an maß¬gebender Stelle erklärt wird , jeder Begründung . Auffallend an derMeldung war , daß das Büro keinen Grund für seine Behauptung an¬geben konnte, was man doch zum Mindesten dabei verlangen darf .Üebrigens war Kriegsminister von Heeringen am Mittwoch mitGeneral von Bissing, dem preußischen Kultusminister von Trott zuSolz und dem Generalintendanten Grasen von Hülsen-Haeseler beim« aiserpaar zur Frühftückstafel geladen . Dies spricht auch durchausgegen eine „erschüttette" Stellung .
Svanieu.

hd Madrid , 19. Ott . Dem „Paris Journal " wird berichtet : InAlfafas , in der Nähe von Valencia , kam es während einer katholischenProzession zu schweren Unruhen . Als während der Prozession einigeTeilnehmer riesen: „Es leb« der Papst ! Es lebe der König !" Prote¬stiert« eine Gruppe Republikaner dagegen mit dem Rufe : „Es lebedi« Republik !" Mehrere Revoloerschüsie wurden gewechselt , mehrereManifestanten verletzt. Liner wurde sterbend ins Hospital nachValencia transportiert , während eine Anzahl anderer Kundgeberleicht verletzt wurde,
England .

t= s London» 19. Ott . Der Erste Lord der Admiralität Mc Kennabezeichnet es in einer Rede, die er in North Monmouth hielt , alsnicht ausgeschlossen , daß England mit seiner Flotte und seiner Heeres¬macht ins Hintertreffen gerate . Dennoch könne er einer Hundertmil -'
lionenanleihe für solche Zwecke» die von zahlreichen Offizieren gefor-' bert werde, nicht znstimmen. Derarttge Bedürfnisse müßten aus denordentlichen Einnahmen gedeckt werden . Es wäre das erste Zeichendes Verfalls , wenn die Flotte nicht mehr aus den jährlichen Einnah¬men bezahü werden können.

besser , daß Sie eine Sache erfahren , die vielleicht wichtig ist .Herr Darzac wird meiner Ansicht sein ."
Herr Darzac » dessen Blässe mir in diesem Augenblick ganzabnorm vorkam, gab durch eine Kopfbewegung zu verstehen, daßer der Meinung des Professors sei . Ich glaube, wenn HerrDarzac nur in Zeichen redete, so geschah es, weil er unfähigwar, ein Wort hervorzubringen .

(Fortsetzung folgt .)

Der Mensch «nd seine Peiniger.
Von Profeffor Dr . Heyck .

(Nachdruck dertwten .)
In Baden hat sich ein Bund zur Vertilgung der Schnaken gebildet ,die die Bewohnung des schönen Landes vielenorts etwas stören, wie

zwar die von anderen Gegenden auch . „Schnaken"
, in NorddeutschlandMücken genannt , in Oesterreich und Ungarn Gelsen, in Italien Jan -

zaren , in Reiseerzählungen Musquitos .
Als ich von diesein badischen Bund las , hatte ich eine lebhafteGenugtuung . Erstlich als hoffnungsvoller Mitmensch, zweitens aber

auch als Kulturhistoriker . Endlich macht man irgendwo den Anfang ,diesem Teufelsgesinde an den Kragen zu gehen, Mücken , Schnaken,Fliegen und was sonst von ihrer Sorte ist. Endlich zeigt sich der imAusrotten so erfahrene Mensch auch wieder einmal als gesünder undvernünftiger Berttlger . Seit mehr denn hundert Jahren war er aufdiesem nächsten Kampffeld merkwürdig lahm und stumpf und willenlosgeblieben . Unsere Urgroßväter und Urgroßmütter waren die letztenKämpfer und Sieger gewesen . Damals , als man die Dormeuse» undgewaltigen Coiffuren , bei den Männern die Zopfbeutel und Nacht¬mützen abtat , als die Damen die Echnürbrust und die Hüftaufbindun -gen in die Kammer hingen und die musselinleichten Directoire - undEmpirekletder trugen und sonst für eine Weile beinahe nichts unterden weißen und hellen Kostümen, damals schlug man die bisher letzteBefreiungsschlacht des Menschen , des größten Blutsaugers der Erd «, I
gegen die — kleineren, aber doch nicht unsichtbaren Es ward in Wahr - !
hrtt rin Hauptergebnis der großen Revoluriou . Denn mir diesen ent- I
polsterten Moden in Kleid und Frisur kam ein notwendigere » Ler -

'

ßobifdje Presse «
Kadifche Chronik.

L Karlsruhe, 20. Okt. Die durch die Blätter laufende Nachricht,Geh. Rat Ballweg werde den Posten eines Direktors der Staatsschul¬
denverwaltung aufgeben, um Nachfolger des jetzigen FinanzministersRheinboldt in Berlin zu werden, wird , wie der „Schwab . Merk.

"
schreibt , aus guter Quelle als ganz aus der Lust gegrissen bezeichnet .Dem Geh . Rat Ballweg wurde der Posten des Bundesratsbevollmäch «
ttgten schon beim Rücktritt des Geh. Rats Scherer unter dem Jinanz -
minister Honsell angeboten , aber er hat ihn ausgeschlagen. Jetzt istkeine Rede davon , daß Ballweg seinen Posten als Direktor der Staats -
jchuldenverwaltung verlassen würde.* Karlsruhe, 20. Oft. Nachstehende 12 Kandidaten, die sich derzweiten theologischen Prüfung in diesem Spätjahr unterzogen haben,sind unter die evangelischen Pfarrkandidaten ausgenommen worden :Heinrich Branß von Löhrbach, Robert Bregenzer von Engen , LeopoldEordier von Landau i. d . Pfalz , Otto Hermann Ernst von Dorf Kehl,Heinrich Koebler von Waldkatzenbach, Friedrich Mandler von Wahl¬heim (Rheinheffen), Rudolf Mayer von Meissenheim, Ernst Moeringvon Naumburg a. d. S .» Richard Riuüer von Karlsruhe , Attur Scharfvon Baden -Baden , Karl Specht von Gölshausen. Theodor Steltz vonKarlsruhe.

BI Breiten , 19. Oft. Ein hiesiger Privatier L.. der Endeder 60er Jahre steht, verunglückte gestern abend dadurch, daßer beim Nachhausegehen auf der glatten Treppe seiner Woh¬nung ausglitt und rücklings die Treppe hinabstürzt «. Erblieb mit einer schweren Kopfwunde bewußtlos liegen. DerZustand des Gestürzten ist ernst.*
Mannheim , 20 . Ott . Prinz Heinrich von Preußentraf gestern nachmittag um 3 Uhr hier ein und nahm imParkhotel Wohnung . Gleich nach seiner Ankunft stattetePrinz Heinrich der Rheiuische« Easmotorenfabrik Benzu. Co. einen Besuch ab. Der Prinz gedentt heute früh wie¬der abzureisen.

ck . Mannheim , 19. Oft , Gestern nachmittag wurde derbei der Firma Strohmeyer u. Eo. in Rheinau beschäftigteArbeiter Gustav Weick von Ketsch beim Rangieren vonEisenbahnwagen im Rheinauhafen von einem Wagen über¬fahren und gräßlich verstümmelt . Weick war sofort tot. Erist verheiratet und Vater von 8 Kindern.
: : Weinheim, 19. Okt . Gemeinderat Peter Köhler» der

stch in einem Zeiträume von 24 Jahren um das kommunaleLeben unserer Stadt sehr verdient gemacht hat , ist gestorben.* Reichartshausen (A. Reckarbischofsheim), 17 . Oft . Gestern fanddie Feier der goldenen Hochzeit des Altratsdieners Christian Schillingund seiner Ehefrau Dorothea statt .* Lahr , 18. Okt. Im hiesigen Brzirkskrankenhaus starbgestern nachmittag ein 40 Jahre alter Handwerlsburschenamens Bonath aus Sulzbach, der auf der Wanderschaft er¬krankt und vor längerer Zeit hier Aufnahme gefunden hatte .Sein schweres Leiden hatte er sich dadurch zugezogen , daß er.um einige Pfennige zu verdienen , nach Art von Jahrmarkts¬schaustellern Nägel usw. verschluckte , die nunmehr den Todherbeiführten .
* Schönwald, 19. Oft . Heute früh brannte der „Hanse-sepplishof" bis auf den Grund nieder . Das Haus war zur¬zeit von einer Familie bewohnt , deren Fahrniffe zum größ¬ten Teil verbrannt find. Heber die Entstehungsursache desBrandes verlautet nichts Bestimmtes .

Billingen . 19 . Okt . Der bisherige dritte Syndikusder Handelskammer Bremen , Herr Dr . Jordan aus Darm¬stadt, wurde zum Sekretär der Schwarzwälder Handelskam¬mer gewählt.
tgj Lörrach, 19. Okt. Herr Philipp Oestreicher konnte gestern dasseltene Jubiläum seiner 40jährigen Zugehörigkeit zum hiesigen Ge¬meinderat »begehen. Am 18. Oktober 1870 wurde Oestreicher gewählt .Seit diesem Tage gehört er dem Gemeinderat , dem er in ununter¬brochener Pflichterfüllung und rastloser Arbeit seine wertvollenDienste leistete, an.

Äonbein , 19. Okt. Wie auf der Generalversammlung desGewerbevereins festgestellt wurde , hat die Gewerbeausstellnng miteinem Reingewinn von 3229.09 Mark abgeschnitten. Außerdem konn¬ten dem Unterstützungssond des Vereins 1788 .85 Mark zugeführtwerden.
e . Bom Oberrhein , 19. Okt. Die diesjährige sehr leb¬

hafte Schiffahrtssaison auf der Oberrheinstrecke Basel—Straß¬
burg ist gestern mit der Talfahrt des Schleppdampfers „Fen-
del 14" geschloffen worden.

* Klernlaufenburg , 19. Okt . Die Sprengarbeiten räumen gründ¬
lich auf mit den Naturschönheite» des „Laufen". Ein Felskopf nachdem andern fällt dem Dynamit zum Opfer . Ein Riesenschuß zerstörteam Montag die sogenannte „Kleine rote Fluh "

, einen prächtigen Fels¬vorsprung auf dem badischen Ufer. Mit ihm schwand ein alter Zeugeehemaliger Lausenherrlichkeit für immer dahin .* Singen , 8. Okt . Gestern nacht wurden in Bohlinge .n bei demEr . Zollamt 2 Saccharinschmugglerinnen (Böhminnen ) festaenomme».

ftändnis für das Wasch : a und das Kämmen auf . Das Baden , das seitdem 16. Jahrhundert eine Art Unsittlichkeit gewesen war , sofern ge¬sunde Menschen es ohne Not taten , ward gesellschaftlich anständig undein ihnen sonderbar neues Wohlgefühl der körperlichen Reinlichkeitzog in die Menschen ein . Was wohl noch lange Schelten und Predigennicht vermocht hätten , das bewirkt hier eine Frontwendung , die dieMode macht. Nun kommen die von all den langen Jahrhundertenfrommer Ergebung in ihrem grundsätzlichen Niederlassungsrecht un-
angezweifelten Bewohner des Menschen , die springenden , wie die lang¬samen, in noch nie erlebte Aechtung und Verfolgung . Soeben noch vonden Herren und Damen am Hofe Marie Antoinettes waren sie regi¬menterweise beherbergt worden, nicht anders , wie vordem von denHelden und Heldinnen des Simplicius Simplicissimus oder der Ama-disromane , die uns ihre bedenkenlosen Details und eigentümlichenGalanterien davon erzählen . Marie Antoinettes elegante Damen tru¬gen dünne, brillantenbesetzte Stäbchen mit sich, die an der Spitze einekleine elfenbeinerne Hand mit gekrümmten Fingern hatten : damitharkten sie durch dia große Coiffüre , wenn es Bedürfnis wurde . —Nun aber geht die gute Zeit für diese ganz Kleinen zu Ende , wie fürviele Große auch. Seit dem Umschwung gegen 1800 kommt das Be¬schämende des bisher ertragenen Zustands zum Bewußtsein . Es ge¬hört sich jetzt , daß man morgens und abends systematisch das Nötigetut , die sorglose Gelegenheitsknickerei, die im „Faust " in der Balladeaus Auerbachs Keller ihre humorvolle Rolle spielt, schwindet aus derLiteratur , und bald schickt es sich überhaupt nicht mehr recht, von demThema zu reden.

Aber nun ruht man auch für ein Jahrhundert auf den Lorbeerendes Erreichten aus . Di; ungeflügelten hatte man enterbt oder wenig¬stens gewaltig dezimiert , die geflügelten Peiniger wurden der tertiusgaudens . Jene Ruhrseligleit , die nach allen großen Kriegen eintritt ,kam ihnen zugut. es ging ihnen oeffer als zuvor . Anstatt daß stch nunauch gegen die Geflügelten ein Einverständnis bildet , erlahmt sogardie individuelle Selbsthilse . Denn diese hatte es gegeben. Wer denkt
nicht an Goethe : „Tausend Fliegen halte ich am Abend erschlagen,doch weckte mich Tine beim frühesten Tagen .

" Wett entfernt von lichverallgemeinernder Wehrpflicht heißt es : dis Waffen nieder ! DieKlatschen mit dem Leder am Stock kommen ab . sie werden spießbürger-

Mittagblati . Donnerstag de« 20. Ott , 181«. Nr 486
Der Süßstoff im Gewicht von 53 Kilo ist aus der Schweiz und warnach Sachsen üestimmi.

A Konstairz, 20. Oft . Sroghrrzogin Witwe Luis« ließ vor ihrerAbreise Frau Privatier Delislr » die als freiwillige KrankenpflegettnIm Kriege 1870/71 an der Ehrung der Veteranen von 1870/71 durchdie Stadt Konstanz teilnahm , ihr Bild überreichen.
Bom Grotzherzog.

----- Sigmaringt ». 19. Okt. Der Eroßhrrzog von Badentraf , wie bereits kurz gemeldet, gestern mittag 12 Uhr 35Mitl . zum Besuche des Fürsten von Hohenzollern hier ein undwurde am Bahnhof von bem Fürsten und den Prinzen -Söh-nen empfangen. Zur Begrüßung hatten sich außerdem dieSpitzen der Behörden a mBahnhof eingefunden . Im Schlosstwurde der Eroßherzog von der Gräfin von Trani und derPrinzessin Auguste Viktoria von Hohenzollern begrüßt . Dar¬auf fand laut „Karlsr . Ztg .
" im Schloß Mittagstafel statt ,zu der zahlreiche Einladungen ergangen waren . Im Laufsdes Nachmittags begab stch der Eroßherzog nach dem Fürstelichen Mausoleum in Hedingen und stattete sodann der Für ,stin Leopold von Hohenzollern einen Besuch ab , wobei derTee eingenommen wurde . Abends erfolgte die Abreise nachFreiburg .

8 . Freiburg . 19. Ott . Heute vormittag traf där Groß-,
Herzog in Begleitung des Generalleutnants Exzellenz Dürrund des Flügeladjutanten von Braun hier ein und besich¬tigte hierauf gegen 11 Uhr unter Führung des Oberbürger¬meisters Dr . Minierer das neu« Stadttheater . Nach der Be¬
sichtigung begab sich der Eroßherzog in die Jnfanteriekaserneam Karlsplatz zur Feier seiner 25jährigen Dienstleistungbeim Infanterie -Regiment Nr . 113, dessen Chef er bekannt¬
lich ist . Aus diesem Anlaß fand um 141 Uhr ein Regi¬ments -Appell statt . Darauf fand sich das Off»
zierkorps und geladene Gäste mit dem Eroßherzog zueinem Festesten im Offizierskafino zusammen. Der Regi¬mentskommandeur Oberst Weese gedachte in einer Ansprachedes Jubiläums und überreichte dem Eroßherzog — einemalten Brauch des Regiments gemäß — aus diesem festlichen
Anlaß einen Ehrensäbrl . Darauf wurde ein Hoch auf den
hohen Jubilar ausgebracht . Der Großherzog dankte für diese
Ehrung und toastete ans das Regiment . Herrliche Weifender Regimentskapelle würzten das Festmahl , dem u. a . auchunser Oberbürgermeister sowie der Divisionskommandeur Ex¬
zellenz von Deimling beiwohnten . Die Kaserne war festlich
geschmückt . Um 5 Uhr verabschiedete sich der Eroßherzog vonden Gästen und fuhr um 6 Uhr abends nach Karlsruhe .t= Karlsruhe , 20 . Okt . Der Großherzog ist gesternabend 8 Uhr von Freiburg hier eingetroffen .

Bersammlnngen «nd Kongresse.
$ Wiesloch, 19. Okt . In unserer Stadt wurde kürzlich die Lan¬

desversammlung der badischen Eemeinderechner abgehalten . Auf der¬
selben hielt Stadtrechner Koch-Weinheim einen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über : „Vereinfachung im Gemeinderech-
uungswesen".

e. Lauda (A . Tauberbischofsheim) , 19 . Ott . Am letzten Sonntag
fand hier im Gasthaus Ulsemer die Bezirksoersammlung der bat».
Steuerausseher des Bezirks Mosbach-Tauberbischofsheim -Wertheimunter zahlreicher Beteiligung statt . Die Versammlung wurde nach¬
mittags 2 Uljx durch den ersten Vorsitzenden Herrn Ober -Steuerauf -
sehcr Benz -Wertheim durch eine Begrüßungsansprache , hie mit einem
Hoch auf den Großherzog endete, eröffnet . Anschließend daran wur¬den die auf der Tagesordnung stch befindlichen Punkte wie Neuwahl
usw . sofort erledigt . Nachdem der Vorsitzende eine Wiederwahl dan¬
kend abgelehnt hatte , wurde an dessen Stelle Steueroberauffeher
Herold einstimmig gewählt . Für den Stellvertreter — den nach Brei¬ten versetzten Steueroberaufseher Diemer —wurde Steuerausseher Jungin Hardheim gewählt . Die Wahl eines Verwaltungsratsmitgliedesfiel auf Steueroberaufseher Herold (neugew . Vorsitzenden) . Nachdem
noch kurze geschäftliche Mitteilungen bekannt gegeben und erledigtwaren , wurde die Versammlung geschloffen.

o . Freiburg , 19. Okt . Die Landrsversammlung des Eoaug . Bun¬
de« in Baden findet hier am 80 . und 31 . Oktober statt .st . Konstanz , 18. Sept . Am letzten Sonntag und Montag fandhier das Landesfest für innere Mission statt . Dasselbe wurde am
Sonntag niit einem Festgottesdienst, in welchem Stadtpfarrer Haaßaus Pforzheim die Festpredigt hielt , eröffnet . Am Sonntagnachmit¬
tag hielt Pfr . Wentz aus Knielingen einen Vortrag über „Die in¬
nere Mission im öffentlichen Leben", der mit großem Beifall ausge¬nommen wurde . Abends fand ein Familienabend statt , dem ein wir¬
kungsvolles Programm zu Grunde lag . Ansprachen wechselten inbunter Reihe mit gesanglichen und musikalischen Darbietungen ab«Die Hauptversammlung am Montag vormittag endigte den geschäft¬
lichen Teil des Kongresses, dem sich dann zum Schluffe eine Dampfer¬fahrt nach Ueberlingen anschlotz. An dem Feste hatten zahlreiche
evangelische Geistliche aus dem ganzen Lande teilgenommen .

ob . Konstanz, 19. Okt . Gestern fand hier eine Fahrplankonferenz
statt , an welcher von der Generaldirektion Geh . Reg .-Rat Hornung

lich, komisch: kann man sich den großen Olympier von Weimar noch
sehr würdig mit der Fliegenklatsche vorstellen, so gelingt es beim
jungen Deutschland nicht mehr . Persönliche Bequemlichkeit und Rück¬
sicht auf die neuartigen Tapeten beruhigen sich bei den Erfindungender Giftmischer und des Zacherlins . Und schließlich heute schneidet
unser vornehmer Zeitgenosse selbst noch den Pferden den naturverlieh¬enen Fliegen - und Bremsenwedel bis auf einen kurzgestutzten Stum¬mel ab.

Seit die große Zeit der Gleichheit und Brüderlichkeit , der Auf¬
klärung und der Menschenrechteangebrochen ist, gibt es anderes zuvernichten, als Fliegen Die Völkerbeglückung durch Branntwein¬
handel , Feuerwaffer , Opium usw . stürzt sich auf die erziehungsbedürf -
tigen Naturvölker und schleppt noch mörderische Scheußlichkeiten sonst
zu ihnen mit . Und daheim frißt der Moloch einer auf höchste Voll¬
kommenheit gesteigerten Kultur die Gesundheit ganzer Menschenheka¬tomben auf . Wer aber schon so reich ist, daß er von Mitmenschen ab-
lassen kann, der macht sich an die schönen und großen Tiere der Wildnisund bringt in möglichsten Mafien die Antilopen , Gazellen, Giraffen ,Nashörner , Flußpferde , Elefanten um . Mögen zukünftige Geschlechterund ihre Wissenschaft sich trösten, was unsere tüchtige Zeit für Hügelvon Nekordtrophäen aufgehäust .

Es war wirklich an der Zeit , daß die Ausrottungsenergie wiedereinmal an Aufgaben dachte , die einer verantwortungsvollen Herrscher¬kultur des Menschen würdiger sind . Deshalb ein frohes Glückauf dem
Schnakenvertilgungsbund ! Möge er wachsend erstarken, bis er, alseines der vernünftigsten Bündniffe , auf die man je verfallen ist, das
ganze Erdrund künstig umspannen wird . Möge nun auch der Kampf
gegen alles erweitert werden , was der beflügelten Uebertragung vonGiften auf Menschen und nützliche Tiere hinreichend verdächtig unddeshalb berechtigt zu vertilgen ist, aus einem menschlichen Egoismus ,der den Nachlebenden zum Segen wird . Und dann immer mehr und
ganze Arbeit machen , von der Ansteckung zu den Uebeln selbst ! Dannweiter mit sttegenden Fahnen in den Kampf um eine vom Wurmfraßbesrettere Menschheit! In den großen, universalen Gesundheitskamps,der laujendmal humaner und dringlicher ist, als di « Ideologien , wo¬ran sich unser« Wellbeglückcr unfruchtbar begeistern. Wir haben langegenug getisrelr uns gesorscht und konstatiert und y» jeder Eiligkeit und



Ar 456 Mrttsgbratt. Donnerstag ven 20. Olt 1910.
^ B-triebsinipektor Kirsch teilnahmen , ferner Vertreter der Han -
delskammer, Delegierte der Stadtverwaltungen Konstanz und Pfullen -
dors , des Kur - und Verkrhrsvereins Konstanz, der Bodenseeverkehrs-
vere

'
in , der Handwerkskammer und des Vereins selbständiger Kaus-

leute Konstanz. Die Besprechung, welche drei Stunden dauerte , hatte
neben anderem den Erfolg , daß vom nächsten Sommer ab, das ganze
'Äaljr hindurch ein günstiger Eilzug über den Schwarzwald ver¬
kehren wird , der in Osfenbnrg gute Anschlüsse aus Hamburg und Ber¬
lin über Karlsruhe aufninimt . Ferner wird ein Gegenzug ab hier
morgens 7,35 Uhr über Offenburg günstige Anschlüsse bringen an
Karlsruhe , Frankfurt , Hamburg , Berlin rc. _

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20 . Oktober.

Die Reichsschuldenverwaltung macht darauf aufmerksam, daß
zufolge eines Bundesratsbeschlusses die mit dem Datum vom 10. Ja¬
nuar 1882 ausgesertigten Reichskasfenfcheine zu öv, 20 und zu 5 Mk.,
sowie die mit dem Datum vom 5 . Januar 1890 ausgefertigten Reichs-
kassenscheine zu 50 Mart vom 1 . Januar 1911 ab nur noch bei der kö¬
niglich preußischen Kontrolle der Staatspapiere eingelöst werden.

cgi Eine interessante Statistik wird zurzeit auf Anordnung der
Postbehörde hier gefertigt . Jeder Briefträger des Postamts 1 muß
vor jedem Bestellgang seine auszutragenden Sendungen genau zählen
und das Ergebnis auf einem Formular eintragen . Es müssen dabei
konstatiert werden die eingegangenen Briefsendungen ») aus dem
Reichspostgebiet (einschließlich Ortsbriefen ) und aus Württemberg ;
b) aus Bayern , den deutschen Schutzgebieten und dem Ausland . Dar¬
nach müssen gezählt werden die Briefe (frankiert und unfrankiert ) ,die Postkarten , Drucksachen, Eeschäftspapiere , Warenproben , porto¬
freie Briefsendungen und alle Zeitungsnummern . Die Erhebungen
datieren vom letzten Donnerstag und schließen morgen, dauern also
gerade eine Woche.

Ls Bom deutschen Sprachverein . Bei der Wahl des Borstandes
des Eefamtvereins ist der Vorsitzende des hiesigen Zweigvereins , Herr
Geh . Hofrat Dr . Waag , a . o. Profesior an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe wiedergewählt worden.

g . Aus der Inneren Mission. Wie tätig die Innere Mission in
allen Teilen Deutschlands ist , zeigte uns der achttägige Jnstruktions -
kursus für Frauen und Mädchen in dem Keinen , malerisch gelegenen
Städtchen Herrenalb im Schwarzwald . Bom badischen Landesverein
für Innere Mission angeregt , war dort in den Tagen vom 27 . Sep¬
tember bis 4. Oktober in dem Erholungsheim Billa Charlottenruhe ,das Eigentum des bad . Landesvereins für Innere Mission ist, denTeil -
nehmern des Kurses von nah und fern viel Anregung geboten . Es
sprachen : Ueber Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft der Inneren
Mission : Herr Pfarrer D . Erünberg , Straßburg ; über die Fürsorge
für die weibliche Jugend : Herr Pastor Burkhardt , Berlin ; über die
weibliche Diakonie : Herr Pfarrer Haag . Mannheim ; über die soziale
Fürsorge in der Arbeiterinnenfrage : Herr Eewerkschaftssekretär Krug ,
Stuttgart ; über die moderne Frauenbewegung : Herr Pfarrer Wurm ,
Stuttgart ; und über die Mitarbeit der Frau in der christlichen Ge¬
meinde : 1 . auf dem Lande : Frau Dekan Odenwald , Heidelberg , und

i2 . in der Stadt : Herr Pfarrer Bender , Karlsruhe . Nicht wenig
!zum vollen Verständnis und zur richtigen Anleitung trugen die je-
i» eiligen Diskussionen die gegenseitig« ? Aussprachen bei .

□ tzerbstausflug der «Liederhalle ". Altem Brauche folgend , un¬
ternahm die .Liederhalle am vergangenen Sonntag ihren Herbstaus¬
flug nach Mittelbadens Weingeländen . Der 12 Uhr -Zug beförderteeine stattliche Teilnehmerschar aus der alten Garde , während der
junge Nachwuchs offenbar an Fußballwettfpielen und Ballonaufstie -
gen mehr Gefallen als an einer herbstlich schönen Wanderung fand .

, Nachdem im Eunzenbach-Hof bei Baden -Baden in solider Hausvater -
weise ein duftender Kaffee mit Kuchen , gewürzt mit einigen Chören ,eingenommen war , gings in den prächtigen Herbst hinaus über Fre¬
mersberg , vorbei an der Pburg , Neuweier , Varnhalt und Gallenbach
nach Steinbäch . Die wunderbare Witterung , warmer Sonnenschein,der prachtvolle Hochwald in seiner farbenprächtigen Abtönung , unter¬
mischt mit schönen, stets wechselnden Blicken auf das unvergleichlich
gelegene Baden -Baden und die wechselnden Täler waren so recht dazu
angetan , eine frohe Stimmung hervorzurufen . Ließen auch die von
der Mißgunst der Witterung mißhandelten Rebberge manches Be¬
dauern über das Entbehrenmüssen eines „kitzelnden Neuen" aufkom-
men, fo tröstete man sich, im altbewährten „Sternen " in Steinbacheinen „guten Alten " vorzufinden , und so entwickelte sich nach den
Genüssen der Wanderung ein feuchtfröhliches Treiben . Schneidig ge¬
sungene Chöre wechselten mit weinfrohen Reden und namentlich der
redegewaltige Thomas der „Liederhalle " gab in Herz- und sinnerfri¬
schenden Watten ein getreues Spiegelbild der allgemein herrschenden
Stimmung . „Jung sein in der Jugend ist keine Kunst — jung sein im
Alter ist Eottesgunst " und wahrlich , die Alten der „Liederhalle " er¬
freuen sich dieser Gunst in reichem Maße . Namens der anwesenden
Ehrenmitglieder gab Herr Direktor Finckh seiner Freude über das
gute Gelingen der Veranstaltung in launigen Worten beredten Aus¬
druck . Ganz besondere Anerkennung verdient Herr Peter Maier durch
einige prächtig gesungene Bahsoli , die in Herrn Consul Krieg einen
verständnisvollen Begleiter fanden . Stürmische Heiterkeit löste Herr
Jakob Rößner mit seiner Kapuzinerpredigt „Das Weinjahr 1895 "
o,us. So verlief diese vorzüglich arrangierte Veranstaltung in schön¬
ster , harmonischer Weise, wie man es ja von den Liederhallern nichtanders gewohnt, und nur allzufrüh gemahnte der Präsident an die
zu befürchtende Zugsverspätung . Den Teilnehmern wird dieser ge¬
nußreiche Herbsttag in steter Erinnerung bleiben .

Kadlsche Ureffe .
Der Marine -Verein Karlsruhe hiett am letzten Sonntag im

Saale des Restaurant » „Bavaria " seine diesjährige Herbstfeier ab,
die einen sehr guten Besuch aufzuwrisen batte . Nach einigen einlei¬
tenden Musikstücken begrüßte der 1. Vorsitzende , Herr Ober -Telegra -
phen-Leitungsauffeher Löser , die Anwesenden mit herzlichen Worten
und schloß mit einem dreifachen Hoch auf die gute Kameradschaft.
Ein unter der Leitung des Kameraden Gfchwander aufgeführtes
Theaterstück fand sttirmischen Beifall . Viel Heiterkeit erregte auch
der von Kamerad Küchlin arrangierte sogen . Krabbeisack, der infolge
eines vielseitigen und humoristischen Inhaltes in ganz kurzer Zeit

vergriffen war . Nicht zuletzt feien auch die vorzüglichen Leistungen
der Gesangsabteilung des Post- und Telegraphrn -Laterbeemtenver -
eins erwähnt , die sich in liebenswürdiger Weise dem Marine -Verein
zur Beifügung stellte. Ein hübsches Tänzchen hielt die Anwesenden
noch lange beisammen. _

Bevorstehende Beranstattuuge«.
0 Rita Sacchetto. Wir wollen nicht verfehlen , auch an dieser

Stelle auf den heute abend im Museumssaal stattfindenden zweiten
Tanzabend von Rita Sacchetto aufmerksam zu machen. Die Katten -
nachfrage ist wiederum eine sehr rege . Und nach dem großen Erfolge ,
die das jüngste Auftreten der Künstlerin hier zu verzeichnen hatte ,
ist es erklärlich, wenn man gern ein Weiteres von ihren interessan¬
ten uitt> anmutigen Darbietungen genießen möchte , von denen sie für
heute eine völlige neue Folge in Aussicht stellt.

v Iduna Walter -Ehoinauus -Liederabend . Iduna Walter -Choina -
nus , die rühmlichst bekannte Altistin , wird am Montag den 7. Novem¬
ber nach längerer Pause wiederum einen einmaligen Liederabend hier
im Museumsaale veranstalten . Die geseiette Künstlerin hatte , wie
man uns schreibt , erst jüngst Gelegenheit, ihre große Kunst in Berlin
zu zeigen, indem sie anläßlich der Königin Luifenfeier in der Wandel¬
halle des Reichstagsgebäudes , veranstaltet vom deutschen Frauenbund ,drei Lieblingslieder der Königin mit großem Erfolge vortrug . Das
Arrangement des Konzertes liegt hier in den Händen der Hofmusi¬
kalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 114.

Gerrchts^eitung.
— Leipzig, 19 . Okt . (Tel .) Im Prozeß der Gläubiger der So¬

linger Bank gegen den Schaaffhaufenschen Bankverein verwarf das
Reichsgericht die Revision gegen das Urteil des Kammergerichts vom
11. Oktober 1909 , wodurch die Schadenersatzklagewegen Verkaufs der
Aktien der Solinger Bank abgewiefen worden war . Das Reichs¬
gericht ist der Ansicht» daß den Schaaffhaufenschen Bankverein keine
Schuld treffe, da er die Aktien nicht empfohlen habe.

M Oberhausen, 18. Okt. (Tel .) Das Unglück » das sich im Juni
d . Js . auf dem Schacht „Altftade" ereignete, wobei der Bergaffesior
Sternberg und ein Fahrsteiger durch einen in den Schacht hinabgelas¬
senen beladenen Kohlenwagen getötet wurden , war heute Gegenstandeiner Verhandlung vor der Strafkammer zu Duisburg . Der Gerichts¬
hof hatte gestern nachmittag auf der Zeche „Allstade", 600 Meter unter
der Erde» eine Ortsbesichtigung. Der Hauptangeklagte , Bremsführer
Bartsch, wmÄe « egen fahrlässiger Tötung zu 2 Monaten Gefängnis ,ein Mitangeklagter zu lg Mark Geldstrafe verurteitt . (L.-A .)

— Toul , 19. Okt . (Tel .) Das hiesige Zuchtpolizeigericht verur¬
teilt den am 25. Mai bei Menillatour verhafteten Demerle aus Kahl -
haufen wegen Spionage zu vier Jahren Gefängnis und zu einer Geld¬
strafe von 2VVÜ Franken , feinen Mitschuldigen Schloup in contumaciam
zu fünf Jahren Gefängnis und zu einer Geldstrafe von 2000 Franken .

Mannheimer Schwurgericht.
ost . Mannheim , 19 . Okt . In seiner heuttgen Bormittagsfitzungverurteilte das hiesige Schwurgericht den 22 Jahre alten Taglöhner

Franz Keller aus Neuhofen (Pfalz ) wegen SittlichkeitsverbrechensundRaubs mit Einrechnung einer Gefängnisstrafe von 2Vs Jahren
wegen Diebstahls von Fahrrädern und anderen Gegenständen zu einer
Zuchthaus st rafevontJahre «. Keller hatte auf dem Wegevom hiesigen Rangierbahnhof nach Rheinau am 23 . Mai die ledige
Magdalene Keller aus Ludwigshafen angefallen mit der Absicht , sie
zu vergewaltigen . Sie setzte sich heftig zur Wehr . Schließlich raubte
Keller ihr das Portemonnaie , stieg auf ein Rad , das er am gleichen
Tag gestohlen hatte , und fuhr davon. Der Täter wurde jedoch bald
ermittelt und man entdeckte, daß man mit ihm zugleich einen schweren
Fahrradmarder gefangen hatte . — In der Nachmittagssitzung hatte
sich der 25 Jahre alte Maurer Johann Valentin Schweigert von Kä¬
ferthal wegen Vergehens gegen Paragraph 117, 118 (Widerstand ge¬
gen einen Forstbeamten) , Paraph 223 a (Körperverletzung mittels
eines gefährlichen Werkzeuges) und Paragraph 73 des Reichsstrafge¬
setzbuches ( nach diesem Paragraph kommt die schwerste Strafe zur
Anwendung) zu verantworten . Der Angeklagte stieg am 11 . Juni d .
Js . mittels eines Steigeisens auf einen Baum , um Vogelnester aus¬
zunehmen. Dabei wurde er von einem 63 Jahre alten Waldhüter
überrascht. Auf die Frage des Waldhüters , was er oben tue , ging er
herunter , verprügelte den Waldhüter und brachte ihm mit dem Steig¬
eisen am Schenkel mehrere Verletzungen bei. Den , Antrag des Ver¬
teidigers entsprechend , bejahten die Geschworenen die Schuldfrage auf
Körperverletzung und die Frage auf mildernde Umstände. Das Ge,richt verurteilte Schweigert zu einer Gefängnisstrafe von 5 Monaten .

Freiburger Schwurgericht .
© * Freiburg , 19. Okt . Der Warmbacher Toifchlagsfall , welcherim August ds . Jrs . viel Aufsehen hervorgerufen hatte , beschäftigte

Grausamkeit die wissenschaftliche Systematik aufgestellt . Das verflossene
Jahrhundrt stand im Zeichen des Erkennens ; aber unter dem Basilis¬kenblick der allzu nahe erforschten Scheußlichkeit verharrte es so viel¬
fach wie gelähmt und angewurzelt tatenlos . Begreifen schließt doch
nicht das Dulden ein . Nach der gar zu selbstbezweckten Empirerie ,dem gar zu objektiven Wißen , wie und weshalb es fei , scheint aber
tröstlich sich jetzt der gemeinsame Wille entschloffener zu erheben . Hierliegen lange aufgespeicherte ungeheure Fortschrittsaufgaben , woraufnur gedeutet sei . An ihnen gemessen , erscheint das badische Vorgehenals ein winziger Bruchteil , für Spötter vielleicht als Humoriftikum .knd dennoch ist darin eine gleichnishafte , frohmachende Verheißung .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
!— Karlsruhe , 20 . Sept . Nach dem großen Erfolge , wel¬

chen Albert Geiger mit seinem neuesten Werke, dem griechi¬schen Scherzspiel „Das Winzerfest" — bei dessen Vorlesung im
Arbeiterbildungsverein (Eintrachtssaal ) — am letzten Montagzu verzeichnen hatte , wird es auch in weiteren Kreisen in -
tnteressieren, zu vernehmen , daß das anmutvolle Merkchen
inzwischen in Buchausgabe (Verlag von Eugen Salzer , Heil¬bronn ) erschien und, wie aus dem Jnteratenteil dieser Num¬mer ersichtlich, in der Buchhandlung von E . Kundt hier zuhaben ist . '

Karlsruhe , 20. Okt. Die Studentin der Architektur , TheklaEchud von hier , hat während ihres Studiums das mathematifch -
naturwifsenschaftlicheVorexamen mit der Note gut an der techn . Hoch¬schule bestanden. Es ist das der erste Fall dieser Art .

$ Eroßherzogl . Hoftheater Karlsruhe . Suzanne Defpres vomTheater de l 'Oeuvre in Paris , welche vor wenigen Jahren am hie¬hiesigen Hoftheater zum erstenmal in Deutschland austrat und nachdem hiesigen Erfolge eine an Triumphen reiche Gastspielreise anbleihe deutscher Bühnen antrat , hat dem hiesigen Institut fürdiese Förderung ihres deutschen Debüts stets Dankbarkeit bezeugt.Künstlerin , welche im November wieder eine Reise zuGastspielen in Berlin und Wien rc. unternehmen wird , wird hier amMeystaa den 8. November ein einmaliges Gastspiel geben.

cg, Berlin , 19. Okt . Die Kurzschriftschule Etolze -Schrey , die rund
70 000 Mitglieder zählt , hielt vom 8 . bis 10. Oktober in Berlin einen
Vertretertag ab , der zahlreich aus allen Teilen Deutschlands und aus
der Schweiz beschickt war . Zur Frage der Einheitskurzschrift wurde
einstimmig folgende Entschließung gefaßt : „Die Schule Stolze -Schrey
hält nach wie vor die Vereinheitlichung der deutschen Kurzschrist
für wünschenswert. Sie dankt der Vorkonferenz der Verbündeten Re¬
gierungen für die sachgemäße Entscheidung, die ihr geeignet erscheint,die Gefahr eines Rückschrittes zu beseitigen und das Gelingen des
Werkes, trotz aller ihm noch in neuester Zeit bereiteten Hindernisse zu
verbürgen . Sie bekundet zugleich ihrem Vorstände , in Sonderheit
ihrem unermüdlichen Vorsitzenden Max Bäckler, für die tatkräftige
und geschickte Förderung der Einheitsbestrebungen ihre vollste Aner¬
kennung und Billigung .

"
bä Petersburg , 19. Okt . (Tel . ) Entgegen den umlaufenden Ge¬

rüchten über einen besorgniserregenden Zustand Tolstois trifft von
dessen Gattin die telegraphische Nachricht ein, daß der Gesundheits¬
zustand Tolstois sich bedeutend gebessert habe. Temperatur »cnd Puls
feien norm - t

Von der Lmrsüiiffahrt.
S Mannheim , 19 . Okt . Der Freiballon „Lanz -Schütte " stieg

gestern vormittag 10.25 Uhr bei der Luftschiffwerft Rheinau , im
Korbe die Herren Leutnant Lenders-Heidelberg (Führer ) , Professor
Schütte , die Diplomingenieure Kruckenberg , Christians und Zapf ,
auf . Der Ballon überflog Reichelsheim und nahm dann auf 2000
Meter steigend einen mehr östlichen , dann südöstlichen Kurs , so daß
er, nachdem er Miltenberg a . M . überflogen hatte , der Heidelberg -
Würzburger Bahn sich näherte . Hier beschlossen die Luftschiffer die
Landung , die um 2 .25 Uhr nachmittags bei Eerlachsheim sehr glatt
vonstatten ging.

— Friedrichshafen , 19 . Okt . (Tel .) Im Auftrag der internationa¬
le» Kommission für wissenschaftliche Luftfchiffahrt begibt sich der Assi,
stcnt der Drachenstation am Bodensee Dr . Jonas demnächst nach
Westindien , um dort Untersuchungen der freien Atmosphäre , insbe¬
sondere des Passatwindes oorzunehmen. Die Versuche finden an
Bord S . M . Kreuzer „Freya " statt, der in den dortigen Gewässern
stationiert ist, und dauern rmgefäbr 4 Woche«.
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Luise Mutter aus Murg , wohnhaft in Warmbach , wegenTotschlags . Am 17. August früh wurve, wie noch bekannt seindurfte , in Warmbach der frühere Bahnwärter Fridolin Mutter inr
Keller tot aosgefunden. Die Untersuchung führte zu der Entdeckung,daß ein gewaltsamer Tod vorlag , der Körper hatte neun Stiche . Als
Täterin kam die Tochter in Betracht , die auch nach ihrem ersten Verhörin Haft behalten wurde. In der Familie herrschte Zwiespalt in un¬
versöhnlichem Maße zwischen Mann und Frau . Mutter mar srüherVahnwart , verunglückte und erhielt mit 468 Mark Pension seine
Entlassung . Die llnfallrente betrug 312 Mark . Außerdem soll erimmer gearbeitet und keinen schlechten Verdienst gehabt haben . Er
gab aber zur Erhaltung der Wirtschaft nicht viel her , so daß sich die
Frau in fottlaufender Not befand. Er trank sehr stark. Gegen die
Frau hatte er Drohungen ausgestoßen, welche die Tochter für die
Nacht vom 16. auf 17 . August in große Aufregung versetzten. Um die
erste Stunde erwachte sie, sie stand auf und ging in den unteren Stock
nach dem Vater zu sehen, was sie oft tat . Er lag auf dem Bett . Als
sie ihn sah , überkam sie eine groß« Wut, sie ergriff ein Messer und
versetzte ihm einen Stich in den Kopf, dann eilte sie nach oben und
legte sich nieder ins Bett . Nach zehn Minuten kam der Vater in den
zweiten Stock, machte Lärm im Zimmer und fiel bald darauf die
Stiege hinab . Als die Tochter hinabging , ihn aufzuheben , packte er
sie an den Haaren , es entstand eine Rauferei im Hausgang , im Hof,wobei der Bater von der Tochter neu» Stich« erhielt . Der letzte , in
die Brust , war der tödlich«. Am Morgen wurde er im Keller tot auf¬
gefunden. Die Täterin wurde verhaftet . Sie gab an , ste fei über
das böse Leben und die Befürchtungen für die Mutter in große Er¬
regung und Wut geraten, konnte sich auch nicht auf alle Einzelheiten
besinnen. Es kamen 24 Zeugen zur Einvernahme . Gegen 8 Uhrabends wurde der Fall vertagt , weil das Sachverständigengutachtendie Möglichkeit einer krankhaften Störung des Geistes bei der Bege¬
hung der Tat bei der Angeklagten stark betonte. Das Gericht be-
schloß Ueberweifung in die psychiatrische Klinik zur Beobachtung .

Vermischtes .
i= ! Aus Württemberg , 20. Okt . In Sindelfingen (A.

Böblingen ) verunglückte die 89jährige Rosine Widmaier da¬
durch, daß , während sie am Ofen faß, ihre Kleider Feuerfingen . Die Verunglückte ist nach qualvollen Leiden ihren
Verletzungen erlegen. — Auf der Landstraße bei Fellbachwurde durch ein Automobil ein Sjähriger Knabe überfahren .
Der Knabe dürfte kaum mit dem Leben davonkommen.

1= 3 Berlin , 19 . Okt . ( Tel .) Der seinerzeit vielgenannteAttentäter Abraham Eierweiß , der gegen den Kronprinzenbei dessen Rückkehr von der Parade eine Konservenbüchse mit
Perlbohnen warf und dann zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes einer Irrenanstalt überwiesen wurde , ist jetzt als
lästiger Ausländer aus Preußen ausgewiesen worden . Er
kam aus Rußland und hat nun seinen Wohnsitz nach der
Schweiz verlegt .

$ Berlin , 20 . Okt. (Privat .) Ueber das moderne Berliner Hotel
Schaurtö Unter den Linden ist der Konkurs eröffnet worden .

— Husum, 19. Okt . (Tel .) Ein Reisender, der gleichzeitig mit
einem Hamburger Viehgroßhändler im Bahnhofshotel abgestiegen war ,stahl einen Koffer mit 30 000 Jl und reiste mit dem O -Zuge in der
Richtung nach Flensburg ab . Durch telephonische Verständigung ge¬lang es, den Dieb im Zuge zu ermitteln und zu verhaften . Er hatteden gestohlenen Koffer noch gar nicht geöffnet .

bä Oldenburg , 19. Okt . (Tel .) Heute früh wurde der
Eltern - und Brudermörder Denker von hier im hiesigen Zucht¬
haus hingerichtet.

— Hanau , 19. Okt . (Tel .) Der verstorbene Bezirkstierarzi Büttel
hat der Gemeinde Bad -Orb 70 000 Mark zu Wohlsahrtszwecken ver¬
macht.

— Innsbruck , 19. Okt . (Tel .) Der weit über Tirol hinaus be¬
kannte Besitzer des Hotels „Maria Theresia", Josef Kramer , hat sich
erschossen. Die Veranlassung ist in finanziellen Schwierigkeiten zu
suchen . Das ich vorigen Jahre mit einem Kostenaufwande von VA
Millionen Kronen erbaute Hotel stand vor dem Konkurs .Bern , 19 . Okt . (Tel .) Direktor Müller von der
Allgemeinen Eewerbekasse in Kloten bei Zürich hat sich mit
Strychnin vergiftet , um seiner Verhaftung zu entgehen . InKloten herrschte große Bestürzung. Viele Gläubiger wollten
in den letzten Tagen ihre Gelder erheben . Die Kasse wurde
gestern geschlossen .

bä Paris , 19 . Okt . (Tel .) Präsident Fallieres hat einen
Soldaten des Strafbataillons begnadigt, der vom Kriegsgerichtin Tunis zum Tode verurteilt worden war , weil er einem Un¬
teroffizier einen Faustschlag ins Gesicht versetzt hatte .M Belgrad , 19 . Okt . (Tel .) Am Montag wurde nochein neuer Cholerafall festgestellt .

Znr Fleischnot .
$ Berlin , 20. Okt . (Privat .) Wegen Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche mußte am Mittwoch der Berliner städtische Biehhof aufsneue gesperrt werden. Sämtliche Viehverkäufe, die bereits nach außer¬
halb abgeschlossen waren , mußten rückgängig gemacht werden . Die

Das Gordon Bennett « Wettfliegeu.
<= St . Louis , 19 . Okt . Von den an dem Gordon Ben -

nett -Wettfliegen beteiligten zehn Ballons sind noch sieben
unterwegs , darunter auch die desttschen Teilnehmer . SechsBallons haben anscheinend den Huronsee überflogen undeiner den Obernsee. Die Ballons befinden sich jetzt wahr¬
scheinlich irgendwo in der Wildnis von Ontario , etwa 700Meilen vom Ausgangspunkt entfernt . Der deutsche Ballon
„Düsseldorf" wurde zuletzt in der Suttonbai (Michigan ) , der
Ballon „Germania " in West-Branck (Michigan ) gesichtet .Man nimmt - an , daß der deutsche Ballon „Germania " die
besten Aussichten hat , den wertvollen Preis für Deutschland
zu gewinnen . Es wird erwartet , daß der von dem Deut¬
schen Erbslöh im Jahre 1907 bei der Gordon Bennett -Wett -
fahrt aufgesteltte Rekord geschlagen werden wird .

■= St . Louis , 19 . Okt . Der französische Ballon „Bille de France "
ist gestern früh bei Bogamasing in Ontario , 700 Meilen von hier ,gelandet .
Scheitern der Wellman 'fcheu Ozeannberqnernng.

— Rewyork , 19. Okt . Dir Freude der Familie Wellmans über die
glückliche Rettung des Luftschiffers ist groß. Als man Frau Wellman
telegraphisch die Nachricht von der Rettung nach Atlantic City mit -teilte , rief sie aus : „Gott fei Dank für die gute Nachricht! Wie freue
ich mich , daß mein Mann und feine braven Leute in Sicherheit find .

"
Chefingenieur Vaniman telegraphierte dem Leiter des Syndikats ,der den Versuch finanzierte , daß die jetzt gesammelten Erfahrungenbei einem neuen Versuch , der innerhalb eines Jahres vorgenommenwerden solle , sehr wertvoll sein werden .
= Rewyork. 19 . Okt . (Tel. ) Der Dampfer „Trent " mit

Wellman und seinen Begleitern an Bord ist gestern abend hier
eingetroffen . Wellman äußerte bei seiner Landung , er wolle
nach einiger Zeit der Ruhe noch einmal den Flug über den
Ozean versuchen , den Equilidrator werde er aber nicht wieder
benutzen. Er werde rm Winter einen besonders hierfür bepoe-
richteten neuen Luftballon bauen.



DcsinseMon der Ausgänge des Schlachthofes erfolgte diesmal nicht,wie sonst , mit Karbol , sondern mit Schwefelsäure, um die mit der
Karboldesinfektion verbundenen Belästigungen der Umgegend durch
den Geruch und die Verschleppung des roten Desinfektionsmaterials
zu verhüteil.

— Budapest, 19 . Oft . Offenbar durch den Umstand ermutigt , daß
die bisherigen behördlichen Mahnahmen gegen die Teuerung erfolglos
geblieben sind , beschlossen, der „Fkftr . Ztg .

" zufolge, die Fleischer eine
Erhöhung der Preise um 30 Heller, so daß das Kilo Fleisch jetzt hier
2.50 Kronen kostet.

= St . Gallen , 19 . Okt. Wegen der beständigen empfindlichen
Verteuerung der Fleischpreise ist, lt . „Fkftr . Ztg "

, im Eemeinderat der
Stadt St . Gallen von demokratischer Seite ein Antrag eingebracht
worden , wonach der Bundesrat durch den Städteverband zu Zoll - und
Einfuhr -Erleichterungen von Schlachtvieh veranlagt werden soll .

Nn^ lücksfälle .
— Herne i. SB ., lg . Okt . (Tel . ) Von zuständiger Seite wird eine

Darstellung über den Hergang des Unglücks auf der Zeche Shamrock
gegeben, in der hervorgehoben wird , daß am 1 -1. ds. Mts . bei der
Förderung ein llnterfeil und nicht das eigentliche Förderseil gerissen
sei. Trotzdem wurde das Förderseil durch ein neues ersetzt und außer¬
dem ein neues llnterseil eingebaut . Die ganze Förderungseinrichtung
wurde von der Bergbehörde eingehend geprüft . Das Unglück entstand
dadurch, dag die Maschine nicht mehr den Cteueroewegungen des seit
14 Jahren bei der Förderung tätigen Maschinisten gehorchte .

— Eroß -Eießen , 19. Okt. (Tel .) Die Untersuchung in
dem Schacht der Gewerkschaft »Siegfried " , in dem sich , wie
gemeldet, vorgestern ein schweres Explosionsunglück ereignet
hat , hat ergeben, dag sich keine weiteren Leichen mehr im
Schacht befinden. Die genaue Ursache der Explosion lieh
sich nicht ermitteln . Da die Zeugen derselben sämtlich tot
sind , muh indesien als wahrscheinlich angenommen werden,
daß die Explosion, wie wir bereits mitteilten , durch die
Anvorsichtigkeit eines bei den Sprengarbeiten mit tätig ge¬
wesenen Bergmannes verschuldet wurde.

- — Innsbruck , 19 . Okt . -Wie das „Neue Wiener Tagblatt " meldet,
ist der Kräutersammler Streitberger vom Predigtstuhl bei Kufstein ab¬
gestürzt. Er war sofort tot .

Unwetter.
Havanna , 19. Okt . (Tel . ) Allein in der Provinz

Pinar del Rio wird der durch den Orkan angerichtete Scha¬
den auf Millionen geschätzt . Nicht nur die Tabalernte ist
vernichtet, sondern auch die Tabakscheunen sind überall zer¬
stört. Alle Ortschaften haben schwer gelitten .

Savannah (Georgia ) , 19. Okt . (Tel . ) Das Sturm¬
zentrum schreitet längs der Küste fort . Die Windgeschwin¬
digkeit erreichte bereits 100 Kilometer in der Stunde . Die
Stadt weist erhebliche Beschädigungen aus . Unter den Ein¬
wohnern brach eine Panik aus . Man befürchtet eine Wie¬
derholung des Schreckens von 1893 .

Aus dem gewerblichen Leben.
, M . Berlin , 19 . Okt. (Privat .) Anläßlich der verflossenenMoabiter Straßenkämpfe hat der Kaiser einer , großen Anzahl
Schutzleuten — nach bisher unbestätigten Meldungen zwischenW und 199 — Ordensauszeichnungen verliehen . Der Kaiser
hat ferner in einer Kabinettsorder an die Schutzmannschaft die
hohe Pflichterfüllung der Beamten besonders lobend anerkannt .— Paris , 19. Okt . (Tel .)- Der Kongreß der Bergarbeiter -
Syndikate des Departements Nord , des Departements von Anzin und
des Departements Pas de Calais lehnte mit 01 Stimmen gegen14 Stimmen bei 14 Stimmenenthaltungen den Antrag auf den sofor¬tigen Ausstand der Bergarbeiter in jener Gegend ab.

Der Arrsftand i» Bremen .
— Bremen , 19. Okt. (Tel .) Die auf heute vormittag vertagten

Einigungsverhandlungen im Straßenbahnerstreik verliefen ergebnis¬los, da die Straßenbahner an dem heute morgen einstimmig gefaßten
Beschluß festhielten, nur in Verhandlungen einzutreten , wenn auchVertreter ihres Verbandes daran teilnehmen können. Da die Direk¬tion jede Verhandlung unter Hinzuziehung von Verbandsvertretern
ablehnt, so sind die Einigungsversuche zunächst als gescheitert an-
zusehen .

M . Bremen , 19. Okt. (Privat .) Die Strahenunruhenin Bremen stellen sich als eine Wiederholung der Berlin -
Moabiter Strahenkämpfe heraus . Auch in Bremen bestehtder größte Teil der bisher verhafteten gewalttätigen Aus¬
ständigen aus organisierten Arbeitern . Obdachlose und Ar¬
beitslose befinden sich überhaupt nicht unter den Verhafte¬ten . Der Senat hat für die nachfolgenden Abende die Be¬
reitstellung des Militärs nachgesucht . Die Zahl der bei den
bisherigen Tumulten Verletzten wird zwischen 59 und 199
angegeben, darunter 4 Schutzleute.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

ff . Berlin , 20 . Okt. (Priv .) Das preuh . Ministeriumerließ den Auftrag an die Prooinzüehörden um
zwangsweise Aufhebung der sämtlichen sozia¬listischen Jugendorganisationen , da der poli -
tische Charakter dieser Jugendverbände vom Oberver -
waltungs geeicht jetzt festgestellt fei.hd Danzig , 19. Okt. (Tel . ) Die Berufungsstrafkammer ver¬urteilte den Amtsrichter a . ,D. Ezmielenski aus Zoppot wegenWiderstands gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung zu399 Mark Geldstrafe oder 30 Tagen Haft . Der Angeklagte, derder geistige Leiter der großpolnifchen Propaganda in Zoppot und
Umgebung ist, hat dort auch insgeheim an Kinder polnischenUnterricht in einem Pensionat erteilt und war anfangs Augustvom Zoppoter Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängnis verur¬teilt worden, weil er einen Polizeibeamten , der bei ihm Haus¬
suchung veranstalten wollte, als gerade der Unterricht stattfand ,gewürgt hatte . Das Berufungsgericht gewann eine mildere
Auffaffung, da der Beamte damals kein Recht zu der Haus¬
suchung hatte .

f = Mülheim (Ruhr ) , 1 : . Okt. Das Kriegsgericht ver¬urteilte den Musketier Baier vom 159 . Infanterie -Regiment
wegen Trunkenheit im Dienst und tätlichen Angriffs aufeinen Borgesetzten zu 5 Jahren und 1 Tag Gefängnis . DerVerurteilte hatte nach der „Frkf . Ztg .

" während des Ma¬növers mehrere Wirtschaften besucht . Als er von einem
Vizefeldwebel zur Rede gestellt wurde , schlug er mit dem
Gewehrkolben auf ihn ein.

— Wien , 19. Okt. Der Ausschuß der ungarischen Delegationfür die auswärtigen Angelegenheiten hat das Budget des Mi¬
nisteriums des Aeußeren angenommen.

— Rom , 19. Okt. Das für Ende 1910 in Aussicht genom¬mene päpstliche Konsistorium ist verschoben worden ; es soll
wahrscheinlich im Frühjahr 1911 stattfinden . fKöln . Vlksztg.)

— Paris , 19 . Ölt . lAgence Havas .) Gerüchte Wer Veränderung ««
im Kabinett vor dem Wiederzujammentritt der Kammern hält man
für unbegründet . Der Ministerpräsident Briand wird sich darauf be¬
schränken , den Ackerbauminister Ruau zu ersetzen .

— Brüssel, 19 . Okt . Prinz Heinrich der Niederlande stat¬
tete heute unter der Führung des Geheimen Regierungsrates
Albert und des Geheimen Kommerzienrates Raven « der deut¬
schen Abteilung der Ausstellung einen Besuch ab.

<= London, 19 . Okt. Valsour wies in einer heute in Glasgow ge¬
haltenen Rede auf die Aenderung in der Seemachtsftellung Groß¬
britanniens hin , die er als verhängnisvoll bezeichnete . Im Bau von
Kriegsschiffen sei während der beiden unheilvollen Jahre des letzten
Parlamentes eine beklagenswerte Pause eingetreten : er könne die
gegenwärtige Lauheit nicht begreifen . Der englische Jnseriovität im
Bau von Kriegsschiffen müsse unter allen Umständen gründlich und
unverzüglich abgeholsen werden . Wenn England nicht im Stande sei ,
aus den lausenden Finanzmitteln Abhilfe zu schaffen , so müsse es sich
die erforderlichen Mittel durch eine Anleihe verschaffen. Andere Län¬
der müßten die Ueberzeugung gewinnen , daß trotz aller Parteikämpfe
die Nation fest entschlossen sei . für die Ausrechterhaltung ihrer Macht
und für die Erfüllung ihrer nationalen Pflichten den letzten Shilling
und den letzten Mann zu opfern.

M. Petersburg , 20. Okt. (Privatmeld .) Die Zeitungs¬
meldungen von einer Abreise des Premierministers Stolypin
zum Zaren nach Friedberg sind unzutreffend . Stolypin hat
einen allgemeinen Ministerrat für nächsten Donnerstag ein¬
berufen.

Selbstmord des Mörders der Kaiserin Elisabeth .
= Genf, 19. Okt. Der Mörder der Kaiserin Elisa¬

beth von Oesterreich, der hier eingekerkerte Anarchist L u c -
cheni , wurde heute in seiner Zell« erhängt aufge -
f u n d e n.

Wie erinnerlich , hatte Luccheni in diesen Tagen sich in
einem wilden Tobsuchtsanfall auf feine Wärter geworfen
und war nur mit Mühe gebändigt worden . Wie uns nun
ein Privattelegramm meldet , war von den Psychiatern fest-
gestellt worden , daß dieser Wahnsinnsausbruch eine grobe
Simulation gewesen sei, weshalb Luccheni mit 14 Tagen
Dunkelarrest bestraft wurde und bis auf weiteres in Ketten
gelegt werden sollte. Run hat der Verbrecher, der am 10.
September 1898 die edle Kaiserin Elisabeth unter seinen
Dolchstichen verbluten ließ und nach dem Kantonsgesetz von
Genf zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde , feinem
elenden Dasein , ob in Geistesgestörtheit oder nicht selbstein Ziel gesetzt.

<= Genf. 19. Okt. Luccheni war seit Montag vormittag
wegen seines Wutanfalles in der Arrestzelle des Zuchthauses
untergebracht . Den ganzen Nachmittag hörten ihn die Wär¬
ter leise fingen. Als er gegen 6 Uhr abends verstummte,
öffneten sie die Zellentüre und fanden Luccheni tot . Er
hatte sich mit seinem Leibgurt an der Luftöffuung erhängt .

Der französische Eisenbasineransstanv .
e= Paris , 20 . Okt. Bei einem Patrouillengang auf der Eifenbahn -

strecke nach Chantilly wurden in der vergangenen Nacht ein Haupt¬mann und ein Unteroffizier von Ausständigen beschossen. Eine Kugel
riß dem Offizier den Mantelkragen vom Halse. Die Täter entkamen
in der Dunkelheit .

<= Bordeaux , 19 . Okt. Die Lokomotivführer und Heizer der S L d-
b a h n haben beschlossen, den Aus st and fortznsetze «. Sie hof¬
fen, damit den allgemeinen Ausstand für alle Bahnlinien daun anfsneue ins Leben zu rufen.

Die Revolution in Portugal .
— Lissabon, 19. Okt. Das ministerielle Blatt „O Mundo " be¬

richtet, daß der portugiesische Konsul in Pretoria eine besondere Ein¬
ladung zur Teilnahme an der Eröffnung des südafrikanischen Unions¬
parlaments erhalten habe . Der Konsul sei vom Minister des Aus¬
wärtigen beauftragt worden, die Einladung anzunehmen und der süd¬
afrikanischen Regierung den Dank hierfür sowie die besten Wünsche o -r
provisorischen Regierung der portugiesischen Republik auszusprechen.

— Lissabon, 19. Okt . Die Vorlesungen der Universität in Coimbra
wurden mit Ausnahme der juristischen heute wieder ausgenommen. —
Der päpstliche Nuntius ist aus der Sommerfrische von Cintra nach
Lissabon zurückgekehrt .

Die portugiesische Königsfamilie in England .= London, 19 . Okt. König Manuel , die Königin -Mutter
Amelia und der Herzog von Oporto sind in Begleitung des
Herzogs von Orleans abends in Evestam eingetroffen . Sie be¬
gaben sich , von der Menge begrüßt , im Automobil nach dem
Schloß Woodnorton . König Manuel sah müde und krank aus .— Plymouth , 19 . Okt . König Manuel und Königin Amelia
wurden bei ihrer Ankunft von dem Carl of Howe als Vertreter
des Königs empfangen. Ferner waren der Herzog von Orleans ,der Marquis de Soveral , bisher portugiesischer Gesandter in
London, der spanische Botschafter und der Oberbefehlshaber der
Seeftreitlräfte in Plymouth zur Begrüßung erschienen . Die
Herrschaften begaben sich nach ihrer Landung zum Bahnhof , von
wo sie nach Woodnorton abreiften , zu dem ihnen vom Herzog
von Orleans als Aufenthalt überlassenen Schlosse. Dis könig¬
liche Jacht war bereits vormittags in Plymouth eingetroffen ,
lief jedoch, da die zum Empfang bestimmten Personen noch nicht
zugegen waren , erst abends in den Hafen ein.

Vom Balkan .
— Athen , 19. Okt . Das Kabinett leistete den Eid und

übernahm die Eeschäfte . Da Gryparis die Berufung zum Mini¬
ster des Aeutzern angenommen hat , so versieht Dimitra Kopulos
vorübergehend für ihn die Eeschäfte . Die Zeitungen nehmen
das neue Kabinett »ehr freundlich auf .

Die türkische Anleihe .
— Paris , 19. Okt . In einer Note der Agencc Havas wird die

Meldung verschiedener Blätter , daß zwischen der türkischen Botschaft
und der französischen Regierung über die türkische Anleihe im Prinzip
ein Abkommen erzielt sei und daß die einzelnen Punkte dieses Ab-
kommens dek Regierung in Konstantinopel zur Genehmigung unter¬
breitet worden seien , als richtig bezeichnet . Dagegen seien die Be¬
dingungen des Abkommens, wie sie im allgemeinen mitgeteilt würden ,
unrichtig oder unvollständig . Die französische Regierung verzichte auf
keine der Garantien , die sie vom Beginn der Verhandlungen an für

i die Zulassung der geplanten Anleihe zum Handel an der Börse ge-
fordert habe.

- - Paris , 19. Okt. Tie Blätter erörtern eingehend die Zeitungs¬
meldungen über die türkische Anleihe . Das , »Journal des Debats "
weist auf die Spannung zwischen der Türkei und Griechenland hin
und meint : Man sieht , daß der Augenblick schlecht gewählt worden
wäre , um bedingungslos den Nervus rerum den Händen -von Regie¬
rungen anzuvertraucn , welche bereit sind , auf einander losznstürzen.

Der „Tcmps " schreibt : Der französische Erfolg , als welcher das
Ergebnis der Anleihe -Verhandlungen hingestellt wird , schrumpft bei
näherer Betrachtung so stark zusammen» daß wir ein auf dieser Grund -,

läge erzieltes Abkommen gar nicht als endgültig anfehen können.
Dieser Erfolg wäre ein reiner Scheinerfolg , und nur di« Türke»
könnten sich schmeicheln, einen Triumph davongetragen zu haben. Da
wäre es besser gewesen , schon im Juli die Znlaffmig zur Kotterung zu
bewilligen , als dies jetzt z« tun , wo die Ursachen der finanzielle « Miß¬
wirtschaft ernster denn je sind ._

Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien .
= Belgrad , 19. Okt. Nach dem heute mrchmtttag ausgegebenen

Krankheitsberichte hat sich das Allgemeinbefinde « des Kronprinz »
etwas gebessert . Dem Patienten wurde zweimal auf künstlichem Weg«
Nahrung in hinreichender Menge zngefühtt .

— Belgrad . 19. Okt. Professor Chwoftek ist gestern abend hier
eingettoffen und hat sich sofort in das Palais begeben, wo eine Be¬
ratung der Aerzte stattfand , die bis %1 Uhr nachts dauerte . Nach
einem nachts ausgegebenen Krankheitsbericht ist das Befinden des
Kronprinzen veränderlich . Das Bewußtsein ist sehr getrübt .

hd Belgrad , 20 . Okt. Der Zustand des serbischen Thron¬
folgers läßt wenig Hoffung. Im Konak herrscht große Be¬
stürzung. König Peter und Prinz Georg weilen ununter¬
brochen am Krankenbett . Der König nahm schon zwei Tage
keine Nahrung zu sich und suchte kein Bett auf . Zur Thron¬
folgersrage verlautet aus maßgebenden politischen Kreisen ,daß bei einem tötlichen Ausgange der Krankheit Prinz
Georgs Thronfolgerecht unanfechtbar ist, weil er nur zugun¬
sten seines Bruders Alexander verzichtet hat .

3L Belgrad . 20. Okt. (Privat .) Das Befinden des
Kronprinzen Alexander ist nach den letzten Meldungen der¬
art , daß am Hofe die größte Befürchtung um das
Leben des Kronprinzen besteht . Der Zustandder Bewußtlosigkeit hält an .

bä Wie« , 20. Okt. Ueber das subjektive Befinden des Kronprin¬
zen von Serbien wird gemeldet, daß der Patient sich meist im Schlum¬
merzustande befindet . Im wachen Zustande liegt der kränke Prinz
meist regungslos im Bette , äußert sehr selten Wünsche, gibt aber auf
Befragen richtige Antwott . Die Pflege beschränkt sich ausschließlich
auf hydriatische Behandlung . Medikamente werden nicht verabfolgt .Das Herz ist vollkommen intatt und auch die übrigen Organe versehen
ihre Funktionen normal . (L .-A.)

Die Wirren in Perfien .
— Jspahau , 19 . Okt. Bier große, hundert Werst von hier

entfernte Ortschaften wurden durch Banden bewaffneter No¬
maden ausgeplLndert . Die halbnackten und hungrigen Bewoh¬
ner flüchteten hierher . Da Jfpahan ohne Besitzung ist, droht
ihm das gleiche Schicksal.

hd Konstantinopel , 19. Okt. Von diplomatischer Seite verlautet ,die Türkei ziehe in aller Stille beträchtliche Truppenmasse« an der per¬
sischen Grenze zusammen. Größere Kavallerie -Korps hätten die Grenze
bereits überschritten. Die russische Botschaft fei mit dem Bescheid ab-
gefertigt worden, die Türkei wolle nur Leben und Eigentum ihrer in
Perfien lebenden Untertanen schützen. Die russischen Kreise wollen in
dem türkischen Borgehen den Niederschlag gewisser Marienbad «»
Vereinbarungen erblicken .

Handel und Perlrehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 19. Okt. (Offizieller Bericht .)

Die Börse war ziemlich fest. Nachfrage bestand für die Aktien der
Pfalz. Hypothekenbank zu 186 Proz. und der Rhein^ Hypothekenbank
zu 198L0. Proz., ferner , jür Anilin-Aktien zu 504 Proz., Durlacher
Hof -Aktien zu 233 Prozent (235 B .) , Cont. Ver.-Akt. zu 675 Mark,
Mannheimer Vers .-Aktien zu 725 M . (732 B .) und Südd. Drahtindu-
sttie-Attien zu 157 Proz. (158 .50 Bl ,

er . Vom Bodensee, 19. Okt. Die drei Hauptobstmärkte
des See - und Hegaues in lleberlingen , Etockach und Ra¬
dolfzell brachten einen Obstabschlag von 2—3,50 Ji . Die
Auffuhr war kolossal und das Obst, trotzdem der Doppelzent¬
ner Mostobst nur 6,50—8 Ji kostete , nicht einmal sehr be¬
gehrt . Es fehlten die Händler vom Unterland , die durch die
Preissteigerung der letzten Woche abgeschreckt wurden , wieder
zu kommen . Tafelobst kaufte man für 12—14 Ji , es hält
sich dieses also besser auf der Höhe. Die Ursache des Rück¬
schlags ist der Oeffnung der Schweizergrenze zuzuschreibe ».

roafierfiauv des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 19 . Okt . 3,52 m (18. Okt . 3.52 m).
Schusterinscl , 20 . Okt. Morgens 6 Uhr 1,55 m ( 19. Okt. 1,48 m).
Kehl. 20. Okt. Morgens 6 Uhr 2,29 m ( 19 . Oft . 2,31 m).
gtiiuau , 20 . Okt. Morgens 0 Uhr 3,70 m (19 . Okt. 3,70 m).
Mannheim , 20. Okt . Morgens 6 Uhr 2,93 w ( 19. Oft . 3,01m).

Pergnügungs - und Pereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 20 . Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederhalle . 10 Uhr Versammlung nach der Probe .
Männerturnverein . 2 . Frauenabteilung Oberrealschule .
Museumsaal . 8 Uhr Rita Sacchetto , lyrisch-dram . Tänzerin .
National -Stenogr .-Berein . 8Vs Uhr Uebungsabend im Cats Nowack .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend . Moninger , Konkordiasaal .
Turngem . 8 '/, U . Frauenadt . Sophienstr . 14 ; Damen O Gutenbergsch.
Turngesellsch . 8 U. Altersriege . Nealgymn . 8 U. Dam . I . Nebeniussch.
Verein für Handlunaskommis von 1858. Versamml . im Landsknechte
Verein v. Vogelfreunden . 9 Uhr Wochenversammlung im gold . Adler .

jssrbewährte
gesunde

und
magen

darmkranke

Kindermehl

Krankenkost

Nahrung für :
sowie

schwächliche ,
in der Entwicklung
zurückgablfetaneKinder.
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Nach mehrjähriger spezial . Tätigkeit habe ich mich als

Spezialarzt fiir Haut- u. Harnkraikbeiten
Kreuzstrasse 8, Ecke Kaiserstrasse

niedergelassen. 9451a.3 .2
Dr. med . L. Liebmann .

Sprechstunden 10— 1, 3 — 5 , 7—8 Uhr .
OB
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Donnerstag bis einschl . Sonntag .

Zu Sonderpreisen l
Soweit Vorrat.

Herren

Steh -Umlege -Kragen 2 .75,3 .20

Steh - Kragen Decke Reinl . ’/, Dutzd . 2 .25,2 .75

Umlege - Kragen 1 .50,2 .00,2 .60

Klapp chen - Kragen £ * 2 .50,2 .75

Herren -Wäsche
Oberhemden ^

" '
r . L ^ Lg .25 , 425

Oberhemden L Ä
'

wääa ,
4 .25

Oberhemden S
“

X
‘“ E‘”

Ä2 .25,2 .90

Oberhemden ÄÄ £ £ S2 .50,3 .75

= Krawatten =

Serviteurs glatt m . Muteifaite stück 30,45,75
Serviteurs mit Faltenlagen Stück 55 , 85 ^ , 1 .00

SerVltetirS farbig mit Mittelfalte St. 40,50 , 65 -4

Manschetten rnnde
£ SL/Lr 2 .60,3 .50

PosL Krawatten :
Binder , Schleifen und Regattes

Stück 45 ^

Ein grosser Posten

breite offene Binder
schwere , reinseidene Qualitäten

Regulärer Preis bis 2.50 Stück

Ein
Posten Krawatten

alle Formen in modernen Mustern, Türken , Perser ,
blaugrüne Schotten

Stück 75 15111

KraZen8cfioner
T T T T 1 Wollfilz , schw., steife Form rvr~
nerren - nutewoiifiiz,frb .,weich . Formst . / j Hosen-Trager mit Wäsche -Schonern

gestrickt , moderne Uni-Farben oder weiss mit Bordüre Sport- u. Reisemützen “ÄS 41 Serie I II III IV

stck. 40, 804 , 1,10, 1 .35 «
stück 75ij lsio, 1,40^ Paar 50 95 ^ 1 .25 150 *

g-gjj &uw

Hanne
*ur

Herbst- U. RinferZBiffOrHauso. Strasse
In grosser Auswahl

zu billigen Preisen !
Art. Ni . Kamelhaarschuhe , retnewoii «, m. niz -
u. Ledersohle, bester und beliebtester Hausschuh

OrOsse 31- 24 25- 26 27—30 31- 35 36- 41 42- 47
1 * 9 ~

14 » "
Y60 1 70 198 0 59

■» Mfc. * Mk. -* Alk. -» Hk . -" -Mk. Ä Mk.
Art Nn. Kamelhaar -Schnallenstiefel ,

reine Wolle, sehr preiswert , mit Fils- und Ledersohle,
OrOsse 20- 23 24- 26 27- 30 31—35 36- 42 43- 47

1 a » 1 ?» 198 9 » » 9 » 8 45 »
M. 1 M. A M. m. M. ® M.

Art. 031 . Filz -Haussohuhe
mit Lackksppe, Einfassung,
genähter bohle mit Abeste

per Paar

Art . Ak. Filz - Schnallen -
Stiefel Filz- u, Ledersohle

Grösse 21—24 25 - 26

Kinder 98 pfg . 1 i©• M.

Art . Dt. Tuch - SchnallenStiefel mit guter Leders«hie u. Fleck
mit Sealskinfutter

GrOsse 25—30 31—35 Damen Herren
145A M. J| 6 »

M.
19 » 9 » 0
am . ä m.

Art Re9 abgesteppte Filz - Hausschuhe , mit Einfsssnnsc,
genähte Sohle mit Absatz

) rOsis 25- 26 27—28 29—30 31- 32 33—35 36- 43

1 18 128 1 38 1 48 H»8 158
m. am . a m. am . AM . * m.

Karlsruhe
EckeKaiser - ond
Ritterstraße 161.

R
.
Allschüler

.

Brossfes a. lelstnniisfälifgstBSSdiuhwapenhans Südtfentschlands .
Saba , Bahnbofttr . 21b
ä »T»d»»U. Oarlstr. D 47
4i ( sbwc , Carollaautr . DH
Baiakssg, Hwptmwtar , 10
Braohsa], Kalscntr . SS
Honk. aheim. LeipaJgentr . S
Dariasuult KUaabatbaattr. 7
rruktart , Schnurr. 33/95
PnflMer. Tslsinstt . SS
rinh L S,MintMl » aO>15
• Sntacaa , ttatktplaU .

Gmünd, Kwnhaassl *. 11
Hanau , Klmberrwstr M
HaMelbnr. Haaptatr . S7

Kariirnk«, Kalsarstr . 1S1
Maloa, Solrastsratrtsa« 4S
Kalos, tnm Bleiaha 16
Msonhalm. £ 1, SU, Harktpl ,
Mairnhatm, g T, SO,

Haideib« rers tr.
Ksmtl'»l<a,©».lt/ «irbosoh«tr.

Kaaahelm , Kltteistra.se u .
Mannheim, Sehwettta^erstr. 48
MillhaaaenL L , Oraheastn <9
Külhaassa I K. wndemaan-

Strass« 47
Offeubaeh, Knaktsrtarttr . SS
Stattrart , Bbcriuudste 71
Wleabadan, WsDittastr. SO
Wssaa , Ksomekt IS
Würstwr , Katssrsta 17
WUsabwr, JUrttrt * *.

Die

finden Sie eben doch nur im

Reformhaus zur Gesundheit
L. Neubert , Karlsruhe , Kaiferstr . 122 , und Filiale Kaiserstr. 4 « .

Reine Delikatessen
sondern auserlesenste , gesündeste und reinste

1512, Lebensmittel .

Lebensstellung. I
Eine tüchtige, selbständige

Verkäuferin , welche mit der
Manufakturen -Branche und
hauptsächlich mit Damen¬
konfektion vertraut ist , wird
f . em Manufakturengeschäft
an einem gröberen Platze
Mittelbadens gesucht . Nur
Reflektantinnen , welche mit
Stadt - und Landkundschaft
verkehren können, wollen sich
melden unter P . M . 100 an
Haasensteiu3 ?Vogler,A .- G ., „
Karlsruhe i . B . 15127 .2 .1 El

Heiraten Sie, aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen, Ruf , Charakter 2c.

WeltauskuDitei Stuttgart ,”85a Eberhardstraße 22. *
Telephon 9852 und 9185.

wird v . kinderl . Ehe-
It fit | f paar in gute Pflege

Jl IIIU genommen . Offerte
unt 1039738 an bie

Erb , der „ Bad . Presse .
"

10°
|o Kapitalanlage

bei Kauf eines hochrentabl . Hauses .
Offerten unter Nr . 9340476 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

KOlWanK
mittlererGröße, gebraucht oder neu,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 14465 an dre
Erped. der „Bad . Preffe "

. 8.2
Ein bereits noch neuer , schmied -

eisener Herd ist zu verkaufeu .
Durlacher -Bllee Rr . 34, 1 . St .

Atelier für feine lferren8ckneläerel

da KOY 91 "
o 8 PneHrlehsplalz B.

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität !

Frack = u.Smoking =Anzfige
Mässige Preise .10.2 9339666

Heirat .
Kaufmann , Süddeutscher,

I kathol. , Mitte 30, der übet
I ein Vermögen von ca .

100 000 Mari verfügt , suchtin ein gutgehendesGeschäft
einzuheiraten und erbitte
Offerten mit Photographie
unter fl . fl. 400 an Ruools

! Moste , Frankfurt a . M '
M

hochfein , 162 Mk., eieg.BUgel Schreibtisch 62 Mk .,Chaiselongue 24 Mk., Diwan 28
Mt ., groß . Trumeaur 28 Mk.,Bertikow 29 Mk., Ausziehtisch
22 Mk ., elegante Schlafzimmer -
Ginrichtung 250 Mk ., eis . Kinder¬
bettstelle 9Mk ., Spiegel , Teppiche,Borhaugstoffe , alles neu , spoltbill .

Schloßplatz 13, Eing.
Karl -Friedrichftr ., Part , r . B40651

Ein langer , « 6l88 « r P «*J *
zu verkaufen. 5840337

Weltzieustratze 33, II ., l.

Buffet
schönes, eichen, äußerst solid und
sauber gearbeitet (wird zu jedem

Markgrakenstr . 33 , Ecke Kreuzstr .
2 gleiche Betten

mit hoh . Haupt Mark 80 .—,
1 ertragroß . Kleiderschrank 60 Mk .,
1 sehr schöne Salon - Einrichtung ,
erstklassige Arbeit, ist ganz besond.
billig zu verkaufen. , B4064L
3 .1 Lessingstraße 33 , im Hof.

Gebr. Nähmaschine.
sowie gut erhaltenes Herren -Rad
sind sehr billig zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B40627 in der
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1
Großer Spiegelschrant . Utürig .

mit geschliffen. Kristallglas , selbst-
berfertigt, ist zu 95 Mark zu ver¬
kaufen . B40661

Werderstr. 17, parterre-



| '5i

)eitr t>
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

1 1
^ Samstag den 22 . Oktober 1910 , ^
+ abends 8 Uhr , im großen Saale der Festhalte : +
♦ TTT . 1 ^ 1 ♦

♦
♦

Kadifche Presse Mittagblalt . Donnerstag den 20. Olt . 1918. 48b
Scbwapzwaldverein

(Sekl .KarlaraUe)
Donnerstag den
20 Oktbr . 1910:

Vereins -Abend
’ im .•■oninger (Kon¬
kordiasaal ).

♦ Weihe der neuen Fahne.
Konzert unter gütiger Mitwirkung von Fräulein
Hildegard Baumann und Festspiel . :: :: :: ::

Hierauf :

BALL.
+ Wir laden unsere verehr ). Mitglieder nebst Familienangehörigen
S mit dem Anfügen freundlichst ein , dass znm Eintritt die
▲ Mitgliedskarten berechtigen .
J Das Einführungsrechtist auf tanzlustige junge Herren beschränkt,
J und werden diese Eintrittskarten Donnerstag den 20 . Ok -
▼ tober , nachmittags 2 —3 Ehr , im Vereinslokal abgegeben .♦ Es wird gebeten , während der Aufführung nicht auf der unteren
♦ Galerie Platz zu nehmen. 15091
♦ Saalöffnung ’/s ® Uhr . = = = = =
J Eingang durch den westlichen Garderobeanbau .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ZeMI - Kerblln- Her HllNi>!miB - 8eWil
md Hrnidlmigs - ®et)il}iiineti ZMlimSK .

Bezirk Karlsruhe .
Freitag de« 21. Oktober , abends halb S Uhr . in der alten

Branerei Kämmerer . Ecke Waldhorn - und Kaiserstraße
Oeffentliche "WW

Versammlung
mit der Tagesordnung :

„Die Kausmannsgerichte und ihre Bedeutung".
Referent : Landtagsabgeordneter Albert Willi .

IZM- Rach dem Vortrag öffentliche Aussprache . -WO
Wir ersuchen die verehr !. Handlungsgehilfen und Handluirgs -

gehtzlfinnen in ihrem eigenen Interesse , recht zahlreich zu erscheinen.
15123 Der Vorstand .

Jurngesellscliaft
Karlsruhe .

Uebungsabende :
Acsabeade NNglladar NZgZg «-Z

Dienstags n .ErsitagsIbs «
NSuner - (alte SerrsN ) (2 ^ Z

Lieg « : Donnerstags .) o>aJü« a 60
Daacnaliteilwgw :
I, Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule , Südstadt .

IL Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schülersehnle ,
Kapellenstrasse .

Frauen nnd ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschale
(Kapellenstrasse ).

Zigltaga : Montags von 8—10 Uhr
m der Turnhalle der Nebenins -

schule , Südstadt ,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schalstrasse .

FMkton : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse .

Spiel* und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260_ Vorstand .

teiuLWIanp -toiiiia. iai
( faufttt . Verein Hamburg )

Geldiwiller Knopf
Abteilung Lebensmittel.

Hi gültig bis iiel . Mantag dea 24. Oktober:
Kristall Pfd . 24 4 10 Pfd . 2 . 35
Feiner „ 25 4 10 2 .45
Hutzuck . „ 26 -4i .HutPfd . 24 4

■ Würfel . 5 Pfd, - Paket 1. 25
CacaO , garantiert rein . . . . Pfd . 80 4
Schokolade , garantiert rein . . Pfd . 68 4
Friedrichsdorfer Zwieback . . Paket 12 4
Brezeln . Paket 12 a
Frühstücks -Cakes . Pfd . 58 4

Nette ptflisie Marmelade Eier ca , 5 Pfd. 1.25

Bouillon -Würfel 12 M 35l
Kieler Fettbücklinge 3 Stück 20 4

Vene Sendungen
Konservierte Nordseekrabben Dose 56 - 95 s
Appetit -Sild Dose 55 4 Anchovis Dose 50 4

Waidstrasse 30
Auu dem Programm vom 19 . bis
incl. 2t . Oktober sei als ganz be¬
sonders interessant und lehrreich

hervorgehoben :

Athalia Nach, der Tragödie
_ von Jean Racine ,inszemiert und bearbeitet von

Michel Carre .
Kunstfilm von Pathe Fröres.

König Arthur oder
Die Ritter v . der Tafelrunde.
Glombeck .

Vst . Nikolaus - Fest in !

Bezirk Karlsruhe .

Freitag eintreffend :

Bari lit » iici »ioal1 Raleigh u . Robert .
In Bari, der am Adriatischen
Meere gelegenen Hauptstadtder
otalienischen Provinz Bari delle
Puglie (Apulien), finden sich
alljährlich zur Feier des St
Nikolaus - Festes ungezählte
Gläubige und Schaulustige zur
Prozession ein .

Klettersport im SchwarzwabL

I

Ra’eigh u. Robert . Aufnahme
am Battert- Felsen beim alten
Schloss in Baden-Baden .

Uebersichtder interes¬
santesten Ereignisse .

der Woche . Path£ JoumaL

Noch können

Pelz

Münchner Bürgerbrau.
Karkfriedrichstratze 1 (früher Frankeneck).

Donnerstag den 20 . Oktober
Ausschank von

Münchner Märzenbier
mit großem 18057

Humoristischen Konzert

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

Heute Donnerstag abend Uhr

Uebungsabend
im Vereins lokal — CafA Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ) .

Systemgenossen und Freunde
willkommen.

Natlonal -Steoegraplien-Vereln.

Weintrauben
Brutto Q“ Si8ten
Netto

PM - 4

Bananen
Neue Maronen

ausge¬
wogen pfd . 32 $

Pfund 35 4

Pfund sZ

Anfang 8 Nhr. Bis 2 Uhr geöffnet.

Caf ^ -Restanrant Seyfried
Lcke Zirkel «- Adierstratze Ecke Zirkel u. Adlerstratze

Täglich Konzerl
DM- der Internat . Damen -Tambnritza -Kapelle "Wß
Eintritt frei ! 15130 Dir . J . Brezinscak .

Restaurant „Goldener Mer".
«« Marktplatz . — Telephon 2614 . I409ü*

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebte «

SWchtMen , prim Leber- mb Webenniiirsle
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Wochenversannniunir
im Bereinslokal „Goldner Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

i
Heute , sowie jeden Donnerstag

chlachttag.

Verlobte! ‘Dettenkäufer!
Steiners weltberühmte , einzig
behagliche, und praktische

tParadies-Qetten
sind komplett mit Bettstelle

Mk. 37schon von an zu haben .
Bei jedem Bedarf in Betten wolle
man sich vorsichtshalber erst über
diese Fabrikate orientieren . : : : .

Kompl. Schlafzimmer billigst.
Süddeutsche Niederlage : Reformhaus

Karlsruhe, Kais ersfr . 122 ,
E<ke Waldstrasse . 1513t

In 2 Stockwerken ! 9 Schaufenster !
Bereitwilligste Auskunft . Versand franko . Katalog gratis .

ai

Fräulein
jucht zum freundschaftl . Verkehr
leichges . Fräulein . Offerten unt .
kr . 3)40660 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten .

$

Verloren
zing am 15 . ds . abends vom Waren¬
haus Tietz bis Kronenstraße

1 gold. Herren-Uhrkette
mit Anhänger (Frauenbild ).

Der redliche Finder wird gebeten,
piche gegenBelohnung bei d. Polizei
abzugeben._ 15072 .2 .1

GeleMMmls.
Ostpreutz . Braunstute ,

eleg . Chaisenpferd , zehn¬
jährig , 1,75 hoch , nebst
Geschirr u . Selbstfahr -

.wagen sehr billig, aber
nur aufs ebene Land u.

rt gute Hände abzugeben. Passend
ür Arzt oder Gutsbesitzer. Stute
ehr zur Nachzucht geeignet . Zu

besichtigen bei 9768a.3.3
AR. Stiewing ,

Wolfach . bad. Schwarzwald .
Telephon Nr . 10.

Sägmaschine,
sthrbar , sowie ein 3 HP

Dentzer Benzinmotor
hat zu verkaufen B39751 .3.2B . Wirth , Gartenstr . 10.

ein - und mehrfarbig , werbe» rasch nutzHdrcsslortcti«

Reue nnd gebrauchte

Ladentische
mit und ohne Marmorplatten

ind billig zu verkaufen . 15053 .2.2
Kaiserstraße 81.

Herrenfahrrad , sehr gut erhalt .,nr 30 Mk . zu verkaufen . 3340571
Adlerstr. 32 , 3 . Stock.

tem ^ SOOENERrasnUEN'
seit 20 Jahren ein

sehr bewährtes Mittet.

Weihnachtspupven
werden vollständig anaekleioet .
2 .2 Sophicnstrafie 10, 3. Stock .
Zu sprechen v . 4—7 U . 1840451

aai » iiua » aBi

3 Job. Leibrecht ’s :
Backofenbaugeschäft
Inh. : Job . Dernbach .

a
■

S Kircbheim - Heidelberg . £
■ Gegründet 1872 B
B empfiehlt sich im Bauen von B

• Backöfen :
aller Systeme wie :

Dampföfen, Kanalöfen,
Badeöfen m . direkt . Heizung ?

B Koditoreiöfen 8965a “

B unter weitgehendster Garant. £
I ! Umbau u . Reparaturen billigst. B
B Viele höchste Auszeichnungen . ®

J Man verlange Katalog gratis . J
■ IRISIRIIIRRIII

geilt (
t0
4f

öat -i
. gebildet }

sucht Gesangverein ( auch aus¬
wärts ) zu übernehmen .

Offerten unter Nr . B40653 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Wer leiht
einem Fräulein 150 Mark gegen
pünktliche monatl . Ruckzahlg. nebst
Zinsen ? Offert , unter M . W. 270
>auptpostlag . Pforzheim . 3340655

Maus *
Ein gut rentierendes Haus in

günstiger Lage der Südweststadt
,st wegzugshalber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Zu erfragen unter Rr . B40631
in der Exp, der „ Bad . Presse" .

Ca . 140 gm weiße, glasierte

Wandplatten ,
I.Wahl mit - !,Abdeckplatten . Eck- u.
Rinuleiste » zu verkaufen . Ange¬bote unter Nr . 3340658 an die Ex¬pedition der «Bad . Preffe " erbeten .

Aus
heute eingelaufenen

IVMMeP
empfehle 15075 j

Brotmehl Nr. 4
je 200 Pfb .- Sack Mk . 24 .

Weitzbrotmehl Rr. 3
je 200 Pfd .-Sack Mk . 28 '/-

Kuchenmehl Nr. 1
je 200 Pfd .-Sack Mk . 34 .50 I

Null-Auszug
je 20V Pfd .-Sack Mk . 33 .50 ,

1 Waggon

Stopfwclscbbopn
grobkörniges

per 200 Pfd .- Sack Mk . 17 . —
extragrobes u . staubfrei

per 200 Pfd .-Sack Mk . 17 .75 I
.1 Waggon

Futtermehl
per 150 Pfd .- Sack Mk . 11,75

Welschkornmehl
! per 200 Pfd .- Sack Mk . 18 .50 !
| in Karlsruhe — Durlach und !
! an allen Plätzen , wo Filialen !
I bestehen , frko . Haus mit eigen.

Fuhren . 150751

Luger & Filialen

Reparaturen
und

Umarbeitungen
(auch anderweit , gekaufte )
nach neuester Mode ,
sehr rasch mit besonderer
Sorgfalt aasgeführtwerden

Sehr billige Preise .
Vorherige Kostenberech¬

nung . 15136

. . .... uropRUiflumu ei

Willi. Zentner
1 Kaiserstrasse 125/127 .
■ Telephon 274.

r Konrad Ak
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 332

empftaMi
Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
V . Rabattmarken ,

I Durlach . J
Ropsläuse

verschwinden über Nacht mit

mr Nissin -EWZ
in Flaschen ä 50 Pfg . 143796.s

Drogerie Dehn Kaehf .,
Zähringerstratze 55 .

GrsN . Hl>sthtatttKMrch .
Donnerstag de« 2» . Oktober .
1V. Abonnements-Vorstellung der

Adr A «rot * AdonnementSlarten) .

Llltzij MffhMttes Wer.
Das Drama eines guten Weibes

in 4 Akten von Oscar Wilde.
Ins Deutsche übertragen v . Isidore
Leo Pavia u . Hermann Freiherr «

von Teschenberg.
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

P ersonen :
Lord Windermere K. Köstlin-
Lady Windermere , seine

Frau Else Noorman .
Die Herzogin von Ver-

wick Margarete Pix .
Lady Agatha Carlisle , ihre

Tochter Alwine Müller .
Lady Plymdale Edith Delkamp.
Lady Jedburgh Christ. Friedlein .
Lady Stutfield Marie ©enter ,
Mrs . Cowper-Cow-

per Eug . Hellmuth -Brähm .
Mrs . Erlhnne M . Frauendorfer .
Lord Augustus Lorton ,

Bruder der Herzogin
von Berwick Karl Dapper .

Lord Darlington Hugo Höcker.
Mr . Dumby Felix Baumbach.
Mr . Cecil ©raham Felix Krones.
Mr . Hopper Walther Korth.
Bei Lord Windermere :
Rosalie , Kindermäd¬

chen Wilhelmine Schneider.
Parker , Kammerdie¬
ner Wilhelm Benedict.

Zeit : Die Gegenwart .
Die Handlung findet binnen 24
Stunden statt , indem sie an einem
Dienstag , nachmittags um 5 Uhr»
anfängt und am nächsten Tag um

1 Uhr 30 Min . endigt.
Ans. %8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Abcndkaffe von 7 Uhr an.
Mittel -Preise.



Scite
Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 29 . v .
M . gnädigst geruht , den Postsekretär Ferdinand Rebmann aus Ober -
Hrombach zum Ober - Postsekretär Ludwig Bertel « aus Reichenbach
zum Ober -Postsekretär beim Bahnpostamt » 27 in Mannheim zu
« nennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 10. Oktober d . I . wurde
den Postasfistenten Ernst Erb aus Hagsfeld und Adolf Ezols aus
llnterschefflenz der Titel Poftsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 8. Oktober 1910 wurde
Ober -Postpvaktikant Emil Ernst aus Schiftung (Amt Baden ) mit
Wirkung vom 1 . November d . Z . ab in einer Stelle für Ober -Poft -
praktikanten bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektion dahier angestellt .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom
12. Oktober 1910 ist Bezirksgeometer Karl Mayer in Pforzheim nach
Kehl versetzt worden.

Wie meine Fra« MW Turnen kam.
Karlsruhe , den 20 . Okt.

„Du bist wohl nicht ganz bei Trost ; was willst denn du im Tur¬
nen schaffen ! Bleib du daheim bei deinen Kindern,' oder geh , wenn
du übrige Zeit hast, in der frischen Lust spazieren !" —

So oder ähnlich kanzelte ich meine Frau ab , als sie dieses Früh¬
jahr mit dem mir ganz unglaublich scheinenden Ansinnen an mich
herantrat , mit ihr einmal das Turnen der Frauenabteilung in der
Schillerschule anzusehen. Einfach unglaublich ! Eine Frau zwischen
30 und 40, mit vier Kindern und turnen ! Rein , das war mir doch
ein bischen zu viel ! — Aber meine Frau wußte , was sie wollte ; sie
ließ sich durch meine ziemlich schroffe Ablehnung nicht aus der Fassung
bringen . Mit der ihr eigenen Ruhe und Gelassenheit , mit der sie mich
noch jedesmal besiegte , erklärte sie mir , daß zunächst nur vom Zusehen
und nicht vom Mitturnen die Rede sei und das Zusehen werde ich ihr
dach wenigstens noch gestatten .

Natürlich , warum nicht ; hie und da muß man eben eine kleine
Konzession machen , wenn man den häuslichen Frieden erhalten will .
Also, wohl oder übel, gings eines Abends nach der Turnhalle in dar
Kapellenstraße (Schillerschule) ; die elegant eingerichtete , Helle und
freundliche Halle machte auf uns einen vorzüglichen Eindruck. Unwill¬
kürlich drängte sich mir ein Vergleich dieser schönen internen Turn¬
halle mit dem von u» s in der Schule benützten Raume , der ebenfalls
den Rainen „Turnhalle " führte auf , wobei mir letzterer nur mehr als
eine Art Scheuer vorkam.

Das Turnen selbst hatte wohl schon begonnen , denn es standen
etwa 25 Damen in einer Reihe ; ich nmtz gestehen, daß die Damen
.Kolossal stark aussehen"

, denn sie waren alle mit Keulen bewaffnet .
Der Leiter der Abteilung nahm uns gleich aufs Karn und wir dursten
den Turnbetrieb einmal ansehen. — Ob 's uns gefMen hat ? Ra , und
ob ! Echlm im Verlauf der Turnstunde leistete ich im S8Aen Einer
Frau Abbitte wegen meiner unfreundlichen Haltung und als die
Dame« am Schluß des Turnens noch ein Spiel vorführten , war es mit
meinem Widerstand vollends vorbei . Wo hätte ich geglaubt , daß Da¬
men, die zum größten Teil verheiratet schienen , sich noch so ftöhlich
tummeln könnten. Hochbefriedtgt steuerten wir heim ; meine Frau
fragte mich , was ich jetzt dazu zu sagen hätte . Es war nicht viel : am
nächsten Mittwoch ging sie halt ebenfalls ins Turnen , sorglich hin -
und heimbegleitet von ihrem bekehrten ehelichen Gemahl . Und seit-
her ? Mich ich Mittwochs auf meinen Dämmerschoppen verzichten,
weil pünktlich um % 7 Uhr gegessen wird . Komme ich einmal später
HÄM, so genügt der Hinweis , »daß doch heute Turnen fei" vollständig,
WN mir das Frevelhafte meines Tuns vor Augen zu führen . Dafür

habe ich an meiner Frau , wenn sie voni Turnen hsimkommt , meine
Helle Freude . Wie aufgeräumt , heiter und manchmal sogar lustig sie
ist, ich hätte es vorher nicht für möglich gehalten .

Es reut mich nicht, meiner Frau den Wunsch, turnen zu dürfen ,
erfüllt zu haben ; will es mir doch scheinen , als ginge sie jetzt etwas
auftechter und in der Haltung nicht mehr so nachlässig, wie vorher .
Sie selbst meint sogar, daß sie etwas schlanker geworden sei ; kann sei».
Auf jÄ>en Fall rate ich allen Frauen , es wenigstens ebenfalls mtt dem
Turnen zu probieren , denn Probieren geht über Studieren . Sie wer¬
den finden , daß auch den Frauen das Turnen zuttäglich ist und daß
die gegenteilige Ansicht meistens auf der Ankenntnis mit den für
Frauen vorgesehenen Turnübungen beruht .

Gelegenheit zur Besichtigung des Turnbetriebs ist jeden Mittwoch
abend von 8 Uhr ab in der Turnhalle der Schillerschule (Kapeüen -
stratze) geboten. -us .

Rarlsrntzer Schwnrgevicht.
A Karlsruhe , 20. Okt . In der gestrigen Nachmittagsfitzung des

Schmurgmichts wurde die Verhandlung gegen den 24 Jahre alten
Zigarrenmacher Limis Baumgärtner aus Neuthard « ege « Mein¬
eids zu Ende geführt . In dieser Sache hatte , wie bereits mitge¬
teilt , Staatsanwalt Kuenzer die Anklagebehörde zu vettreten . Als
Verteidiger war Rechtsanwalt Bielefeld erschienen.

Die ziemlich mnfangrrichr Beweisaufnahme tat die Borgimge
dar , welche zur Erhebung der Anklage geführt haben , sie brachte aber
auch eine recht betrübend » Erfcheinrnq zu Tage , denn sie bestätigte dis
in der Straspraxis schon oft gemachte Erfahrung , daß es viele Men¬
schen gibt , die mit ihrem Eide es nicht genau nehmen und sich nicht
scheuen, selbst in einem Meineidsprozesse mtt wahrheitsgemäßen An¬
gaben zuruckzuhalten. Verschiedene Zeugen , besonders die näheren
Freunde des vor dem Schöffengericht angeklagt gewesenen Ludwig
Münch waren nur schwer zu einer richtigen Aussage zu bringen , und
es bedurfte wiederholt der energischen und dringenden Mahnungen
des Präsidenten an versthisdene Zeugen , um sie zur Erfüllung ihrer
Eidespflicht zu Bewegen . Es scheinen hier gewisse EinMsse gewaltet
zu haben , deren Ursprung aber nickst festzustellen war . Eines ging
jedoch aus dem Beweisergebnis hervor , daß, nachdem Ludwig Münch
wegen der Körperverletzung vom 12. Februar verhastet worden war ,
verschiedene

Machinationen des Katers ,
des Ratschreibers Münch, erksttzten, um die Aeibchfimg seines Sohnes
herbeizuführen. Ss -ft-hr er mit zwei Zeugen zu dem Rechtsanwalt in
Bruchsal, den er zur Verteidigung seines Sohnes aufgestellt hatte .
Sie mutzten dort eidesstattliche Versicherungen abgeben , welche nicht
völlig im Einklang mft den Taffachen standen . Einer dieser Zeugen ,
der darauf hingewiesen wurde, daß das , was er bei dem Anwalt be¬
kundet, etwas anders laiche, als seine dem Gendarmen gemachte An¬
gaben, erMrte dies damit , daß der Raffchreiber dabei gesessen sei und
ihn stets angesehen habe . Er hätte ftch^deshalb nicht getraut , alles zu
sagen . Nach dem, was man hörte , hat Raffchieiber Münch einen
großen Einfluß .-in der Gemeinde Reuthord nicht allein durch sein Amt ,
sondern auch, durch den Umstand, daß er GeS ««sleiht und manche
Leute dadurch von ihm finanziell abhängig find.

Der Wirkung seines Einflusses ist es vielleicht auch zuzuschreiben,
daß Ludwig Münch, wenn er bei nächtlichen Ruhestörungen oder
ähnlichen Ausschreitungen errsDht wird , nicht zur Anzeige kommt.
Manche Anzeigen traten in der 'NuveiserheSbuna hervor , die zu dem
Verdachte führenkönnen , daß auf den heutigen Angeklagten vor der
schöfstngerichtkichen Verhandlung eingewirkt morden sei . Sv gab ein
Zeuge an , daß seine Frau , als die erste» Drrnehmungen in dem
MerneidsvWsahren gegen Baumgärtner stUkkstrnden, horte , wie dessen

Stiefvater p ferner Fra « , der Mutt « des Angeklagten , sagte : »Jetzt
haben sie den dummen Kerl auf dem Nachaas , jetzt wird er sich ver¬
sprechen ; es ist ein Meist»." Einem anderen Zeuge» hatte aer Stte ^»
vater die Bemerkung gemacht: ,Ach Hab

'
;n ihm (dem AngeSatz -

ten ) gesagt, er solle angeben , er hätte eine: . . ausch gehabt .
" Wcr» man

über die Person des Angeklagten selbst hörte , lautete nicht ungünstig .
Er wurde als ein vroeitssamer und ruhiger Mensch geschildett .

Aut Grund des D: rh«nblungscrgxbi ',issts sprachen die Geschwo¬
renen Baumgartner im Sinne der erhobenen Anklage schuldig, indem
sie die wegen wissenllichen Meineids gestellte Schuldfrage bejahte «.Der Angeklagte wurde daraufhin unter Anrechnung von t Monate «
und 2 Wochen Untersuchungshaft zu ! Jahr 2 Monaten Z u chck-,
Haus , 5 Jahren Ehrverlust und dauernder Zeugenunfahigkett ver»
utterkt .

Bricffeßficn.
bl- T . T. : Hund«, welche auf fremdem Jagdgebiet ja gen, dürstu»

von dem Jagdberechtigte « getötet werden, wenn ein- ermtlityeT Schade«
droht und in anderer Weife nicht abgvwendet werden kan -». ErE
Tötung wäre dagegen nicht berechttgt, wenn ein derartiMr Roöstaud
nicht vorktegt, wenn also der Hund z . B . ohne Reiguny zum Jagewzdas WAd nur belästigt . Bei unberechttgter Tötung ist dem Eigen »
ttrmer der wirkliche Wert des Hundes zu ersetzen , nacht etwa der Lreb-
haberwert . Zu beachten ist , daß der Eigentümer de» HnnDes woge«
Nichtabhaltung desselben vom Jagen gemäß 8 147 bad . P .SttLÄ . E
einer EeDstvafe bis zu 10 Mark bestraft werden kann . BezMich im
Katzen besteht die ausdrückliche Vorschrift des Jagdgesetzes , daß Katzen,
welche 500 Meter vom nächsten Haus entfernt angetröffen werden
( also ohne Rücksicht auf eine Erfahr ) vom Jagd -berechtigten getötet ;
worden können . Handelt es sich um eine geringere Entfernung , so ist-
wi -rder zu prüfen , ob ein berechtigter Anlaß zur Tötung oorbtegt .

8 . K. hier : Mit dom Kauf der Broschüre ist der Käuse-r zu jeder ;
Benutzung der mitgeterkten Ideen mit Ausnahme des NmWrucks
berechtigt .

Gernsbach : Die geschlossene Gesellschaft erfordert dir BeveknstyrrqK
zu einem erlaubten Zweck und eine gewisse Organisation -. Es u , -
eine -Anzahl von drei Gchelffchafterm

M . R . 21 : 1 . Der Abzug am Mietzins ffcr die Hevrichttmg &e*jMietwohnung ist nach -den mtt dem Vermieter getroffenen " b-s
machungen in Höhe der gehabten Auslugen verewigt . 2 . GtetLstuSs -
berechtigt ist der Abzug für die ersten zehn Tage , in weichen die Mrct -i
wohnung » egen der llngezieferbestittgung nicht iv Benützung ge¬
nommen werden konnte, und während der Folgezeit , in der die Mtetst>
wohnung wegen des unerträglichen Desinfektionsgermhs «nbeMiHtzM?oder nur teilweise benützbar war . 3. Die sofortige Kündigung wäret
dann berechtigt, wenn die übrigen Mängel erhebliche und der Ber --
mieter auf deren Anzeige und Fristsetzung die Abhilfe unterlassen hat .
Handelt es sich tatsächlich um gesundheitsgesährliche Mängel — ums >
mit dem Antrag auf gerichtliche Beweissicherung beim Amtsgericht
festgchtellt werden kann —, so kann das Mretverhältnis ohne Cftl -
haltung einer Frist gekündigt morden. Wenden Sie sich an einem
Rechtsanwalt .

A. W . B . Rh . Die Straßen - und Eehwegkosten werden in .
Karlsruhe auf die Baufront aufgeschlagen und hienach die Vfttvä ^
berechnet. Die Höhe der Beiträge richtet sich nach den ©efttmttojtew
der Straße .

91. B . 86. Wird in dem betr . Spezereiladen Wein verkauft , daun
wird auch der Most, der im gleichen Haust wohnenden Privatleute !
versteuert werden. Findet kein Weinverkauf statt , dann fällt ateH
die Steuerpfkicht weg .

W . M . hier . Die Beantwortung anonymer Aufträgen wird strrktS
abgelehnt .

3£. hier . Ihre Anfrage wird brieflich erledigt .

Rabattmarken
oder

51» Barabzug.

Farbige Paletots
Schwarze Paletots
Schwarze Frauenmantel
Kostüme
Garnierte Kleider
Kostüm=Röcke
Blusen

Morgen=Röcke
Matinges
Unterröcke
Kinder =Kteider
Kinder-Mäntel

Carl Schöpf
Die angezeigten grossen Sendungen

— durchweg Stücke neuester Anfertigung in modernsten Fagons und gangbarsten
Stoffen — welche ich soeben in Berlin unter seitherigen Preisen erworben

sind in Massenauswahl zum

hervorragend Hilgen
gestellt .

Besichtigung des Lagers und der Schaufenster erwünscht

Sonntags von 11 bis 2 Uhr geöffnet

15120
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ü 0 Ausstellung 103S*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunslgewcrbeverein im
Kunstgewerbemuseum,Westecdstr .Sl -Juli -3I .Okt .
Täglich geöffnet von 9 bis 5 Uhr, Sonntags 1tbis 5 Uhr

Eintrittspreis SO Pfg . — iO Karten 3 Mar« .

Oeffentliche Vorträge
im Anschluß an W Grotzh . Viktoriapensionat im untere
Saal öes Palais Stephanienstr. 51 lehem. Prinz Zarl-Palais

Winter 1910/11.
Mittwoch . 5—<» Uhr , beginnend am 8« . Oktober :

Die modernste deutsche Dichtung, ihre Welt - «nd
Lebensanschauung.
Uuiveriitätsprofeffor Dr . Grül/ .macher von Heidelberg

10 Vorträge .
Donnerstag . II —12 Uhr , beginnend am 27 . Oktober :

Charakterbilder aus der neueren Geschichte.
Gvinnasiumsdicektor Geh. Hofrat Dr . Uäußner hier.

10 Vorträge .
Eintrittskarten werden abgegeben vom 20 . Oktober ab bis zum

Beginn der Vorträge täglich von 11 bis st,1 Uhr im Palais Stephanien -
stros-e 51 . Auch sind sie in Gerhard Onckens Kunsthandlung , Kaiser-
drahe 168 , erhältlich . 18034 .4.2

Geschäfts • Eröffnung5.
Einem verehrlichen Publikum zur geil. Kenntnis , dass hier , Kaiaer . tra . se 49 (neben Elefanten ) eine YcttaEverdean-Linen - bezw . Zephirleinen - Dauerwäsche eröffnet worden ist.Was ist Dauerwäsche ?
Die Everclean - und Zephirleinen -Dauerwäsche ist eine Herrenwäsche aus feinstem Leinen, 4 fach resp. buntgewebten(nfehtfteihllAten)

Zephirleinen hergestelit und durch ein Verfahren wasserdicht präpariert.
Welche Vorteile bietet Ihnen die Everclean - und Zephirleinen - Dauerwäscbe ?

Ganz bedeutende Ersparnisse durch gänzlichen Wegfall der bisherigen
Wasch - und Plättkosten .

Jederzeit saubere , elegante Wäsche , trotz grösster Hitze oder Regen.
Von Ptättwascfte nicht zu unterscheiden .
Nie geahnte Bequemlichkeit.
Kragenschoner vollständig überflüssig .
Niemals Aerger und Verdross mit der Waschfrau .
Kein Gummi (oder dergl .), welcher glänzt oder vergilbt .
Wochenlang täglich zu tragen , daher nur kleiner Bestand an Herren¬

wäsche notwendig.

Auf Reisen vollständige Unabhängigkeit.
Gesundheitlich, laut Untersuchungen verewigter Chemiker , absolut

einwandsfrei.
Jeder Staub-, Schmutz-, Blut-, Fett- , sogar Ttntciteo k , sind kn Nu

mit mir kaltem Wasser und SeBe zn entfernen.
Abgenützte oder schadhalte Evereleanwäsche braucht nickt weg¬

geworfen zu werden, sondern kann nach vorherigem AuSkeehen
in Sodalösung wieder als richtige Plattwäsche verwendet
werden.

Maohen Sie daher umgehend einen Versuch . Ueberzeugen Sie sich
selbst von dem oben Gesagten , es liegt in Ihrem eigenen Interesse .

-OJ
Everclean - Linen - Verkaufsstelle Kalserstr . 40 .

Karte für eine Reihe
Heide Reihen

l « Mk .
15 Mk .

Patentanwalt
Grotzherzogliches Biktoriapenfionat. C. Kleyen , Karlsruhe .

Karlsruhe i . B. — Eintrachtsaal.
Freitag den 21 . Oktober 1910, abends 8 Uhr :

Wohltätigkeits - Konzert
BÜHtf zum Besten der Evang. Stadtmission .

Programm :
1 . Kaiseranartett (Streichchor der Herren Braun , v. Büren » Kiefer

und Schmidt).
2 . Lieder : a ) Schneeglöckchen , b) Wiegenlied , c) Villanelle . (Fräulein

von Stockhorner).
8. Wandererfantasie von Schubert . (Klaviersolo v . Herrn K. Ruppert )
4 . Duette v . Schumann (Frl . E. Kamm u . Herr Garnisonvikar Mondo»).
8 . Biotinsolo : a) Ave Maria , d) Deutscher Tanz . (Herr F . Printz ).
6. Lieder : a) Liebestreue , b) Auf dem See , c) Die Sonne scheint nicht

mehr . (Fräulein Kamm).
7 . Terzette : a) Im Walde, b) Im Frühling . (Frl . von Stockhorner,F . Pagels , S . Meier ).
8 . Walzer E-dur von Moszkowski. (Herr K. Rnppert ).
9. Lieder von Brahms und Schumann . (Herr Garnisonvikar Mendon ).

10. (stesangsqnartette von Mendelssohn a) Morgengebet , d) Herbstlied,c> Lerchengesang.

Waldhornstratze 22
B40626 empfiehlt guten 3 .1

Mittag- und Abendtisch
(Im Abonnement von 70 Pfg . an .)

Albert Geigers
griechisches Scherzspiel
As Winjersch,

welches der Verfasser hier und
in Heidelberg mit grobem Bei-

>fall vorgelesen hat , ist jetzt
auch in: Druck erschienen und
für Mk . 1.50 zu haben bei
E . Kundt ,

15118 Karlsruhe .
Kaiserstrabe 124a.

Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Schnakenplage betr .

Im letzten Winter wurden durch das städtische Gaswerk 1121
Anwesen (einschließlich städtischer Gebäude ) mit zusammen 13901
Kellerfenstern und Nischen sowie 684 Abortgruben zum Zwecke der
Schnakenvertilgung abgeflammt Dabei hat es sich bestätigt , dab zahl¬
reiche Schnakenmengen fich mit Beginn der kühleren Jahreszeit in
den Kellern und Gruben der Häuser einnisten , um daselbst zu über¬
wintern Wir bitten daher im Interesse der Allgemeinen Bekämpfungder Schnakenplage sämtliche Hauseigentümer und Hausbewohnerdringend auch dieses Jahr wieder in ihren Kellern und Gruben
Nachschau halten zu lassen, ob sich Schnaken dortselbst festgesetzt haben,und zutreffendenfalls diese Räume , namentlich die Kellerfenster und
Nischen , mit kräftigen Spiritusbrennern abzuflammen . Dazu ge¬eignete Abflammsackeln werden von dem ' Jnstallationsgeschäft Franz
Kibh , Herrenstrahe 48 hier , leihweise und käuflich abgegeben.Auf Wunsch wird das Abflammen der Keller, Nischen und Grubenwiederum unentgeltlich durch das städt. Gaswerk auögeführt , an das
wir entsprechende Gesuche bis zum 30 . November d. Ir . zu richtenbitten . „ t 15107

! arlsruhe . den 17. Oktober 1910.
Der Stadtrat.
Dr . Horstmann .

Weiterer

Hutzucker
im Hut Q JS
Pfund Pfg .

Die Lieferung folgender

verein . Kreuzstr. 25 und im Bureau der Stadtmisston . Kreuzstr . 28,sowie an der Abendkasse .
Saalöffnung ' /«8 Uhr . 15028

Der Flügel ist aus dem Lager von I . Knnz . Karl -Friedrichstraße 21 .

« T
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P . P.
n

Hiermit mache ich einer titl . Kundschaft die ergebene
Mitteilung , dass ich die «eit über 30 Jahren bestehende ,
i ühmüchst bekannte I

ta

RS

am 10 . d . M. käuflich erworben habe und unter der Firma

J. Schober , Inh. M. Ruoff
weiterführen werde . Ich bitte , das der Firma seither
geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu
wollen und halte mich zur Anfertigung von
sämtlichen Lichtdruckarbeiten , ein - u . mehrfarbig,
Herstellung von Klischees in Stridi, Autotypie,

Holzschnitt und Galvanos
bestens empfohlen .

Hochachtungsvollst
J . Schober , Inh . M . Ruoff ,
Telephon 651 . - - Beifortstrasse 10 .

14922 .3,3 ^

lg!
Konstanz -Seehausen

für Nervetvu. fernere Krankheiten, speziell Herzkrankheiten Eine
[rBssten u. schönsten KuranstaltenDeutschlands . Das ganze Jahr

_ Behaglicher Komfort. Ausstattung mit alten bewährten Kur *
Lm»fttjfri. Behandlungder Herzkranken nüt Dr. BüdingensBewegung«-
i sep araten währendderLiegekuren und nebender Büdcreetc.Behandlung, i
^ 3 Dpcsüü &rzte. Ausfuhr! illustr. Prospekt Nt. VI durch die Verwaltung.̂

Leitender flrzt und Besitzet: Dr. Büdingen.

»r Vornehme Existenz .
gef . »e-
Jahres -

bietet sich durch Uebernahme des Alleinvertriebes einer
schützten, erstklassigen Propaganda -Neuheit . Dauerndes
einkommen von ca . 10—15000 Mark ohne jedes Risiko .

Ernste Reflektanten , die über einige Barmittel verfügen , er-
! haltön nähere Auskunft unter „Reell und Rentabel " Nr . B406161 '— die Expedition der „ Bad . Presse" .

Gänsefedern
werden zu den höchsten Preisen
ongekaust.
13811* Ziihringerüraste 8«.

Pünktliche Frau nimmt Wäsche
zum Waschen an . B40622
Nah. Wrrderstratze M . III, . r .

Ein eint . Kleiderichr. mit Weiß¬
zeugabt . sow . 1 Krautständ . zu ver¬
kaufen. Karlstr . 12, II ) . B40644

Sehr billig zu verkaufen :
Schwarzer Herren - und Jünglings -
Ueberzieher (Mittelfigur ) u . einige
Jünalings - Werktags -Anzüge.
B40618 Wakstratze7ö, . lll .

5000 Mark au/ n.
— theke von tücht.

Geschäftsmann gesucht .
Offerten unter Nr . B40586 an

die Exp , der „Bad . Presse" erb.

kill Mfintrts WüWils
wird zu pachten oder zu kaufe»
gesucht in einer Vorstadt von Karls¬
ruhe . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . $ 340607 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten ._

** Gevr. K -Fahrrad ,
® zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preisangabe unter Nr B40588 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Gebraucht . Fahrrad
gesucht. Preisangabe . Offerten unt .
Nr . B40633 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb ._

Kauplähe 'd
an fertiger Straße für 25 M pro
Om . mit Baukredit u . Zusicherung
der II Hyvotheke zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B40589 an
die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

I * I a n o , ganz neu . preisgekr .
Firma , u . gebr. bist , zu verkauf, od.
zu vermieten bei Klavierstimmer
lk . Kckert , Steinstr . 16 , v . B««l°

Musikwerk,
ein größeres , 12 Stucke spielend,
sehr gut erhalten , ist um annehm¬
baren Preis zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B40620 an
die Exp, der „Bad . Presse" erb.
& -^ uhrrnh iuie neu - äußerst
Jj . - tytnjUUU , bill. zu verkaufen.
B40569 Gerwigstr . 6 , 4 . St ., r .

H .- Fahrrad mit Freilauf , sehr
billig zu verkaufen. B40641

Rüppurrerstraße 90, Part .
Eine Schneider-Nähmaschine

(Ringschiff) . wenig gebraucht, ist
billig zu verkaufen. 2340642
_ Kaiserstraße 9, III .
Kleine Waschmange , fast neu ,

ganz billig zu vertäuten . B40602
Waldstr . 29 , 2. Stock .

Mostfässer . 100 Liter haltend ,
auch kleinere, und ein Krautsränder
sind billig zu verkaufen . B40598

Gerwigstr . 18, 4 . Stock .

ZU verkaufen :
ein fast neuer Havelock und eben¬
solcher Uebcrzieher für große,
starke Figur . B40609

_ Nhlandstraßc 38, I .
Neberzieher, dunkel ( starke Fig .) ,

noch sehr gut , für 13 M zu vcrk .
2140640 Schillerstraße 48 , IV . , l.

Gut erhaltene Herrenkleider
billig zu verkaufen. B40638

_ Luisenstraße 62, IIL , r .
Zu verkauf. Leopoldstr . 20, II I .,

fchw. Gebrockanzug , gr . Juppenan -
zug , mittl . Fig . , Kniehose f . groß.
Knaben, schw . Regenmantel und
Damenjacken, Kleid u . Stiefel für
lOiähr . Mädchen . Händl . verbeten.

Küchenbedürfniffe
für die Zeit vom 1 , November 1910 bis 31 . Oktober 1911 ist noch zuvergeben:

1 . Biktualien (Kolonialwaren , Landesprodukte , eingemachte
Früchte , Gurken und ähnliches) .

2. Milch, Eier .
3 . Griingemiise an mehrere Lieferanten nach für jeden Monatneu aufzustellendem Preisverzeichnis .
4 . Kartoffeln , ungeschält.
5 . Seife und sonstige Küchen -Reinigungsartikel .
Angebote sind möglichst bald , spätestens bis zum 24 . Oktober zurichten an die 9863a

M- eMMSIttitig -es 3. VatMous Wier-Rkgiineilts Rr . 40, Rastatt.

Jagdverpachtuiig .
Die Stadtgemeinde Bruchsal verpachtet am

Montag de» 31. Oktober ISIS , nachmittags 3 Uhr,
öffentlich meistbietend auf den: Rathaus die Jagd auf hiesiger Ge¬
markung in nachstehenden fünf Bezirken vom 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917 :

I . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 626 Hektar ;II . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 926 Hektar ; darunter
289 Hektar domänenärarische Waldjagd .III . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 579 Hektar.IV . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 462 Hektar.V . Bezirk mit einem Flächeninhalt von 748 Hektar.Als Steigerer werden nur solche Personen zugelassen, welche sich,m Besitze eines Jagdpasses befinden oder den Nachweis liefern , daßder Erteilung eines solchen ein Hindernis nicht im Wege steht. 9711a

Bruchsal, den 7 . Oktober 1910.
Der Stadtrat .

WK -NchmlU
Freitag , den 21. Oktober» nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions¬

lokal, Zähringerstrahe 29, gegen bar versteigert :
1 Chiffonnier , 1 Kommode, 1 halbfranzöfische Bettstelle mit Rost,2 Bettröste , 1 kleiner schw . Tisch mit Notenpult , 1 Sofa , 1 Otto¬
mane . 1 Diwan , 1 Garderobeständer , 1 Deckbett , 1 Bank , 1 Lexi¬
kon mit Etagere , 1 Schreibpultchen für Ladentische mit Auslage¬
kasten , 2 schöne Rehgeweihe , fünfarmige Salonlüster , 1 Kleider¬
büste, Gasofen , Erdölofen , Gasherd , Damenmäntel , Abend-
mäittel , Jacken, Damenkostüme u . Kostümröcke , Damenpelzmützen,
Schuhe und Stiefel , Herren -Ueberzieher und Joppen -Anzüge.

Liebhaber ladet höfischst ein 15116
J. Hischmann sen., Auktionator .

offen bei O R
sm äü Pfg .

per Pfd . 26 Pfg .

KrW -Zucker
Pfd . 23 Pfg .

5 Pfd .
1 . 20

io Pfd . 2 . 35

Zentner 23 . 25 ]

Original - _Sack HrUa —

8riMssiMi>e
Psd . 26 Pf ».

Egaler Tafel-
Würfelzucker!

Pfd . Pfg .
5 Pfd .- > ZFH
Paket ■

| k >. Kristall 1 . 35

Kochzucker
Z.1 ( Farin ) 15059

Pfd . dS- af Pfg .

Puderzucker
Pfd . 28 Pm .

Ffannbuch l 6
G. m - b. E.

Filialen in allen
Stadtteilen .

42 eigene Verkaufs¬
stellen in Baden und

Württemberg .

Grotzer hittiger

Herrentuche -Allsverkaus
Auktionslokal — Herrenstratze 16

Nur noch heute, morgen und Samstag , vor-mtttags 8 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend ,werden im Auftrag ein B40652

gvosies Titchlager
mehrere hundert Fabrikrefte u . Coupons , größten¬teils bessere , modernste Stoffe , darunter feinste blaueund schwarze Stoffe , deutsche u . ausländ . Fabrikate ,für feine Herrenanzüge . Paletots und Kostüme ; da
vollständig geräumt sein muß , zu jedem annehm¬baren Vrers abgegeben, wozu Liebhaber ohne Kauf¬
zwang höfl . einl . Ein Besuch lohnt den weitesteiv Gang .
taiM. E. bisebmamt , MtagMl

2 Winterjackrt, mittlere Figur »
1 schw . Tuchmantel, schl . Figur ,
preiswert zu verkaufe» .

Wielandtstraße 26, Hinterhaus
pgxterre, . rechts . B40599

Schreibmafchine ,
gebraucht, billig abzuaeben . 3.2

Offerten unt . Nr . B40267 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Kinderlieg - und Sitzwagen,moderner , billig abzugeben.
B40613 Humbotdtstraße 4, II .. lks .

Tücht. Näherin empfiehlt sich tm
Weißnähen und Kleidermachen.
B40625 Näh . Luisenstr. 19, IV .

Kraulständer
40 . 50 , 90 Ltr ., s. billig z. verkaufen.
3540630 Augustastraßc 10, I.

Ltt« l . ^ «. ? VongetragenenHerren“IIlRlllII und Damenkleidern,
Schuhen , Stiefeln , Mö¬

beln , Betten erzielt man die höchsten
Preise tei Julius Plachzinski ,
10253 Durtacherstr . 50 , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus .

Zn kaufen gesucht

Grütze BriesUürtzen-
sümliillz,

sotvie JS ' alte Marken .
Offerten unter Nr . B40585 au die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

MWllsaktUlvaren8esrjjaft
prima gehend, sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Offert , uut . Nr . B40590 au
die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 . 1
Kanarienhähne . Hennen u.

erprobte Zuchtpaare . Seifert , sowie
praktische Käfige wegen Aufgabe
preiswert abzugeben . B40544.3.S

Sternbergstr . 5. 3. St ., lks.
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Kleine Asiumg.

ob . Sie TelF .Arritr .ns des Zsren . Der Sauge Auie .-.iüalt Äaije :
Siitolcus II . auf deutschem Boden machr die Frage aktuell, w'.e der
Selbstherrscher aller Reugen Über Angelegenheiten , die nicht zum
Jmmediatvortrag gelangen , namentlich dann informiert wird , wenn
cc nicht in Petersburg oder auf einem seiner in der Nahe der Haupt¬
stadt gelegenen Schlösser weilt . Bekanntlich lassen sich fast alle
Monarchen Europas von besonders dazu bestimmten Büros Hefte mit
emKeklebten Zeitungsabschnilten oorlegen, die der Tagespresse und
anderen Publikationen entnommen sind , von denen die redigierenden
Beamten annehmen können , daß sie an höchster Stelle Interesse finden.
Weniger bekannt ist , datz in Berlin eine besondere Zeitung , gewöhn¬
lich „Das Fürstenölatt " genannt , erscheint , das zwar auch anderen
Personen , die das autzerordentlich teure Abonnement zahlen wollen,
zugänglich ist , aber unter Weglasiung jedweder Art von Annoncen
und Leit, und Feuilleronartikel den Lesern die wichtigsten Tagesnach-
richten weit eher bringt , als es die an eine bestimmte Stunde des
Erscheinens gebundenen Tagesblätter tun können . Anders erfährt die
Ereignisse der Zar , für dessen ausschließlichen Gebrauch eine Zeitung
geschrieben wird , die allerdings nicht täglich, sondern in zwei - bis
dreiwöchentlichen Zwischenräumen herauskommt , dafür aber auch
gleich einen Umfang von mehreren Hundert Seiten hat . Chefredakteur
ist kein geringerer als der jeweilige Minister des Innern , der aus den
vom Komitee der Auslandszensur vorgelegten Nachrichten der aus¬
ländischen und inländischen Geheimagenten das in den Text Auf¬
zunehmende auswählt . Durch diese subjektive Br . lle des Komitees
nimmt der Kaiser Einsicht in den Kampf , den seine Beamten gegen
die im Ausland befindlichen Mitglieder der Revolutionspartei führen ,
in das Tun und Treiben anderer vornehmer und angesehener Russen in
den europäischen Großstädten, gelegentlich auch in den Inhalt ihrer
Prioatkorrespondenz und in das , was die zahlreichen Eeheimdrucke-
reien innerhalb und außerhalb Rußlands verbreiten . Das mit Be¬
merkungen des Kaisers versehene Manuskript geht sodann an den
Minister zurück, der es. nachdem Auszüge über das vom Zaren Ge¬
lesene gemacht sind , dem Geheimarchiv einverleibt . Trotz der erdenk¬
lichsten Schutzmatzregeln sind auf diesem Wege schon mehrmals
einzelne Nummern verschwunden und zur Kenntnis von Kreisen ge¬
kommen , vor denen sie am sorgfältigsten geheimgehalten werden
sollten. Sehr bemerkenswert ist die Aufmerksamkeit, die das Komitee
der Privatkorrespondenz hervorragender Schriftsteller wie Gorki, des
verstorbenen Tschechow, Leonid Andrejews , Tolstois und anderer
widmet , von deren Briefen nicht selten in der Eeheimzeitung Ab¬
schriften zu finden sind.

ob. Pennsqlvanisches Deutsch . Eine nicht üble Verspottung des
Kauderwelschs, das in manchen deutsch -amerikanischen Städten , vor
allem in Pennsylvania gesprochen wird , findet sich in einer Nummer
des in Cleveland erscheinenden „Evangelischen Magazins "

. Dort
wird einem biederen Deutsch -Amerikaner folgende Unterhaltung ab -
gelauscht oder angedichtet : „Ich les in de Päpers (papers ) , daß
schun Widder gege de schörmen Lessens (german lessons ) in de poblik
Stuhls (public schools ) gekickt werd (to kick stocken , Fußtritte ge¬
ben ) . Des is en Auträdfch (outrage , Schmach ) . Ich sein en alter
Frend (feiend ) von unsere scheue deitsche Sprach un ich loß nix druff
komme . Ich sein nach immer derfor gewesse , daß mein Buwe un
Mädcher Deutsch lerne . Se hens aach getu, aber sie woll 's net tahke
(to talk , sprechen) . Mei Eidie (idea ) is , daß de Perents (parents ,
Eltern ) aach viel derber tu könne , daß de Kinner mehr Pragreß
(progress ) im Deitsche mache . Vor alle Dinge derf mer ihne kee
englische Expreschens (expression , Ausdruck) dorchgehe loffe un muß
sie immer «halte , alles deitsch zu sage . Wann zum Beispiel mei Bu
sagt . „Pa , ich hen in der Menädscherie (menagerie ) e Rettlsnek
(rattlesnake , Klapperschlange) gesehne "

, do sag ich glei : „Du Räskel
(rescal , Halunke) , kannscht net sage , e Raffelschneck?" Ich weeß noch,
letzschte Lummer kummt mei Jüngster un seggt : „Pa , ich hen e Bot -
terflei (btftterfly , Schmetterling ) gekätscht " ( to catch , fangen ) . „All

reit ( a >> right ) , sag ich : tu teees.t arner, da b : dich immer us Deitsch
express © ( f.o expresso ) sollscht litt Boitcislei teilt ( to call , nennen )
mer des net rn Deitsch . WVi !, der Bn yvt sich r lange Weil besvnne,
awer es is em net eiges -.be. Da hen ich eni halt aus der Diffikölti
(diffieuity ) rausgeholf un hen achehi : „Ich -NN : Dutirrflieg ge¬
kätscht, heeßt's dummer Bu '" — Gucke Se , Mister Cditer (sditor ) ,
wann alle Pärents so ätte (to net, handeln ) Lite, do tüte de deitsche
Lessens aach zu mehr amannie (to amount , steigen , sich heben) . Awer
natierlich . Leit , wo selwer kee Bildung net hen , da kann mer des net
ekschpekte (to expect ) .“ — Ein anderes Beispiel van pennsylvani -
schem Deutsch gibt folgende Notiz, die ohne eine kleine Uebersetzungs-
tabelle nicht verständlich ist : „Ein Deutscher geht mit einem Trunk
in der Hand durch eine Elle in seine Residenz; dort läßt er sich einen
Besen gebe ?. , um sich zu waschen , bürstet seinen Kot und ißt Motten .
Er hatte sich anfangs durch seine Leber mühselig sein Vieh verdienen
müssen . Später kam er in eine Bank, wurde Teller mir guter Selle¬
rie und schickte am Jahresjchluß ein schönes Weihnachtsgift und einen
Neujahrswisch in die alte Heimat .

" ( trank Koffer, alley Allee, Eäß -
chen, residente Wohnung , unsin Waschbecken, confc Rock, mutton
Hammelbraten , labour harte Arbeit , fee Lohn, teller Kassengehilfe,
.Zähler '

, salary Gehalt , gift Geschenk, wish Wunsch .)
ok . Vom Klavierspiel , lieber die Schnelligkeit der Sinnesein¬

drücke und die Raschheit der Bewegungen beim Klavierspiel ergab
nachfolgende Mitteilung , die auf einer Musikerkonferenz in Dublin
gemacht wurde, interessante Aufschlüsse . Demnach muß bei genügen¬
der Geläufigkeit im Spiel das Auge des Ausführenden imstande sein ,
1500 Noten in der Minute zu lesen , während seine Finger gleichzeitig
2000 Bewegungen machen , das ergibt eine Tätigkeit des Gehirns , die
3500 Einzelmomente pro Minute umfaßt . Bei der Wiedergabe eines
Klavierstückes von K . M . v . Weber handelt es sich z . B . darum , in
34 Minuten 4541 Noten zu lesen ; in einem Teil einer Chopinschen
Etüde wurden sogar nicht weniger als 3050 Noten in 2V1> Minuten
„bewältigt ". Es folgt aus diesen Zahlen , daß der Spieler in einer
Sekunde stets eine enorme Anzahl von musikalischen Zeichen (über
20 !) gleichzeitig steht und wiedergibt .

ok . Der Islam . Nach den neuesten Ausstellungen, die Professor
Hartmann unternommen hat , hat der Islam in Europa 13 Millionen
Anhänger . Ein Drittel davon entfällt auf die Türkei , die andern
zwei Drittel wohnen in Rußland und Transkaukasien . Ueber 158
Millionen beträgt die Zahl der asiatischen Mohammedaner , die der
afrikanischen macht 52% Millionen aus . Dazu kommen noch 56 000
Anhänger des Propheten in Amerika und 18 000 in Australien . Im
Ganzen umfaßt der Islam wohl 224 Millionen Gläubige .

ok . Musterrede eines Schweizer Gemeinde-Präsidenten . „Werthe
Gemeindegsnossen — und das sim-mer ! Mär Hand is hüt ver-
sammlät — und das hem - mär , — und müeßan - is beratä — und das
müa -mär , wie mär d 'Sckulda, wo mär hend — und die hem -mär ,tilga könnand^— und das köm-mär . I meinä halb , ma sött e chliKopf-Stüer ufleggä — und das mein-i. Mär hettend scho Alpa ,Wälder und Weida — und Me hätt -mär , aber die gehörent dä rychäPurä — und den' gehörän 's . Er könnend-ni jetzt drüber ussprächa— und das könnend -8r. I ha g

'
schloffe — und das han - il "

Sport -Nachrichten.
r Karlsruhe , 19. Okt . Die Beteiligung an dem diesjährigen in¬ternen Tennis -Tournier der Tennisabteilung des Karlsruher Fuß¬ballvereins war eine so gute. Es seien die erzielten Resultate im

gesamten hier veröffentlicht: 1 . Herren -Einzelspiel ohne Vorgabe : 1 .Runde : E . Langer—Rudolph 0 Sp . ; V . Hafner , A . Dell, E . Felsrasten ; 2. Runde : E. Langer—O. Hafner . 6 : 3, 11 : 9 ; A . Dell—E.Fels 6 : 3, 6 : 2 ; Schlußrunde : A. Dell—E . Langer 6 : 3, 6 : 1 . — 2 :Damen- und Herren -Doppelfpiel mit Borgabe : 1 . Runde : Frl . Schade-E. Langer (0)—Frl . Hollstem—O. Hafner (4 . 4 Sechstel) 6 : 1 , 6 : 2 ;
jjtt . Winkler—Rudolph (4 . 2 Sechstel) , Frl . Plesch—Rexroth (4 - 15 ) ,

1

Frl . Erün - Resle ( + 15 1 Sechstel ) rasten. 2. Runde : Frl . Schade -
IS . Longe- ( 0)—Frl . Winkler -Rudolph (4 - 2 Sechstel ) 0 Sp . /gri .Grün -Nefie (4 - 15 1 Sechstel ) —Frl . Plesch -Rexroth (4 . 15) 6 : 5,6 : 4 ; Schlußrunde : Frl . Schade -E. Langer (0 ) - Frl . Grün - Res . e
( 4 - 15 1 Sechstel ) 6 : 8, 6 : 2. — 8. Damen-Einzelspiel mit Vorgabe :
1 . Rund -: : Frl . « raun (0)—Frl . Hollstem (~ 15) 6 : 4 , 6 : 5 ; Frl .Winkler (4 . 2 Sechstel ). Frl . Plesch (4 . 2 Sechstel) . Frl . Grün
(+ 5 Sechstel ) rasten; 2. Runde : Irl . Braun (0 ) —Frl . Winkler
2 Sechstel ) 6 : 1 , 6 : 5 ; Frl . Grün (4 . 5 Sechstel )—Frl . Plesch ( - . 4
sechstel) 0 Spiel . Schlußrunde : Frl . Braun (0)—Frl . Grün (+ 5
Sechstel ) 6 : 5, 5 : 6, 6 : 1 . — 4 . Herren Einzelspiel mit Borgabe , KlasseA : 1 . Runde : A . Dell (— 15)—C . Hafner (— 3 Sechstel ) 6 : l , 5 : 1;,6 : 3 ; Rudolph ( + 4 Sechstel ) . E. Fels (4 - 2 Sechstel ) E . Langer l -4rasten ; 2. Runde : A. Dell (15)—Rudolph (+ 4 Sechstel 0 Sp . . if .
Langer (0)—E . Fels (— 2 Sechstel 6 : 3, 4 : 6 , 6 : 4 ; Schlußrunde :
A . Dell (15)—E . Langer (0) 6 : 3, 6 : 2 . — 5 . Herren -Einzelspiel mir
Vorgabe Klasse B : 1 . Runde : Brust (6)—Rexroth (4 . 2 Sechste ' )
6 : 5 . 6 : 4 ; Burckhardt (4 - 15 1 Sechstel )—I . Löwe (4 - 15) 0 . Spie, ;K . Bönning (4 - 4 Sechstel ) , O . Refle ( 4 - 3 Sechstel ) rasten . :: .Runde : Brust (0)—Bönning (4 - 4 Sechstel) 6 : 1. 6 : 2 ; Refle ( -1 :j
Sechstel —Burkhardt (4 - 15 1 Sechstel ) 6 : 5, 6 : 4. Schlußrunde :
Brust (0)—Refle (4 . 8 Sechstel ) 5 6 , 6 : 1. 6 : 5.

v Karlsruhe , 19. Okt. Am kommenden Sonntag treten auf den:
Sportplatz des Karlsruher Fußballvereins an der verlängerten
Moltkestraße die Stuttgarter Kikers zum alljährlichen Ligaspiel gegenunseren deutschen Meister , K. F . V., an . Die Begegnung dieser beid , r.
Mannschaften gehörte stets zu den spannendsten, aber auch zu den
schönsten sportlichen Ereignissen der Residenz . Auch in diesem Jahre
verspricht das Spiel einen spannenden Verlauf zu nehmen , stehen doch
beide Mannschaften an der Spitze der Ligatabelle und bis jetzt i :n
CLdkreise unbesiegt da. Das Spiel beginnt um 3% Uhr.

* * *

In Gladbeck waren am Sonntag die Brennaborfahrer P . Echier-
hoff und A . Stensitzky siegreich. Echterhoff ging aus dem Ver¬
folgungsrennen und Stensitzky aus dem 30 Km.-Rennen als Sieger
hervor .

Straßburg i . E. SB . Hannemann gewann am Sonntag das
Hauptfahren ; L . Klingelfchmitt, A. Tfchumperly und E . Jngold be¬
legten die ersten 3 Plätze im Vorgabefahren. Alle vier fahren
Vrennabor .

mdorp 's
Cacao :

reinerbolländifyer
Wfjlfymeckend und nafjrfjaß

leity löslidfj.
5466a

Eine überraschende sanitäre Neuheit ist der von der Papierwarcn -
Fabrik Eebr . Blogg, Hamburg, in den Handel gebrachte Brotschul ;.
Die einfache , zweckentsprechende Neuerung besteht darin , daß um den
Brotlaib möglichst frühzeitig nach der Herstellung eine Hülle aus Per
gamynpapier gelegt wird, um es während des Versandes zu schützen .
Im Gebrauch wird nur soviel vom Brotschutz entfernt , als nc : -

wendig ist.
■■m■■m■■■■mmM ■mmm ■mmmmM ■■■■mmmm ■ m■^ ■ ■M ■mmm ^>

Schönes Zlssr
ist ein Schmuck und eine Zierde.
Ungepflegte Haare wirken ab-
stoaiend und verunzieren jeden
Aufwand des menschlichen
Aenaseren. Eine regelmässige Rei¬
nigung und Pflege der Haare mit

„Shampoon mit dem
schwarzen Kopf"

beseitigt zlleAbsonderungenderKopI-
haut und der

f
Haare , macht
dieselbenüppig
und glänzend , erhält sie gesund bis ins hohe Alter.Man verlange beim Einkauf ausdrücklich, ,Shampoonmit dem schwarzen Kopf16und weise alle Fabrikate
ohne diese Schutzmarke energisch zurück . Paket mit
Veilchengeruch 20 Pf. (7 Pakete in elegantem Karton
M. >,20), auch mit Ei «, Teer « oder Kamillen -
zusatz in Paketen zu 25 Pf. (7 Pakete M. 1,50) inSchutzmarke. Apotheken, Drog. und Parfümeriegeschiften käuflich.

Hans SchwarzKopf, L m.d K.. Berlin N 37.

Einzige , langjährige
Spezialität .

und *

liefert ^ " S

Süddeutsche Aufzug- o. Kran-
bauanstalt , Martin & Braun, Göppingen IV.

EPERNAY
CHAMPAGNE

■■■» iiaiiiHraiiiaiiuaMaaßaimHiiiiii
Echte Wiener Feuerzeuge .
Original-Fabrikat vom Erfinder und Patent¬

inhaber . — Das beste von allen .
Garantie für jedes Stück.

Fern vernickelt Mk. 2.50, versilbert Mk. 5.—,echt Silber Mk. 20 .—. >» «-»
_ __ = sr .-.r ;:r ;: Wiederverkäufer Rabatt .
8 Boschert , Karlsruhe I. B . , Kaiferpaffage 10— 18 .
aaaaaiawaaaawaaaaaaaaaaaaMBaMMiaiiM
Stückarbeiten jeder Artwerden rami uuo uuuh uuntiuuüiin der Druckerei drr „Bad. Presse*

32 Nur girkel 32
If "mi
aller Arten eingetroffen . 13770*

Verkauf
zu staunend billigen Preisen .
32 Nur Mel 32

Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch .

Kisch cMrejfeiiii :

| Preise für diese Woche :
Echte Holländer

| ?(ngel=0 rf)eflii ) rtje
große Fische

Pfund 32 Pfg .

j kleine Schellsislhe
Pfund 23 Pfg .

PfannM L1
G . m. b . H.

in den bekannten Ver -
2 .2 kanfsstellen . 15001

Fiscialie Hechtet
Herrenstr . 15, Nähe Kaiserstr . ,und auf dem Wochenmarkt :

Schellfische Pfd . 40 u . 50 Pfg .,Cabeliau Pfd . 30, 40 u . 50 Pfg .,Seeaal , Seelachs Pfd . 30 Pfg .,Merlans Pfd . 20, 25 u . 30 Pfg .,Große Notzungen Pfd . 80 Pfg .,Bücklinge 8 Stück 25 Pfg ., 15048
Geräucherte Schellfische Pfd . 40 Pfg ,Geräuchert . Seelachs Pfd . 50 Pfg .,Täglich frisch gebackene Fische.Harzer KäSchen 3 Ltück 10 Pfg
Thüringer Bauerutäse 0 Pfg ., 2.2Thür . Staugenfäsc Stück 10 Pf,, .

imon Nlideu l>. g . BehandlungLUlt/U liebev . Aufnahme bei
in IIulttT . Hebamme , Baden -
b. Prörtstr . 7 . 6657«*

. . .Wv \ ; -
Jlromersparnis

'
v! durch di# 4?

a - a rnr: ^

MMMMK

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erüllass . Gcsc!)äft
Weißwaren , Herren « und
Damenwäsche , Herren - « .
Damentleiderstoffe . Kein
AbzahlungSgeschöst.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten. *

lioch - (
Quark -

( noucla - I
empfiehlt

Alois Zaneiti ,
Teleph . 3107 . Kaiserstr . V4 .
Butter , Käse , (kngroöu . Detail .

14526

Zllte Bncfmarkeu
d Briefe von Baden .>e . vor 1874
ufc su hohen Preisen . Offerten

ff . W . 8 . 24 postlag . Gtrastburg
Lls. 4 erbeten . 8763 4 .3

Kegelbahn , x
Schöne , neu reiwvierte Kegelbahnmit elektrischer Beleuchtung ist nochan »tvei Abenden r» vergeben .
Nahnes bei dem Geschäftsführerdes SIpMotbeaters , Marienstr . 16

♦ o OOOQOUUOO &O

o Apfelwein- 8
§ Kelterei. L
0 Unter,feichnetcr empfiehlt Y

hiermit dem verchrl . Publikum v
0 seine aufs beste eingerichtetef\

Apfelwein - Kelterei mit elektr . \
0 Betrieb zur gefl . Benützung . 0
ft Hochachtend 13451* ft
X HI Oswald X
^ Karlsruhe , Schübe » str. 42. Y
ö = = Telephon 2384. = •Q
0 NB . Vom 22. Sept. ab ist H
0 fortwährend prima Moftobst , a

sowie süßer , täglich frisch ge-' V
Q kelterter Apfelmost zu haben ß
OOOOOO ^QQOOOO

Verkaufe
getragene Herren - und Tamea -kleider in allen Grüßen , » ach gut
erhalten , sowie auch neue Kleider
und neue Schuhe sind zu stnuucnd
billigen Preisen abzugeben . 13030
8 .5 Scheffelstr . « 4 . Laden .

Privat-Malschule
von

•los . Himmel ,
Winterstraße 38,

für Dekorationsmaler und Vor
bereitung zur Akademie . Kurs
Mitte Oktober bis April . Mau
verlange Prospekte . B37958 . 10.9

{
— —

Unübertrefflich
ist eine fachgemäße , elektrische

lmit meinem neuesten elektrisch .
Vibrations-Massage -Apparat

Frau 14590.6 .4
Amalie Hildenbrand

Speziat -Damenfrlsler-Geschäft
Urbprlnzeustr . 36 .

^ *
Empfehle mich im Anfertiqenfeinster 12678"

nach Original Pariser Modellen .
Heinrich Dauscher ,

Pariser Dameuschneiderei ,
Kaiserstraste 48 , 8 . Stock.

Chice
Damenkostäme '

Paletots , Blusen ,
Kostümröcke ,
Unterröcke ,

weil keine Ladenspesen
staunend billig .

1 Tr., rechts .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n. Frauenkleider . Stiefel . Uhren ,Gold . Silber u . Brillanten , Mili¬tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahlehierfür , weil das grösste (Seschäft -
mehr wie jede Konkurrenz , (stest.Offenen erbittet
An - u . Derkaussgeschaft
Tri . 2015 , Markgrafenstr . SS .



Für die vielen wohltuenden Beweise liebevoller
Anteilnahme an unserm schweren Verluste sprechen
wir unser» innigsten Dank aus . 15117

Karlsruhe , 19 . Oktober 1910 .
"
Frau $ . Schindler Tvwe.

und Sohn.

2 tüchtige

ANnWagn
( Schreiner ) finden sofort Be¬
schäftigung bei 15097 .2 .2
Markstahler & Barth ,

Karlstraße 67

iinip Zmellteilll u.
ein AWnllenr

finden sofort Beschäftigung bei
J . G. Kiefer }

Betonbau - u . Asphalt- Geschäft,
Lahr. 9854a .2 .2

7,6. Nur tüchtige, selbständige
Arbeiter wollen sich melden.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an demuns betroffenen schweren Verluste unseres lieben Vaters

.Hupst Wiümann.DMmA
sowie für die zahlreiche Beteiligung der Metzger- Innung unddes Vereins ehem . Bad . gelber Dragoner am Leichenbegäng¬nis sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen : B40650
Auguste Widmann , geb . Rheintal, nebst Kinder.

Jung .
Für die vielen wohltuenden Beweise liebevoller Anteil¬nahme an unserem schweren Verluste sprechen wir unserninnigsten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :Josef Kirrmann.
Karlsruhe , den 19. Oktober 1910 . 2340659

Danksagung .
, Für die herzliche Anteilnahme aller beim Tode unsereslieben Gatten und Vaters
Heinrich Hofniami , Stadt . Tiefbauarbeiter

unsern besten Dank . Besonder» Dank den ebang. Kranken¬
schwestern u . Herrn Stadtpfarrer Kühlewein , ebenso dankenwir dem Unterstützungsverein der Stadt . Tiefbauarbeiteru . der Städt . Schützenkapelle für die erhebende Trauermusik .

Die tieftrauernde Gattin :
B40617 Magdalena Hof mann Witwe .

« ob mTrauerhute
in grosser Auswahl stets vorrätig .Nur eigenes Fabrikat . 11810

S. R0S6ilt)USClllKaisei istF.137.

zuverlässiger , bei gutem Lohn so¬
fort oder rn 8 Tagen gesucht .

C . Fleig , Kaininfeaermeister,
PW„a Knvvenheim b. Rastatt . 2.1

Kaminseger-
Gehülfe -Gesuch .
Ein jüngerer Gehülfe findet in

14 Tagen beständige Arbeit , auch
über Sommer , bet hohem Lohn.

Näheres bei 9874a
Kaminfegermeister Müller

in Ladenbnrg a . Neckar.
Sauberer , jüngerer 2 .2

Bursche,
der schon als Ausläufer gedient
hat , kann sofort eintreten . 15022

MMtmi I.oui 8 Oesterle ,
Karl -Friedrichstr . 20.

teinberg&Goiahril
hamenpatz .
Per sofort gesucht

zweite tüchtige Arbeiters «,
welche selbständig garnieren kann,in dauernde Stellung . Offerten mit
Zeugnisabschriften , Photographie
und Saläraniprüchen ._ 9864a

Rinderfrau
in Kleinkinderpflege erfahren ,
nicht unter 30 Jahre , mit guten
Zeugnissen, zu sofortigem Eintritt
gesucht .

Vorstellung erwünscht von 1—3
und 6—8 Uhr. 2341)600

Haybnplatz 3, II lv

GeWes , Werl. Mädchen
aus guter Familie , nicht unter
16 Jahren , tagsüber zu Kindern
gesucht . Zu erfragen B40619

Karserallee 107, 2. Stock.

c
.

Nach Zürich (Schweiz)
finden gute Köchin und ge¬wandtes Zimmermädchen
gute Stellen bei hob. Lohn

durch Bureau Käst ,
Waldstraße 29, 2 . Stock .

Kolosseum gegenüber.
Mädchen, welche das kochen lern ,

wollen , können sofort oder später
eintreten . Privat -Pension Luisen¬
straße 57, II ._ 2340595

Fahrrad ,
1mit Torpedo, einige mal gefahren,gute Marke , zu verkaufe ».

Douglasstr . 4, Part . 15134 2.1

ZFer Stellung sucht,
verlangt die „DeutscheBakanzenpos. Eßlingen 76 .

ßffl
Gesucht

ein tüchtiger Verkäufer , angehen¬der Kaufmann , als Stadtreisend .
Offerten mit Referenzen unter

Nr . 14963 an die Exped . der „ Bad.Preffe " erbeten ._
Mit geringer Geschäfts «

Einlage
kann sich ein

Ein innges Fräulein , geübt iinVerkaufen, und mit guten Zeugn .,findet eine AushilfsstellefürNovem -ber und Dezember bei
F. Wilhelm Doering ,14939 Ritterstraße . 4 .4

Tüchtiger, selbständiger

oulcnv

ohne besondere Kenntnisse

sofort
dauernde , angenehme u.
selbständige Stellung

verschaffen!
Offert , unter Nr . 9827a

an die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten ._ 4V
Herren, Damen un| e!,

“
e
‘ae !

Wir können Nachweisen, daß unsere
Mark

pro Woche verdienen . Erzielen Sie
weniger als 25 Mark täglich , so
schreiben Sie sofort an uns . UnsereProspekte belehren Sie über das
Geschäft , unsere Import - Artikeltun das übrige . Voll - oder
Nebenbeschäftigung. Wir zahlen500 Mark, wenn wir auf Ver¬
langen nicht Freimuster senden.stortvn. Kattowitz, 0 . 8 No. 35 . ^ ,a

für Stark - und Schwachstrom findetsofort Stellung . 9872a
Julius Rötzler,

Technisches Bureau,Baden -Baden .

Maurer u. Taglöhner
finden Beschäftigung im 1ÄV99 .2.2Bangeschäft F . Boldt ,Rheinstr . -fl .

Mädchen -Gesuch
Ein kräftiges Mädchen im Alter

von 15—16 Jahren , womöglich v .Lande, wird für häusliche Arbeit,
gesucht . Näh. Znhringcrstraße 1,im Laden . _ 2340576

%mU Kraft. Mädchen
zum 1 . November gesucht. B40643

Klauprechtstraße 9 , 2. St .
Ein Mädchen , das bürgerlich

kochen und Hausarbeit verrichtenkann, wird per 1 November bei
hohem Lohn gesucht. B40596

Adlerstraße 3, im Laden
Ein zuverlässiges, tüchtiges

Mädchen für Zimmer n . Hausarb .
auf 1 . Nov . gesucht. Zeugnisse er¬
forderlich. B40483
Näh. Kriegstraße 46 , 1. od. 2 . St .

für Papier und Schreibwaren . 15105

I Geschwister Knopf.suche sofort oder 1. November
branchekundige Ladnerin .

krleärivh Dietrich, Wurstler,
35119 .2. 1 Wilhelmstr . 38 .

Bei
Beschaffung

von Braut -Ausftattungen
empfehlen die Besichtigung der reichen und gediegenenAuswahl in Leih-, Bett- u. Tischwäsche

vom einfachsten bis feinsten Genre za mässigen "Preisen .
Anfertigung im eigenen Atelier. Mit Kostenvorschlägen gerne bereit.Telephon 579. Mitglied des "Rabatt -Sparvereins .

Spezialhans für Braut - u. Kinder-Ausftattungen,
Kaiserstrasse 149 , 1, 12536

Geschwister Baer,
Gesucht eine saubere

IHonatafran .
2340611 Körnerstraße 2. III . , l.

Zur Bureaureinigung eine rein¬
liche Frau für vormittags gesucht .

Zu erfragen Kriegstr. 154 a .
Gesucht schulentlassen . Mädchen

für tagsüber . 2340612
Wilhelmstraße 75, III ., t .

Tüchtiger Kaufmann,
anfangs der 30er I . , verh. . auf der
Reise erprobt , sucht anderweitig
dauerndes Engagement . 4 .1

Offerten unter Nr . 2339607 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Aelterer Herr sucht Beschäftig¬
ung in einem Bureau für leichte
Arbeit , mit guter Handschrift, bei
mäßigem Honorar .

Offerten unter Nr . B40587 an
die Erv . der „Bad . Preffe " erb.

.Kaufmannslehrling , der VA
Jahre gelernt , mit gut . Zeugn .,
sucht auf kaufm. Büro weiter zu
lernen in Ettlingen od. Karlsruhe .

Offerten unter Nr . B40471 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiger Koch,
27 Jahre 411, mit besten Zeugnissen,
sucht Stellung . 2 .2

Gess . Offerten unter Nr . B40168
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Jntellig . 15jühriger Junge sucht
für abends von 8—11 Ubr
lohnende Beschäftigung.

Gest. Offerten unter Nr . 15083
an die Exped . der „Bad . Presse ' '

Bestempfohlenes, in Buchhaltung
u . Korrespondenz (Stenographie u.
SS “

* Fränlelu
sucht geeigneten Posten , eventl.
auch fürchalbe Tage . Offerten unt .Nr . B40632 an dre Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Eine sowohl in Kranken - als auch
Wochenbettpflege

geprüfte Schwester
wünscht zeitweise Stellung bei
leidender Dame , Herrn , a . Kindern .Off. unter Nr . 9692a an die Exped .der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.3

Zur Pflege«.Gesellschaft
bei Herrn oder Dame sucht geb.
Frl ., ärztl . gep . Pflegerin , Stelle .Würde auch die Leit . d . Haush . über¬
nehmen . Offert , unt . Nr . B86421 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.1

Mädchen
aus guter Familie , welches perfekt
französisch spricht , sucht Stellungin besser . Hause. Eintritt 1 . Nov .

Offerten unter Nr . B40639 an
die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

Ein kräftiges , gesundes, braves
und fleißiges

Mädchen ,
aus besserer Bürgersfamilie (20
Jahre alt ), im Hauswesen schon
ziemlich bewandert , sucht, um sich
weiter auszubilden , ab 1 . Novemb.Stelle als Stütze der Hausfrau
bei einer vornehmen Karlsruher
E
^amilie . (Beschäftigung mit klein.indern ausgeschlossen .) Nähere
Ausk . erteilt briefl . August Hubel,K . Postsekret., Prrmasens . 9857a
B Stellen suchen sofort Mädchen.' die kochenkönnen, sowie Zimmer -,Haus - u . Küchenmädchen . B40649
Büro KOhm , Adlerstraffe 17.

Jüngeres , pünktliches Mädchen ,das etwas kochen kann, auf
1 . November oder früher zu kin¬
derlosem Ehepaar gesucht .
2340545 Kaiser,'tr . 116 , 3 Tr . hoch .

Anständiges Mädchen » welches
alle Hausarbeit gründlich versteht,und etwas nähen kann, wird per
sofort oder auf 1 . Nov . gesucht.2340614 Herrenstraße 3, HI ., r .

Kefferes Mädchen ,
18 I ., das kochen u . schneidern erl .,in all. Häusl. Arb. erfahr ., sucht in
kl . , best. Haush . Stelle als Allein¬
mädchen . Off . unt . Nr . B40364 andie Exped , der „Bad . Preffe " erb.

Mädchen s. Arb. i. Waschen u,Putzen u . Sonntags z. Spülen .
B40597 Markgrafenstraße 34, III .

lii . Stuliöensrau gesucht
Lachnerftr. 34 , 2. St . r.

Zu sofortigem Antritt wird von süddeutscher, linksliberalerTageszertung ein

Hedaktioirsi )oioiit«r
gesucht . Gefl. Angebote wolle man richten unter Nr. 15089 an dieExpedition der „Bad . Preffe ".

Wir suchen per bald eine

tüchtige Verkäuferin

Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherr !,von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Mühlburg . 16132*

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute jrt vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm.Freih .v.SeldrneckscheBrnuerci
in Karlsruhe - Mühlbura .

EMaden ^ L !
"

für jede Branche, befand. Putz n. Mode , geeignet , per I . April 1911zu vermieten . Der Laden kann mit Wohnung und Magazin abgegebenwerden und kostet je nach Raum 3—4 Mille . Offerten raschestens er¬beten, damit die Räumlichkeiten rechtzeitig verfügbar sind , unter 8 . X.4834 an Rudolf Mofse . Stuttgart . '
9847a.2 .i

Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in Bnsenbach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten toollen ihre Offerten unter
Nr . 11094 an die Expedition der
„ Bad . Presse" einsenden.

Das Kur-Hotel
Dillweifienfiein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten iin Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" einzu¬
senden.

Ca . 300 —500 qm feuentl . auch
SS! Lagerplatz "SÄf
von 1911 an zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Adresse
unter Nr . B40657 in der Exped .der „ Bad . Preffe " abzugeben. 3.1

Moltkcftr. 45
ist wegen Versetzung eine
Wohnung per 1. Jan . 1011
ober früher zu vermieten .
Dieselbe enthält in 2 Stock¬
werken, durch eine Treppe
in der Diele verbunden ,0 Zimmer , 3 Dielen , Küche ,
Speisekammer, Bad , Mäd¬
chenzimmer rc. und ist mit
Zentralheizung , Gas . elektr .
Licht versetzen. Bestchtigung
von 10—1» Uhr nach vor¬
heriger AnmeldungimBüro .
Zährmgerstr . 103 . 16137

7 Zimmer, Mjtitiil.
zu vermieten — bis 1. Jan . um¬
sonst — bei Abschl. läng , schriftl.
Vertrags . 13944*
Herrenstraße 15, Briefmarkenlad.
»achftratze 63 *

,
’7 2S

neuzeitlich einaericht. 2 Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten .

15017* Näheres im Bäckerladen.
Freundliche i Zimmerwohnung

samt allem üblichen Zubehör , am
liebsten an ein Brautpaar sofort
zu vermieten . Zu erfragen
2340478 Korkstraße 12, Part .
Amalienstraße 5 ist im Hinterhs .
2. Stock , eine kleine , freundliche
Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Man¬
sarde , sofort oder später an ruh .
Leute zu vermieten . 14998

Amalienstraße 3, im Laden.
Boeckhstraße 17, III . , ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda , 2 Mans ., sogleich
od später zu vermieten . 2340549
Näh. Part . u . Karlstr . 94, Part .

Kaiserstraße 93, 3 Zimmer -Woh¬
nung mit Balkon u . Zubehör im
Rückgebäude , Aufgang im Vor¬
derhaus , an kinderlose Leute sof.
zu verm. Näh. daselbst 3 Trep¬
pen , rechts. B40349

Kriegstratze 88, 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2. Stock)
zu vermieten. Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr. B39054

Kurvenstraße 17, Stb ., sind 2 Zim¬mer mit Küche per sofort oder
später zu vermieten . 18296

Marienstraße 70 ist eine Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer , Küche,sofort oder später zu vermieten .
B40594 Näheres im 2 . Stock .

Ostendstraße 5 sind auf sofort oder-
später eine 1 und 2 Zimmer¬
wohnung (Mansarde , neu her¬
gerichtet) zu vermieten.

Näheres 3 . Stock . B40289
Schützenstraße 88, 2 . St ., ist Zwei-
Zimmerwohnung per sofort zuvermieten . Zu erfrag , im Laden,
daselbst . B40584.3.2

Werderstraße 55 ist eine kleine
Wohnung, 2 Zimnier , Küche, Kel¬
ler auf sofort oder später billig
zu verm. Näh. 2. Stock. B40593

Wohnung zu vermieten.
Mühlburg , Sedanstraße 11 , eine

schöne Wohnung , 3 oder 4 Zimmer ,
Küche, Dachkamrner, Gas , Wasser .
Klosett im Abschluß , auf 1 . Dezbr .oder svätcr zu vermieten . 2340629

Großes , gut möbliertes
Zimmer

ist auf sofort oder später billig zuvermieten . Näheres 2340603
Leopoldstr . 33 , 3. Stock .

Gut möbliertes Zlmmerin kinderloser Familie an Herrnoder Dame sofort oder später zuvermieten . Preis mit Kaffee 20
Alk. monatlich . 15084 .3.2Rintheimerstr . 48 , 3 . Stock.

Ein großes , gut möbliert . Zimmer
ist bis 1 . Nov. im Seitenbau zuvermieten . , B40264.2 .2
Ecke Wald- u . Kaiserstraße EingangWaldstraße 41 , 1 Treppe links.

Zentrum der Stadt , Kreuzstr . 16,1 ' Treppe , gut möbl. Zimmer sof.oder 1 . Nov . zu verm. B40361 .3.3

Pension finden
Junge oder Mädchen , auch Aus¬
länder . Beaufsichtigung aller Schul¬arbeiten . Näheres 15007 .3.2

Händelstr. 38 , Part . , rechts .
Jüngerer , befferer Herr oder

Schüler findet gute Pension in
gutem Hause. Karlstr . 15. 3340235
Amalienstraße 55 , Vdhs. pari ., istein möbl. Zimmer an einen Sir*
beiter zu vermieten . 3340608

Boeckhstraße 2, I ., ist ein freund ! .,schön möbl. Zimmer zu vermiet .
Gartenstraßc 40» 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbl. Zimmer , auf
Wunsch mit Klavier , zu vermiet .

Gartenstr . 40 . 2 Treppen, ist wegen
Versetzung ein gut möbl . Zimmer
sogleich oder 1 . November zu ver-
nneten . B40663.2.1

Gerwigstr 38. III .. ist ein gutmöbl. Zimmer mit Badbenützung,
ebenso eine leere . Mansarde , so¬
fort oderffvätei zu fferm . 2340535

Georg-Friedrichstratze 12, II , lks . ,ist gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . ;2340605

Gerwigstraße 12, II ., rechts, ist
großes , schön möbliert . Zimmer ,ohne vis -ü-bis , billig zu vermiet .

Kaiserstraße 175 , 8 Tr ., ist möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
60 M zu vermieten . 2340637

Kriegstraße Nr . 8 , 3 Treppen , ist
ein freundlich möbliertes Zim¬
mer ohne vis-s -vis auf 1. Nov .
zu vermieten ._ 2340288

Kronenstraße 12, 3 . St ., nächst dem
Schloßplatz, gut möbliert . Zimmer
per 1 . November zu verm . 23«^«

Kronenstraße 44» IV ., ist schön
möbl. Zimmer an soliden Herrn
zu vermieten . 2340328

Lachnerstraße 24, Part ., möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten evtl,mit Klävierbenütznng B40624

Lessingstraße 33» Part ., ist ein
schön möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten ._ L 2340229

Ludwig-Wilhelmstraße 21 ist im 2.Stock ein gut möbliertes Zimmersofort zu vermieten . 2340635
Ritterstr . 14 : Große, helle Man¬
sarde mit 1 oder 2 Betten sofort
zu vermieten ._ 2340647

Schützenstr. 48, Part ., ist ein gutmöbl. Zimmer an einen oder
zwei Herren sofort billig zu ver¬
mieten , auch erhält Arbeiter Kost
und Logis. 2340568

Schützcnstraße 58 , II . , ist ein gutmöbl. Zimmer sofort zu verm.
B40575 Näh, in der Wirtschaft.
Sofienstrahe 13, 2 Treppen , ist gutmöbliertes Zimmer auf 1 . Nov .
zu vermieten . 2340628

Tullastraße Nr . 84, 2 . Stock , gut
möbliertes Wohn- und Schlaf-
zimmer zu vermieten . B40489

Veilchenstraße 19» IV . , Iks . , , st e ;n
gut möbliertes Zimmer mit sep.Ein gang auf 1 . Nov . zu bernnet.

Waldhornstraße 2, 3 Trepp ., nächst
dem Schloßplatz, ist bei ruhiger
Familie ein gut möbl. Zimmer
sofort oder später billig zu Ver¬
mietern 2340155

Werderstraße 100 , in . , r . , sind 2
hübsch möbl. Zimmer mit Früb -
stück u. pünktl. Bedienung an best.
Herrn sofort zu vermiet . B40623

Zäbringerftr . 15. 2 Treppen, gutmöbliertes , zweifenstrig . Zimmer ,mit sep. Eingang , sofort od . 1 . Nov .billig zu vermieten . B40656.2A
Zähringerstraße 92, nächst dem
Marktplatz, 1 Treppe hoch , ist ein¬
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang sogl . zu verm . 2340645

Ein großes , unmöbliertes , heiz¬bares Zimmer , Mansarde nicht
ausgeschlossen , sofort oder 1 . Nov ,
von Fräulein gesucht .

Offerten unter Nr . 234063-1 an
die Exv . der „ Bad . Presse" erb.
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Ein Posten

Paletots in engli8Chen
farbigen Stoffen

Ein Posten

eleq . Paletots
chice Fa ^ons , letzte Neu - ^ g ? 5 ZßSO ZgSO

Ein Posten

Abendmäntel
Mtk__ Äans gutem reinw . Tueh , reich xQ/O / R5U

verziert , ganz gefüttert IW kW w ■"

790 1275 Iß75und prima ein-

Ein Posten

echte Plüsch - u. Samt -Paletots
haben wir auf unserer Einkaufsreise von den
überhäuften Beständen einiger grossen

Fabriken nebenstehende
nur allerbeste Qualitäten ,100 bis 120 cm lang ,
hervorrasend billig

beiten , tadellose Stoffe

Ein PostenÜberaus billige Posten in
schwarze Paletots „ . ,n 0_Knnur gutes Tuch u . Eskjmo , 111/OyMOU / llOU

100—120 cm lang IV fa»
" T kV

erstanden , die — ur di» »»m 27 . Oktsler
zu den nebenstehenden Extrapreisen verkauft
werden . — Bei der überaus grossen Menge
der in Betracht kommenden Sachen kann
nnr ein kleiner Teil in den Schaufenstern
ausgestellt werden . — Jede Ansichtssendung
ist ausgeschlossen . — Sämtliche Sachen sind

hochmodern und von dieser Saison,

Eine Partie hochelegante

Modell-Prinzeßkleider
aus CrSpe de Chine mit
Perlstickerei , Voile Ninon . ,
und Samt . Nur hochaparte jGQGS
letzte Neuheiten , Auch für
cLverwöhntesten Geschmack Stück 98 Mk.

49 00 6900 8900
Prinzessröcke

Hirt &

Jacken-Kostüme
aus guten , nur reinwollenen Kamgarn - und Tuchstoffen sowie
engl . Stoffen . Nur moderne Fassons in guter Verarbeitung

Ein Post,
hocbieineSchneider-Kostüme

auf Seide in hocheieg . Ausführ . m . reicher Handverschnürnng ,darunter ganz teuere Modelle für d. verwöhntesten Geschmack

reich bestickt , aus guten reinwollenen / 40U 7 U uv
Stoffen , weis», schwarz u . marineblau £ ■ W

Gruppe I_ Grupp « II Gruppe HI_ Gruppe IV

19” 26 SI 29 s " 39 5"

Gruppe V_ Gruppe VI Gruppe VII Gruppe VIII

4910 5900 0008 7010

Unerreichtes

Angebot Heber 2000 Binsen Unerreicht

Ein grosser Posten

Wollblusen , sensationell billig
ganz gefüttert , in schönen , soliden Stoffen

Flanellhemdenaus besten wasch¬
baren Flanellstoffen , Ia . Verarbeitung

090 £ 90

590 690

690 975

Seidenblusen, ,„kig „a
schwarz , unerreicht billig

Samtblusen, elegante Neuheiten
J90 975 [275

I475 1750
Tüll- u. Spitzenblusen 379 R75 975 177s

meist auf Seide V W V ' k

in Kimonoform

acht .
Bedeutendstes Spezialhans
für Damen - Konfektion

am Ratze .

Sbft-Ausftellnng Kandern
mit Obftverkaufsftelle

vermittelt fortwährend Tafel - nnd Wirtschaftsobst in bester Qualität .Ständiger Vorrat , fachmännischsortiert u . verpackt . Obstkäufer gesucht .
Auskunft bei Errat Berner, Kaufmann u . H. Eichacker-Berner am Bahnhof .

Die Stadtgemeinde . 9682a

Ludwig 5chwei5gu1
yofliefersnt
Tttepftm 171t

»($« . 30790«.

Karlsruhe
«mpflehtt

Crbprinzenstr . 4
Besteht seit 1264

Pianinos Flügel Harmoniums.
Nur allerbeste Fabrikate wie:

Sechsteln, Blfltljner, 6rotrian = SteiniDeg TTadif . ,
Steinroay & Sons in der Preislage von Ist. 900 . — bis

Ist. 1600. — und höher;
TljÜriner=PlanfnOS in der Preislage von m. 575 .—
bis M. 775. - . -- Einfache Pianinos zu IN. 420. - netto.
JHannborg» ijarntoniutns Ist. 110. - bis NI. 750. — und höher.

Pianola « Piano. weite - Mignon.
Über 100 Instrumente zur Auswahl .

Reelle Preise. Unbedingte ßarantie .
Ulte Klaoiere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu Ist. 580. - auf Bestellung lieferbar.

Apfelwein
h»rima Qualität , täglich frische Abkelterung, liefert zu billigem |
Preise frei ins Haus die

flpItlralÄr« Carl Frantzmann, Durlach .
Tel . 166 . Wiederverkäufe ! gesucht ._ 13753. 1s.10

Mag. Kicker
von Karlsruhe zu billigen: Preise . Tchuhe re. bezahlt am besten nurGest. Offerten unter Nr . 9814a Fridenberg , Markarafrnstr . 17 .an die Exped. der »Bad . Presse" . B40157 Poftmrte genügt . 5.L

Für dis diesen Monat be¬
ginnenden 15916 .8.2

Tanz-Kurse
erbitte gell . Anmeldung
Kaiserstr . 33 (Laden )

oder
Gottesauerstraße 3 .

Hochachtend

R. Landmesser, if ;

LBadener
Geld -Lotterie

| Ziehung 31 . Oktober . |
3288 Geldgewinne

Die öefKninf billigeii
pslzs

aller Arten find wieder ein¬
getroffen . 14684*

Wilhelmstr. 34. 1 Tr. r.
naben Sie schon versucht, IhrenTeintzu reinigen . Feigi ’s „Manol“Seife ohne Soda macht den Teintzart u . rosig , entfernt aüe Som¬
mersproß. Leberflecke , Mitesseretc. Die rauhest. Hände werd .weiß
u. weich . Pr. p. Dose Mk. 1,- u. 2,-Tausende Anerkennungsschreib.

14378 Allein zu haben : 6.2
Drogerie Dehn Nachfolger ,

Z &hringerstrasse 55 .
Avis Kr

Beamte u. Private!
Leistungsfähige reelle Firma liefert

unter strengster Diskretion gegen
monatliche

i»

m

45800 &
11 .3 Hauptgew . 9793a

200001
3287 Geldgew .

258001
Straßburger Lotterie
40000 !:

Hauptgew .

100001
Weitere Gew .

30000M
Ziehung 19 . Novbr .

!Lose beider Lotterienä 1 M .
IIL . 10 M ., Porto u. Liste 30 Pf.
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

3. Stürmer
| Strassburg I.E., Langestr .107
| In Karlsruhe : Carl Gütz ,
Hebelstrasse 11/15 , <Jebr .
GKIiringer , Kaiserstr . 60.

Telegramm !
Wegen grasten Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe -Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genüat . B39906 .4.4
J. stieber , Markgrasknstr- 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .

Ratenzahlungen Kartoffeln .
Oamen - und Herren-Garderobe,Damen - und HerrenztoKe,Bett- und Leib-Wäsche ,
kompl. Aussteuern etc .
Kein Abzahlungsgeschäft .

Gefl . Offerten unt. Nr. 14328 an die
Exped . der ,Bad. Presse “ erbeten .

von hier eine ganze Wohnungs¬
einrichtung ; auch werden die
Stücke einzeln verkauft.

Näheres bei Wisset ’* Biirger -
ftrahe 19, pari . 9340250,3.3

prima Ware , treffen von heute ab
wöchentlich mehrere Waggons für
mich ein und verkaufe ab Güter¬
bahnhof bei der Eilguthalle Per
Zentner Mk . 3.59 . zugestellt tns
Haus 10 Pfg . weiter . B40615
Wilhelm Hechler .

Gartenpflanzen ,
lohamnsbeeren , Himbeeren u .
lnanas , letztere pro 100 Stück

2 Mark , zu verkaufen .M. Baier * Rintheimerstraste 18,3. Stock . 15083.3 .2

W Italien.
ArtHeln!
Feinste gelbfleischige

Salat-

3 Pfund 20 Psg.

6 99
M.

12 . 1 empfehlen 14920 1
_

PfannU S i
m 6. m. b. H.

Filialen in alle» Stadt - 1
teilen .

42 eigene Verkaufsstelle«
in Baden und Wärt

temberg .

empstehlt sich den geehrten Herr¬
schaften . Offerten unt . Nr . B49543
an die Exped. der „ Bad. Presse"

. 2.2
10 ««« bis 13 «««
zur II . Hypotheke ä 5°/0 Zins auf1 . Januar oder früher gesucht .Das Haus ist vor 5 Jahren erbautund in besserer hiesiger Stadtlage .Angebote unter Nr . 1Ö078 beför¬dert Die Exp. der „ Bad. Presse"

. 2.2
Kauplatz

wird einzutanschen gesucht gegenkleines Haus . Geld kann zubezahltwerden . Off . unt . Nr . B40474 andie Exped. der „Bad . Presse " erb .

Kräftiges Zugpferd,nicht über 8 Jahre , alt , sowie ein
guterhatt . Kastenwagen
sofort zu kaufen gesucht. Offertenunter Rr . B40323 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten. 3.2

leeeieeteteeeeeeeee

2 Stuck gebrauchte Acetylen .
Apparate . 15 flammig , noch sehrgut erhalten u . gut funktionierend,sind billig zu verkaufen. 3340340 .2 .2

Joseph Haas , Installation .Karlsrnhe -Rüppnrr .
Bill , zu verk . : Spiegelschrt., Plüsch -

ditvan , Buffet , Pertrko, Schreibtisch .
3340280 .2.2 Akademiestr. 4«, Part.

Norddeutscherüoytf
BREMEN

: m . — —
• Schm

m
Schnell-

und Postdampfer -
Verbindungen

nach allen Weltteilen
Bremen - New -York ,zweimal wöchentl . direkt

oder über Southampton -
ClierbourgBremen - BaltimoreBremen • CanadaGenua - New -YorkBremen -PhiladelphiaBremen - GaivestonBremen - CubaBremen - BrasilienBremen - La • Piata

Reichspostdampfer -LinienBremen - OstasienBremen - Australien
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher LloydBremen
oder dessen Agenturen. In

; Karlsruhe t. B . : Generalagentiir 1
für Baden F. Kern , Karl - 1
Friediichstrasse 22, Ecke Erb - j

i 4714a prinzenstraase .

s

>««et » Gee * eae » * eeee * ei

Englisch, Franzöfisch ,
Naiienisch .

„ Honorar bei wöchentlich zweAbende pro Monat 4 Mk. 6 .5
Anmeldungen unter Nr . 14164

an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Wo fände Dame Gelegenh . sich in der

IrunhenpRese misznweu
Offerten unt . Nr . B40444 an die

Exped . der „ Bad . Presse "
._ 2.2

Glasschaukasten ,
85x180 cm , mit Spiegelrückwand ,sehr elegant» ist wegen Anschaffungeines größeren billig zu verkaufen .B40156 .2.2 Kaiserstr . 174 , Laden .

Streichbas;
mt erhalten , billig zu verkaufen .
St«,- --! Dnrlacher »Allee 38 , m . r .

tt
*
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Donnerstag , Freitag, Samstag tat Lrcfrtttof Soweit Voirat

Moderne Seiden
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Serie A
BlUSen -Seide, reine Seide
Serge Halbseide für Jackerrfutter

Radame „ » »

durchweg
per Meter Serie B

Serie C

Türkische Seidenstoffe , Neuheit
BlUSen -Seide , auch blaugrün .Schotten

Merveilleux , schwarz
Satin de Chine , gross .Farbensortiment

durchweg
per Meter Serie D

Blasen -Seide , auch blaugrün Schotten
MeiVeilleUX , schwarz , reine Seide

Taffet, schwarz, reine Seide

Bfusen -Seide
Merveilleux , Messaline ,

schwarz , reine Seide

Armure Cleo , schwarz, reine Seide

durchweg
per Meter

durchweg
'

per Meter

Reine Seide :
1 Posten

französ . Seiden -Cachetnire
ca. 105 cm, in grossem Farbensortiment

Messaline Schotten
Satin , Merveilleux , schwarz
Armure Cleo , Messaline
Armure Eblouissant

durchweg
per Meter

durchweg
per Meter Serie F

per Meterregulärer Preis Mk. 9 —

unsere bekannte Qualität, . in grossem Farbensortiment , Mtr,

Japon-SeidCr§pe de chine
reine Seide , waschbar , unsere bekannte Qualität, p . Meter

Halbfertige Blusen
W0ll -BlUSe , creme mit Seide bestickt . . Stück Mk . 2 .40
\Xroll - Batist-BIuse S £ !

er ' c
:
“ ’

.
in Farben

s<ück Mk . 3 .90
Woll -Batist - Bluse in eleganter Ausführung, gr. Farbensortiment, Stück Mk. 4 .90
TUCh“ U . Woll -Batist - Bluse mit Seide bestick ^ . . . . Stück Mk. O«80
Woll - Batist-Bluse mit türkischem Muster, Neuheit . . . . . Stück Mk . 7 .8O
Seiden -Bluse , unsere (Zuaiitüt Crepe de chine . Stück Mk . 7 .80

Halbfertige Roben
.

Tuch" Roben, reine Wolle, reich bekurbelt . . . Stück Mk . 29 .50
Tuch -Roben mit moderner Kurbelstickerei . . . Stück Mk . 48 .-
Batist " Roben für Ballkleider . Stück Mk . 21 .- , 16 .- , 9 .50 , 7 .50

Batist - Roben , entzückende Neuheiten Stück Mk , 38 .——
, 28 .50 , 24 .50

Seiden - Roben , Japon-Qualität . . . . . . . . Stück von Mk. 15 .50 an
Tüll - Roben , t w

Ä£ 58 .— , 28 .— Ä 58 .- , 33 .—, 21 .—

Grosse Auswahl in Lindener Kleider -Velvets , Seidensamt ,
. : Astrachan-, Persianer-, Lammfell- und Ratine - Stoffen : :

Neu erschienen ! Ferner empfehlen wir : Neu erschienen !

Unser I^1odCtt = AlbUfn Winter-Ausgabe Schnittmuster (fertig zugeschnittene Papiermuster ) zu
diesen Abbildungen nebst genauer An¬
leitung zum Zuschneiden .

72 Seiten stark, mit einer grossen Anzahl Abbild¬
ungen aller Kleidungsstücke für Damen-, Knaben- u.
Mädchen-Garderobe , sowie Wäsche etc. , nebst genauer
Beschreibung zur Selbstanfertigung ständiger Preis

Kostüm- oder Kleiderschnitt (Rock u. Taille) ständiger Preis 35 HBlusen- oder Rockschnitt . „ „ 25
Kindergarderobeschnitt . „ „ 25 $Wäscheschnitt etc. „ „ 15 H

i -7*2
läJSsrSTiv, tJL*
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